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Der Versuch, Klarheit und Ordnung in das umfangrei- 
che Material von anonymen iiagiographischen Texten, die 
in einer LTnmasse von Handschriften und vielen Drucken (1) 
vorliegen, hineinzutragen und damit eine Grundlage für 
dalEi fmchthare Studium dieser bedeutsamen kirchenhistoTi- 
scheu Qaellen zu sohaffen, musste Ton der Legend ettsamm- 
Inng des Symeon Metaphrastes atisgehea: das stand 
mir fest, sobald iob einen Einblick in die Verb&ltniMe 
dieses sliobriBtliohenand byzantinisohenForsobiuigsgebietes 
gewonnen hatte (2). Da nun die Legendensaanmlung Sy- 
meons selbst nichts weniger als eine bestimmte Grösse dar- 
stellte, mit der man zählen konnte, so musste zunächst der 
Versuch gemacht -^'erclün, deren ursprüngliche Gestalt wie- 
derzugewinnen. Diesen Versuch habe ich in einer Abhand- 



(1) Tg^ IKUio^eca hagiogmphtoa graesa, Ben elenolnis Tttannn 
Sanctor iTTi graece typisimpn0Banimedd.£LAeiooBAPBiBOLLA2ii)LUn, 

Brüssel 1895. 

(S) Vgl. meinen Abriss der bjzantinisohen Hagiograpbie iaKRUM- 
VACBna'B Gesohiohte der bysautiniMhen Iittentax*,Mü]iobeiil807 

& 176 m 
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Der Versnob, Klarheit nnd Ordnung in das umfangrei- 
che Material Ytm anonymen hagiographisohen '[Toxien, die 
in einer TTnmasBe yon Handsolirifben nnd vielen Drucken (1) 
vorliegen, liineinzntragen und damit eine Grundlage für 
dali frachtbare Stadium dieser bedeutsamen Mrohenhistori- 
sehen Quellen zu schaffen, rnngste von der Legendonsamm- 
lung des Symeon taphrastes ausgehen: das stand 
mir fest, sobald ich einen Einblick in die Verhältnisse 
dieses altohristlichen und byzantinischen Forschungsgebietes 
gewonnen hatte (2). Da nun die Legendensammlung Sy- 
meons selbst nichts weniger als eine bestimmte Grösse dar-, 
stelltei mit der man zählen konntCi so mnsste zonftohst der 
Versnoh gemacht werden, deren nrspröngliehe Gestalt wie> 
devzngewinnen. Diesen Yersnch habe ich in einer Abband- 



(1) Vgl. Bibliotheca hagiograpbica graeca, sea elenohns vitwom 
Sanciomin graeoe typis impreBBanun edd. Haoiocwafbi BouiAsiHANr, 
Brinel 188B. 

(2) VgLmeiueD Abriss der byzantinisohen Hagiographie IdKrum- 
bachsr's Q«8ohiohte der bysantinisohen Littentiir',M[üiiohAiil887 
S. 176 tt. 
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Der Vexsnoh, Klarheit imd Ordnung in das nm£uigxei- 
ohe Material von anonymen hagiographisohen Texten» die 
in einer ünmasee von Handsohriften und vielen Dracken (1) 
yorliegen, Hineinzutragen nnd damit eine Gnmdlage fELr 
daii fruchtbare Studium dieser bedeutsamen kirohenhietori- 
scheu Quellen zu schaffen, musste von der Legendensamm- 
lung dos Symeon Metapliras tos ausgehen: das stand 
mir fest, sobald ich einen Einblick in die Verhältnisse 
dieses altohristlichen und byzantinischen Forschungsgebietes 
gewönne hatte (2). Da nun die Legendensammlung Sy* 
meons selbst nichts weniger als eine bestimmte Grosse dar-, 
stelltei mit der man sftUen konnte, so mnssfce zonäohst der 
Versnoh gemadlit werden, deren nrsprSngliohe Gestalt wie* 
derzngewinnen. Diesen Yersnoh habe ich in einer Abband- 



(1) Vgl. Bibliotheca hagiographica graeca, seu elenchus vitarom 
Sanctomm graece typis impressarum edd. HAOioaBAPUi Bollakoiani, 
BsOsael 1896. 

Vgl. meinen Abriss der byzantinischen Hagiograpliie In K r ii m- 
bachbr's Geselliohte der byiantiniaoheii Litteratiir', Münobenl887 
S. 176 fE: 
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lung (1) vorgelegt, deren Besnltate von den bernfemtoii 
Fachmännern angenommen, von keiner Seite, so viel ich 

sehe, abgelehnt wurden. Da sich diese Resultate nur auf 
die Pariser Sammlung von griechischen hagiographisohen 
Handschriften stützten, so hätte eine gewisse Zurückhal' 
tong in d«r Aanohme meiner Besnltate nicht befremden 
können* 

Sowohl nm 6edenk«n von Kritikern begegnen sn können, 
als mr Selbetkontrolle (2) habe ich seit Yerölfonillohnng 
der bengten Abhandlang eine ganae Beihe von anderen, 
kleineren imd grOeeeren Sanunlongen von hagiographischen 

Handschriften durchforscht: meine Vermutung, dass die 
Pariser P unmlung ein Miniaturbild des gesammten 
einschlägigen Handschrifteumaterials darstelle, hat sich 
vollauf bestätigt. Überall kehren dieselben Verhält- 
nisse wieder; die meisten Handschriften der einzelnen 
Bibliotheken sind Exemplare von metaphraatischen Heno- 
logien und es genügt, diese »Is solche sa erkennen, nm 
einer näherein ünteranohnng derselben überhoben zn sein. 
Überall stellt sich aber andi eine s weite Serie von hagio- 
graphisohen Hbs an die Seite der metaphrastischen; von 
dieser Serie ist jedes einzelne Exemplar wichtig genug, 
um sorgfältig analysiert und mit den ähnlichen Menologien 
verglichen zu werden. Dieso onthalten in der Regel die 
älteren Texte und geben daher ein wichtiges äusseres 
Kriterium an die Hand, wodurch die innere Kritik, die 
bishw hier allein arbeitete, in willkommenster Weise unter- 



0) Die Legeademaamiltiiig des Symeon ICetaphiaatss und ün 

ursprünglicher Bestand, in Putschrift zum 1100jährigen Jubiläum 
d»$ Deutschen Campo SotUo in Mom, FnSbmg 1897 8. 4ß-Si (im fol* 
gendeu = Festschrift). 
(2) B. a. O. S. 74. 
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sWtKb wird in der LOenng der Fmge nAoh dem Urspnmg 

und dem Alter der einzelnen Texte. 

Da die Durchsicht sämmtlicher gedruckter Haadschrifton- 
kataloge nnd der diirchatis notwe-nrligo liesuch wenigstens 
der au den hierhergehörigen Handschriften reichsten Biblio- 
theken einen Absohlnss der begonnenen Arbeit in nächster 
Ztit nieht erhoflEan läset, so dürfte es tob. "Wext sein, die 
YerhftltiusBe von einseliien Sanunlnngeii hagiogiaiihiBclier 
HsB, die ganz unabhängig von einander entstanden sind, 
darznlegeu,nm die früher gewonnenen Besnltate nioht bloss 
an bestätigen, sondm anoh weltensiiftihren. 

Ich wähle hierfür die Ambrosiana zu Mailand, die 
Staatsbibliothek von München und die Synodalbibliothek 
von Moskau, einmal weil diese Bibliotlif ken und deren 
Handschriftenbestande in ihrer Entstehung ganzlich unab- 
hängig von einander sind, sodann aber besonders weil ich 
die hagiographisoken Haa der beiden ersten an Ort nnd 
Stelle nntersnoht habe (1). Yon der diitten besiteen wir 
aber einen ganz znverläsaigmi nnlängst ersohienenen Ka- 
talog (2), der anch den hagiographisohen Eandsohriften jene 
Anj&nerksamheit snwendet, welche sehr viele andere ge^ 
dmokte Handschriftenkataloge, damnter auch solche jüng- 

(1) Im HertMt 1898. Dr. G. Hbboati Toa der Ambronana hatte 

die Güte, einzebie Hss, bei denen ich bei der Atuuurbeitung auf Scliwie- 
ri^^iteu Etieps, nof hmala für mich einztiBehen, so dass die Beschrei- 
haag der li&s so genau als möglich ist. Ich spreche ihm bierfür 
auch öffentlich meuien innigatm Dank ans. Dieser Dank gebührt 
aneh dem Ohef der Ambrosiana, ObbiarIi deesen Li eb enewardigkeib 
rmi durch seine Gelehrsamkeit in Schach gehalten wird. I>ie Zuvor- 
kommenheit der Verwaltung der Münchener Staatsbibliothek ist so 
weltbekannt, daas der besondere Ausdruck eines Dankes Eulen nach 
Athen tragen hieeee. 

(2) Systematische Beschreibung der Hss der Moskauer Synodal- 
bi>i!iothr <c, von Archimandr. VlirADlxiB, I. Die grieobisohen Hss, Mo- 
skau Ibdi. (mausch). 
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BteiL Datums und sehr wichtiger Bibliotheken, leider Ter- 
mieseik Uesen. För die Ambrosieiia kommt noch der üm- 
Btaad hinzu, dass deren hagiographisohe Hss bisher nooh 

nirgends beschrieben worden sind. 

Die hagiograpliischen Hüb der 3 Bibliotheken zerfallen 
bei näherer Untersuchang in die zwei Soricin, von denen 
soeben die Eede war; damit ist die Gruppierung derselben 
in vsseren Aosführimgen Ton selbst gegeben. 

A. Die metaphrastischen Meuologieu. 

Bevor wir die 2 Gruppen, in welche diese Serie zecf&lli, 
vorführen, mag es von Wert sein, das neue Beweismaterial 
fSr ihren metaphrastischen ürsprnng, das die ein- 
schlägigen Handschrifben bieten, zusammenzustellen. Der 

iiauptbeweis hierfür ist schon mit der Thatsache gegeben, 
rlsBS in den 3 genannten Bibliotheken eine Reihe von hsigio- 
graphisoiieu Hss vorliegt, die sich in ihrem Inhalt und 
Aufbau mit den als metaphrastisch erkannten Pariser Hss 
vollständig deoken. Wie in Paris, so fehlt auch hier bei der 
weitaus grOssten Zahl der Name des Symeon Metaphrastes, 
ein Umstand, der es ja in «rster Linie verschnldet hat, 
dass die metaphrastisohe Legendensammlnng so lange in 
ihrer eigentümlichen Gestalt unerkannt blieb; trotzdem 
fehlt es auch hier nicht an einigeu Notizen, welche die 
Kenntnis "der metaphrastisch ou Legendensammlung seitens 
der Handschriftenschreiber selbst oder späterer Benutzer 
von metaphrastischen Menologien bekunden. An erster Stelle 
weise ich auf die Unterschrift des Cod. Mosq. 376 saeo. 15 
hin, worin von dem Handschriftensohreiber, Lukas hieromo- 
naohos, die darin gebotene Legendensammlong ansdrüoklioh 
als « JWrrafpQWToO ioEwevdipto; (t^v » beseiohnet wird. Die Texte 
stimmen aber bis anf zwei Zasätae und einige beUmglosa 
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Abwekhnngen, die wir weitor imten angeben ynnätB^ voU* 
ständig mit unserer Liste der metaphrastieelien Jannarle- 

genden überein (1\ Damit ist auch der äussere Anlialts|)imkt 
gewonnen für die Bestimmung des metaphras tischen Jauuar- 
menologiams, den die Pariser Hss nicht boten; zugleich 
liegt in der besagten Übareinstimmnng ein neßoteat Bew«w 
Air die Biohtigkait nsferes YerfiBkhreiui, da die msprOngU- 
ehe GMaU deg Jannanneiiobgiiimfl auch ohae äumren 
Anhaltspiinkt richtig liestii&mt werden koniLte. 

An zweiter Stelle kommen 2wei Münchener Hss in Be* 
traoht: der Cod. Monac. 364 eaeo. 11-18, der die 1. Rttlfte 
des metaphrastischen November, und der Cod. Monac. 132 
s. 10-11, der die 2. Hälfte des Decembermenologimus enthält. 
Jener bietet auf Fol. 1 oben am Rand die Notiz « Msra- 
9pdt(rro .) »; dieser auf Fol. 1^ den Titel: BtßXiov juwTot^paaTtxbv 

T^v ^txtfjißptev (Afiv«. Beide Nottsen sind yon epftteier Hand 
hinzugefügt (die dei Cod. 364 datiere ich in das 14-16 Jahrh., 
die des Cod. 182 in dM 13*14); da sie aber beide richtig 

sind, so beweisen sie, dass mau im ii-15 Jahrhundert die 
metaphrastische Sammlung von den übrigen noch zu unter- 
scheiden wnsste. Die trostlose Verwirrung, in der uns die 
anonymen hagiograpkischen Texte in grieohiacher Sprache 
vorliegen, ist erst durch die ersten Heransgeber, nament* 
lioh dnroh SnrinSi hervoigenifen worden, welche keinen 
richtigen Einblick in die handsohriHUche ÜberUeferang 

(1) Feificlirift 8. 63 f. — Die Boseidhmtng lf<t«f pAm« steht aveh 

auf Fol. 2 des Cod. Mosq. 374 s. 13, der die '2. Hälfte des Jannar gani 
rein wiedergibt. Aus dem Katalog ersehe ich aber nichts ans wslehsr 
Zeit diese Bezeichnung stammt. 
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gßwtianm und sioli cU« gun isriOialiolie AoffiMmmg itareolit- 
legtexif cJfl aeMn «IIa BSMnyiami Legenden Mif den * Meta- 

phrasten' znirüeksnfäliren. 

Eine grössere Beweiskraft als diese ailgemeiu gehal- 
tenen, anf g:anze Hbö bezüglichen Notizen besitzt die hand- 
Bckriftliche Zaeigntuig einzelner hagiograpkisohen Textre 
Ml Symeon den Metaphrasten, um so mehr als damit ein 
vnabhingiges Kriterium gevonnen ivfe, um jene Notisen 
auf ilue fiioktigkeifc hin zn contMkliaraa. Bee beet&tigen 
swei Hailänder Hm: der Oed. Ambroe. ? 103 011p. eeeo.lS 
und der Ood. 0 11 inf* s. lS-18. Der enttere ist eine 
Sunmlmtg Ton 35 Texten, deien gröstte Zahl bestimmten 
Autoren zngeBohrieben wird; damnter befinden sioh anch 
3 Texte, als deren Autor Symeon Magister und Lo- 
gothet ausdrücklich genannt wird : das Leben der hl.Theo- 
ktiflte von Lesbos (fol. 87'-97), das Wunder des hl. Michael 
in Chonae (fol. 13013Ö) und das unedierte Martyrium des 
hl. Blenoe, ino. BX^m( 6 (jiapTu; ic^tov toO toioodt xiktM^ xfi? 
ftapTOpk« (fol. 275*381''). Alle drei stimmen aber ttberein 
mit den Legenden, die in den metaphrMtiaoh«a Kenolog^en 
sun 10 Kovember, 3 September imd 11 Febniar stehen. 
In gleioher Weiee werden in der sweiten Hb 4 Texte Symeon, 
dem Magister und Logothet, zugeschrieben: das unedierte 
Hypomnema aui den hl. Thomas (Inc. Uxlxl pt-ev xar« 
^laxp^ct; fol. l-O'' — : Metaphr. z. 6 October), das Leben der 
hl. Anastasia Eomana (Inc. Aitto:; t^jaIv 6 Xöyo; fol. 3039 
rz Metaphr. z. 28 October), das Murtyrinm des hl. Blasios 
(fol. 60-54:*)^ das mit dem soeben erwähnten identisob iBt> 
und endlich ein nnedierter Text auf die Himmelfahrt Mariae 
(LiG. K«T« tiv xfttpbv Tflc ivcvt«xo«t9|{ ti dhrooTo^ot Tiff dc£x( 
ToO ««powX^Tou xapiTo; icXnpud^vTt« fol. lOS'-llS', und noch- 
mals fol. 141-146). Dieser Text steht auch in dem Ood. 
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IConao. SS6 saee. 18 foL lOr-106 und wiid auoh hur 
Symeon Logofüietw mgeBchrieben. Er iet in der That «in 
Teil des Textet^ der in der metopluraBtiflohen Legenden» 
■ammlting zum 15 Atignst stellt tind grieeliisoh noch nne- 

diert ist (1). Symeon liat übrigens nocli andere iilncümien 
verfasst, die er seiner Legendensammlung nicht einverleibte 
und die darum nur in Hss Yermiscliten Inhaltes oder sol- 
chen, welche keinen eigentlicken Manologientypos mehr 
darstellen, überliefert sind (2). 

Hierher gehdrt auoh der Cod. Mosq» 378 s. 11, den 
wir spater näher analysieren -werden. Vier der darin ent- 
haltenen Texte werden Symeon angeeignet, dielfaityrien der 
hl. Kugenia (= Metaphr. SiDeo.) und des hl. Panteleemon 
(— Metaphr. 27 Juli), sowie das Hypomnema auf Johannes 
den Täufer (z^ Metaphr. 29 Aug.), welche die Bezeichnung 
«Toij Aoyo^ETou» fuhren, und das Leben des hl. Theodoros 
Graptos, von dem es in einer Notiz heisst: oüto; 6 7.6^0^ xai el; 
Tbv MeTa9paaTr,v... (=r Metaphr. 27 Dec). Die Liste der Symeon 
direkt sngesckriebenen einzelnen Legenden ans seiner Samm- 
Inng lieese sich ans Hss anderer Bibliotheken nach, vermeh- 
ren; dies wSrde jedoch hier zn weit fEIhren. Wenden wir 
uns den metaphrastisohen Menologieu selbst sni soweit sie in 
den 3 Bibliotheken vertreten sind. Sie aerfallen in swei Ghfup» 
pen: die ausführlichen Menologien und diejenigen, welche 
sich zur Gruppe der verkürzten und vermischten Menologien 
zusammenfassen labsen. 

(1) Vgl. mit den obigen Anfangsworten MicuiK, Fair, gr, 116, 
666: PoBtqiuuii antem in tempore Penteeostee apoetoU inpleti divina 
gratia ParaoIetiL Amih das Ende des grieohiBcben Textes stimmt mit 

dem ScblusB der lateinischen Übersetzung der metaphnuMisohen Le- 
gende vollständig überein. S. Festschrift S. 48. 

(2) Eine vollständige Darstellung der litterarisohen Thättgkeit 
Sjpmeoiii wocden wir anderswo geben. 
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I. Dk autfa^rUehtn Mlenologim oder diB emxdmn Bäeh^ 
der metapAroiHmsAen Legendentamfnhmg. 

l. Da« Septembermenologinm liegt in folgenden Hss 
▼or: Codd. Ambros. F 135 sup. saeo. 10-11, B 13 inf. 
saec. 12, Cod. Monac. 443 saec. 14 fol. 1-122, Codd. Mosq. 
366 saec. 10, 367 s. 11, 359 s. 11 fol. 50-152, 360 s. 16 
fol. 1-296. Diese Hes stimmen in der Tbat bis auf wenige 
Abweiobnngeii mit unserer Liste der metaphrastisohen 
Septemberlegenden ttberein. Wie die meisten Pariser HsS| 
so tiSgfc anoh bier das Enkomion aiif den bL Pbokas den 
Namen des Autors, Asterios, des Bischofs yon Amasea. 
Dieser Text ist tbatsäohliob identisob mit dem Texte, der 
Unter dem geuaiint.ün Xamoii gedruckt ist (1) mit dem. Un- 
terschied jedoch, dass Metaphrastes die etwas umfangreiche 
Einleitung weggelassen bat und mit den Worten: 'lepb; 
jAev xai ^e-rrceffio; ara; 6 twv ys^vatifeiv {/.aprupcov xxTaXoyo; (2) 
beginnt. Schon Fr. Combefis (3) hat die Beobacbtnng 
gemacht, dass Sjmeon öfters die Einleitungen älterer Texte 
bei seinen Übnrarbeitnngen ausser Aobt Uess; bier haben 
wir ein klassisches Beispiel dafür. Die Nr. 18 meiner Sep- 
temberliste ist somit nicht nnediert nnd die Hss, welche 
Asterios als Verfksser nennen, sind im Rechte damit. Da 
dieser Text mit der Zueignung an Asterios bereits in dem 
Cod. Mosq. 356, den Vladimir in das 10. Jahrh. datiert, 
steht, so muss die Herübemahme dieses Textes auf Sjmeon 



(1) Ed. pr. Fr. CoMBEn.s, 3roru??j aucfariuml ^Paris 164B) 109-181 ; 
wie<lerholt bei Mione, rairoL graeca 40, S00<^13. 

(2) MiGM£ a. a. O. 304 A. 

(ß) JUttttrhm ChrUU mariyrum leeü hiumpJU, Paris 1660 S. Ifift. 
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Metaphrastes selbsfc zariickgeführt werden. Symeon hat ja 
«aoh nwsk andere Texte älterer Autoren seiner Sammlung 
«iiigefügt (1); wie filr diese, trifib aueh hier der ümatand 

dasB kein anderer anonymer Text auf den hl. Phokai 
bekannt geworden irt. BamacH ist meine frtthere AnalÜh« 
Tong über die Nr. 18 des metaphnwtisohen Septemherme- 
JLologinms abzuändern (2). 

Die übrigen Abweichungen bestehen in oinigen Erwei- 
terungen oder Anslassuiigen, wovon meine früheren Aus- 
führungen [unberührt bleiben, da sie durchaus derselben 
Natnr sind, wie sie schon an den Pariser Hss beobachtet 
werden konnten. loh gebe diese Abweichungen für die be- 
tre£fonden Hss, tmter Berüoksiohtignng weiterer Eigentum - 
liofaheiten derselben, kurs an: 

1, Cod. Ambros. B 13 inf. Die 3 ersten Folien sind spater, 
etwa im 14. Jahrb. ergänzt worden und sind rescribiert; 
es fehlen die 3 letzten Nummern, da die Hs immitten dos 
Martyriums des hl. Kallistratos nnd seiner Genossen (fol. 
195) abbricht und später nicht ergänzt wurde. 

j9. Der Cod. Mouac. 443 bietet zuerst 2 Enkomien des An- 
dreas V. Kreta und des Johannes von Damaskos auf die 
Geburt der hl. Jungfrau (8 September). Das Menologium 
beginnt mit dem Mertyriam des hl. Eadonos (Nr. 6) nnd 
ist etwas verkOrzt; es fehlen die Nrn. 7, 10, 13, 14, 18 
und 19. Hingegen sind emgeschidten: naeh der Nr. 12 
eine Er^limg Qber die AuCBudong des hl. Erenses (snm 
14 Sept. =: B 7) (3); nach der Nr. 17 eine Homilie des 



(1) TgL FtHtOiHfi 8. 76. 

2j VgL FuUehrift S. 49 f. — In der Liste der Septemberlegenden 
wird Tlipodora t. Alexandrien mit Unrecht als MärtjTin bezeichnet; 
sie lebte erst am Ende des 5. Jahrhunderts und widmete sich der 
Ascese als Bttsseric. 

<8} Mit du Sigle B beieiebne ich die Bibliotheea hagiogra* 
phica gxaeosi worin die gedmohten Tni» unter dem Kamen der 
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Bisch. Äntipater toh Bostra auf die Empfiingois des hl. 

Johannes d. T. (zum 23 Sept.=B 6). 

3, In dem Cod. Mosq. 357 fehlen die Km. 13, 15 und 16, 

wahrend nach der Nr. 19 die Schrift des Basilios (1) v. Se- 
leukia über die hl. Thecla (=::: B 2) eingeschaltet wurde. 

4, Der Cod. Mosq. 3 59 ist ziemlich verkürzt, es fehlen 10 

Texte. Nach den Oftobertexten (s. unten) steht auf Fol. 279t- 
286 das metaphrastische Leben des hl. Kyriakos (= Nr. 24 
des September). 

ö* In dem Cod. Mosq. 36 0 stehen zwischen der Nr. 4 und 5 
zwei uuedierte Enkomien des Kosmas Vestitor auf Za- 
charias, den Vater Johannes* d. T. 

2» Das Octobermenologinm oder das zweite Bach 
der metaphiMtiBoheii Sammlimg ist ebenfaUs durch meh- 
rere Exemplare vertreten. Es sind das die Codd. Ambro«, 
B 26 inf. s. 10 £»1. A 180 sup. s. 12-13, Monao. 

443 B. U fbl. 139^11 (2), Mosq. 358 s. 11, 369 s. 11 fol. 
162-279, 360 s. 16 fol. 298-626. Einige derselben wurden 
schon beim September betrachtet, da sie beide Monate zu- 
sammen bieten. Dor Befund dieser Hss gibt keinen Anlass 
zu Abänderungen meiner Octoberlistö (äj, wie die geringen 
Abweichungen von derselben zeigen: 



betreffeudeti Heiligen angegeben sind. Wenn eine ZiÖer folgt, so be- 
seiohnet diese die Ziffer, unter welcher der gemeinte Text stehtj wenn 
deren mehren gedraekl sind. Die Tanehiedeneii Kieiukeendeii ■teben 

in B B. y. Cmx D. N. Jesa Christi. 

(1) Mehr und mehr bürgert sich die Übung ein, die grieobischen 
J^^igennamen so viel als möglich in ihrer ursprünglichen Form zu 
sohreibflii. 

(2) Die Nz: 9 der Octob. (Martyr. von Probos, Tanohoe und An- 

droniliOB) stobt am Hände von TJnzia^folien saec. 8 0, die sicli am 
Anfang des Cod. Monac- 20 s. 11 befinden. Von der N. S (Martyr, der 
Ealampios und Eulampia) hat sich noch der Schlnss or halten. Diese 
Teacte lind von einer epftteni Hand (etwa laeo. 19) hinzugefügt. 
(B) Vgl. FuUdirtft a 68 ff. 
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i. Der CSod. Ambros. B 2 5 mf. ist eÜM metaphrastische Piieht- 
lundsdirift, die anch die 1. ffiUfte des November entbSlt; 
]«der sind aber die Ornamente am Anfang der daaelnen 
Texte dfters heran^eschmtten, wodnrob ancli die Ober- 
sobriflen manchmal Terioien gegangen smd. Der Anfang 
dw Hb fiablt; anf dem jetzigen V6L 1 steht aber der Schloss 
des Martyriums der lill. Cyprian und Justina (Nr. 2), so 
dass nur der erste Text gäazlich fehlt. Vom 3 Octobcr 
an stimmen alle Texte mit meiner Octoberliste überein; 
nnr einige Daten sind verschieden: das Martyrium der 
hl. Charitina z. 5 Oct., das Leben des Andreas ev Kp''(7st 
zum 20 Ocfc. Am Anfang sind die Folien etwas in Unord- 
nung geraten, aber ohne dass ein Text dadurch beschädigt 
worden wäre. Fol. 66 warde später, etwa im 13. Jahrh., 
nen eingefügt; aber die spätere Hand hat den ursprting- 
liclien Text darauf geschrieben. Am Schlüsse der ganzen 
Hs steht auf Fol. 195-212' ein mntilierter Text, der sich 
bei niherer Betrschtung als ein Tormetaphrastischer Text, 
die Fassio s. Artemii Toa Jobannes monachos (= B 1) 
beraassteHt. Dieser Text gehörte nicht zum ursprangliebea 
Codes, denn er ist Ton anderer, irenn auch, wie es scheini, 
▼on gleichalteriger Hand geschrieben. Der Umstand, dass 
er am Schlosse der Hs steht und nidit etw» anm:20 Octo- 
ber anstatt des metaphrastisdien Martyriums des hl. Ar- 
tcmios, beweist zur Genüge, dass man den ursprünglichen 
Typus nicht stören wollte. Da die Hs aus dem 10. Jahrhun- 
dert stammt, so ist sie, gleichwie der Cod. Mosq. 356 (s. 
oben), für die Kenntnis der metaphrastischen Sammlung 
sehr wertvoll. 

^. Der Cod. Ambros. A 180 sup. beginnt in seinem jetzif^en 
Zustand erst mit Nr. 6 (Sergios und Bacchos); im übrigen 
gibt er unsere hhte wieder. 

3. Der Cod. Monac. 443 ist, wie für den September, etwas 
verkürzt; es fehlen die Nrn. 6, 9, 21, 23 und 27 (letztere, 
weil die Hs am Schluss nicht mehr vollständig ist). Anf 
Fol. 122-138 stehen einige HomOien, die mit den Meno- 
loginm nichts m thnn haben. 
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4, Der Cod. Mosq. 358 weicht von unserer Liste nur dadurch 
ab, dass er die Texte über die hll. Chantiue und Andreas 
in Crisi zum 5 Oct., resp. zum 17 Octob. bietet. 
. 5. In dem Cod. Mosq. 850 fehlen mehrere Texte, nämlich die 
Nrn. 10-14, 16 und 20. Andererseits steht auf Fol. 1-49 
der metaphrastische Text über Johannes Chrysostomos (z. 
13 NoY.), auf Fol. 286 ein fragmentarischer Text Qber den 
AposUl Fhüipposi Ton dem der EAtalog den Aofiuig nicht 
mitteilt (wahneliemfich — metapbTart. Text s. 14 Not.)» 
anf Fol. 286^'291'' der metaphnatieelie Text über Somonas, 
Guriaa mid Ahiboe (». 15 Not.), endlicli auf Fol. 2dl^-295> 
em anf dieselben Heiligen beaUf^icher miedierter Text: Tb 
icepl T^v xopDv 5«A|MC T&v AySttv. Ine. TetoQtov (dv ^ aal 
6 {it.d(pTu; 'Aßtßoc viel tAv AtxtvCou luctpfiv. 
6, In dem Cod. Mosq. 360 ist 4 October das Enkominm 
des Eathjmiüs (Zigabenos) auf den hl. Hierotheoe (=B) 
awiaehen Nr. 3 and 4 «ngeechaltet. 

3. Tom November bis zum Januar teilte Symeon ICe- 
tapbrastes jeden Monat in zwei Hälftm ein mit Büclrsiobt 

auf einige umfangreiche Texte, die iu diesen Monaten unter- 
zubringen waren. Ein jeder dieser Monate umfasst daher 
je zwei Bücher der ganzen Sammlung. Diese Einteilung 
hat sich allerdings nicht in allen Hss und auch nicht immer 
in ihrer ursprünglichen Form erhalten; aber sie lässt sich 
noch mit yollständiger Sioberheit daran erkenneni dass die 
meisten bierhergebörigen Hss nnr die eine oder die andere 
HUfte der betreffenden Konate enthalten. Warden die bei- 
den Hälften in eine Hs Toreinigt, so fehlen in der Bogel 
einige Texte, da sonst der Umfang der Hss zu gross ge- 
worden wäre. 

Das Novembermenologium oder das 3. und 4. Bach 
liegt, wie in Paris, so auch hier in do])peiter Gestalt vor. 
Ganz ist es nur in 3 Hss vorhanden, in dem Cod. Ambros. 
A 180 sup. s. 12-13, der sohon für den Ootobermonat in 
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Fragö kam, sowie in den Oodd. Mosq. 361 s. 11 und 362 
8. 11* Die erste Hälfte bieten die Godd. Ambro». B 25 
ukf. (vom 1-12 NoT.)i onao. 364 b. 11-12 (Tom 148 Kor.)» 
Monao. 148 1659 (die Abscbrift des YOirhezgeliendeii)» 
Moiq. 868 8. 11 (vom 2-17 IsTov.}» 2. Hftlfte endlioh 
liegt Tor in den Oodd. Ambroe. A 213 Inf. e. 11 (vom 
17-30 Nov.), Monac. 170 s. 11 (vom 17-30 Nov.), Mosq. 
364 8. 11 (vom 16-30 Nov.), Mosq. 366 s. 11 (vom 17-30 
Nov.). Die Abgrenzung der zwei Hälften ist in den einzel- 
nen Hss etwas veisciueden; der Befund der meisten Exem- 
plare bestätigt aber unser früheres Besultat, dass die 1. Hälfte 
nxBprtlngliob mit dem 16 November sohloss, mithin die 2. 
mit dem 17. Nov. begann (1). ITnaere Novemberliste (2) 
selbst mrd dnreb die neuen Hss vollauf bestätigt. Die Ab* 
vreiehnngen der einzelnen Hss sind kara folgende: 

X. Cod. Ambrofl« A 180 anp. bat dnige Zuaatse: swiseben 
Nr. 7 und 8 Seh. Ghryaost. bomilmin Seraphim (s.8NovO» 

»wischen 10 u. 11 Vita s. Theodor! Studitae (z. 11 Nov. 

~ B 2); nach der Nr. 17 (Martyrium Piatonis) stehen zwei 
Texte anf den Märtyrer Romanos (=B 2 und 3), der au demsel- 
ben Tage gefeiert wird; zwischen N. 17 u. 18 stehen 2 Enko- 
mien des Job. Chrysostomos und Basilios* des Gr. auf den 
Märtyrer Barlaam (z. 19 Nov.); zwischen Nr. 18 und 19 
Theopliylacti honiilia in praesentat. B. M. V. (/Aim 21 Nov."). 
Andererseits fehlen die Nrn. 20, 23 und 27 (letztere, weil 
der Schluss der Hs verloren ging). Die Zu.sätze beziehen 
sich auf Feste, die Symeon nicht berücksichtigt hatte. 
^. Der Cod. Mosq. 3G1 iiut auch Zusätze: Für das Fest der 
Erzengel am 8 Nov. dne Homilie von Pantoleon, Diakon 



(1) Vgl. Festschrift S. 7-4 Anra. 1. 

(3) a. ft. O. S. 56 f. Hier i&t für den 10 Not. die Seiteozahl in 
der Auai^be von TBaoniLoe Joakku falaoh angegeben. Der metsr- 
phimBtiMbe Text steht a. ». O. S. 18>80 = B fi. 
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• an der Hagia Sophia, und zwei Homilien des Joh. Chrysairt., 
zwischen Nr. 18 u. 19 zum 21 Nov. zwei Texte des Geor- 
glos You Nikomedieu (=:B 23 u. 24). Sodann fehlen die 
Nrn. 20 (Aecaterina) und 23 (Merknrios). 

3, Der Cod. Mosq. 362 geht nnr bis zum 24 November und 

eniih&tt die Nrn. 1*12, 16-20 unserer Lisfce. 0ie Hs seUiessfe 
mit einer Homilie des Job. Ohiysosiom. «nf die Yeilcan- 
digong HariM. 

4. In dem Oed. Mona«. 364 ond dessen Absebrift sfceU i. 8 No' 

Temher dieaelbe Homilia in Serapbim, die sobon sogedeotet 

wurde (zwischen Nr. 7 u. 8). 

5. Cod. Ambro s. A 213 inf., ein sehr schönes Exemplar, hat 

nur eine Einschaltung zum 21 November: Georgii Nicomed. 
homilia II in praesentat. Mariae V. (zr: B 24). Die letzte Nr. 
(Andreas) fehlt, weil die Hd achon immitten des vorletste^ 
Textes abbricht. 

6, Der Cod. Mosq. 304 pribt die erste Epitome der Clemen- 

tinen nicht ganz, sondern nur das Martyrium dementia 
am Schlüsse derselben. 

4. Ffir das Beoambermenologinm oder das 6w nnd 
6. Bnob sind die nrsprünglicben YerbUtnisse nocb dnrob- 
siohtiger. IMe älteren Hss enthalten die beiden Bü<^er ge- 
trennt: die erste Hälfte liegt vor in den Codd. Ambros. 
E 89 inf. 8. 11 (vom 5-14 Dec), Mosq. 369 s. 11 (1-13 
Dec), die 2. Hälfte in den Codd. Monac. 3 32 s. 10-11 
(17-31 Dec), Mosq. 370 s. 11 (14^1 Dec), Mosq. 371 a. 
1521 (14-31 Dec), Moeq. 372 a. 11 (fol. 1-177; 14-31 Dec). 
In dem Cod. MonaiO. 132 hat sich sogar eine S|rar der BU« 
cbereinteilimg erhalten. Die Notiz auf Fol. l"": «M ]tsx«it- 
ßpfou (AViv^ IcÖTSfov 6 ip(v0c^ ToO ^tfikSw ist allerdings, 
ebenso me die früher erwähnte, späteren Datoms (etwa 
1844 Jahrb.); aber sie beruht offenbar auf der B^enntnis 
dieser Büchereinteilung, denn ohne dieselbe wäre Niemand 
auf den Gedanken gekommen, die Notiz so zu fassen. Dar- 
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nach nmss die Grenze der ersten HäUfee der 16 December 
gewesen sein; denn der Cod. Monac. 132 ist am Anfang 
vollständig and reicht sehr nahe an die Zeit des Metaphia- 
«ten selbst heran. 

Diese Folgerung wird anoh daduroh bestäldgl» dass auch 
iur den November der 16 des Monates die Gfmuse der ersten 
Hälfte bildet. *Wamm liätte aaob Metaplirastes fiir di« ein- 
Minen Monate je eine andere Eintetlnng Torgenommen? 
Daför ist kein Grand ab^nseben, wohl aber veratebt man, 
dass die Abgrenzung, wenn sie nicht praktische Schwierig- 
keiten zur Folge haben sollte, einheitlich sein musste. 
Endlich beweist gerade die Ungleichkoit, mit welcher die 
Abgrenzung von den späteren Hssschreibem vorgenornTtien 
wnrde, dass man die nnprttngliche Grenze verwischt hatte 
und sich bei der Verteilang des Monates in zwei Hss selb* 
«tftndig entschied. 

Die genannten Hss bieten gar keine Abweicbongen Ton 
irgend welcber Bedentnng. Doeb mögen sie knre obarak* 
terisiert werden : 

1, Der Cod. Ambros. E 80 in f. ist eine metaphrastische Pracht- 
handsehrift, die noch glänsender ausgestattet Ist als das 
frttber erwähnte erste Bneb des NoTembermenologioms (B 
25 inf.). Der Text steht auf 2 Golnmnen, die einen grossen 
Rand haben; die üeberscbriften sind in Goldscbrift; am An> 
£uig eines jeden Textes befindet sich du Mintatarbild, das 
die betreffeaden Heiligen darstellt. t)ie Hs stammt aus der 
Insel Chios, wo sie 1606 für die Ambrosiana angekauft 
wurde. Die erste Nr. (Barbara) fehlt, weil die Hs die 2 
ersten Qoaternionen bis auf 3 Folien verloren Jiat. Abwei> 
chungen bietet diese Hs gar keine, ebensowenig wie die 
CM. Mosq. 360, 370 u. 372. 

^. Der Cod. Monac. 132 l>iptet ftuffallenderwei^e schon einen 
Zusatz: z. 27 December Gregorii Njrss. eocomiam in s. Ste« 

2 
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pbaa. protomarfe. EwiwlMii K. 19 n. 20. Diaser Text stehi 
auch in den Codd. Paria. 1490 a. 11, 921 s. 11-12^ 
1195 8. 14~15. Dennoeli mSditen vir ilm niclit als einen 
Teil des iirsprünglichen Bestandes ansehen, da sich wohl 
dessen Hinzufügung in einzelnen Hss erklärt, nicht aber 
das Fehlen ia der Mehrzahl derselben. Die Folien 274-277 
sowie 3 Folien am An&nge des Hs gehören nicht zu denr 
ursprünglichen Codex. 
5, Der Cod. Mosq. 371 hat mehrere Zusätze, die bei dem ge- 
ringen Alter der Hs nicht auffallen können: £wiächen Nr. 15 
Q. 16 Joh. Chrysostom. encom. in s. Philogonium (z. 20 
Dec. =B); '/wischen Nr. 20 n. 21 Athanas. Alexandr. ei; 
T/jv ä-&Yf'-Tp'^''^ T/j;... ^SQTOx.o'j y.ai ei; tov 'haor/'^. Inc. 
"ßa-cp ol Tv.v )^py<75iv y^^ (Ae7a)^>.s'jeiv ).aj^6vTe;; zwischen 
Nr. 22 a. 23 Martyrium s. Anysiae Thessalonic. Inc. Kxrk 
TOu; -/caipou; TOS Tupscvvou N«^i^tavo3 xopi] ti; 'Avuoüac to^ 
vo^(Aa (z, 30 Dec.;uned.). 

Vereinigt sind die zwei Hälften des Decembermonates- 
unr in dem Cod. Ambros. D 107 snp. s. 14 fol. 1-14:1' . Die 
Hs atammt aus Coroyra; sie enthält aber nur die Nm 3*5, 
7-9, 12, 16, 17, 14 unserer Decemberliste ; hingegen bietet- 
sie mehrere Zu^tae, aus Homilien. bekannter Autoren be- 
stehend, und ein Martyrium s. Stephani (Ino. Meri t^v toC' 
xupfou iII(aAv lYitfoC XpujToO i?;i$iqf££xv fol. ISSMdS"}. 

6. Für den Januarmonat oder das 7. und 8. Buch 
liegen die Verliültnisse ganz ähnlich; nur ist die Zahl der 
Exemplare geringer. Die 1. Hälfte der Monates bieten di(? 
Codd. Ambros. A 149 snp. s. 10-11 (9-18 Jan.), Mosq^, 
372 s. 11 fol. 178-331 (9-17 Januar), Mosq. 373 8. 11 
(5-18 Jan.). Die 2. Hälfte ist durch den Cod. Ambros». 
G 239 inf. s. 11 (20-81 Januar) und durch den Cod. Mosq. 
374 8. 13 (18^1 Januar) vertreten; sie bieten keine Ab- 
weichung von unserer Januarliste, wohl aber der Cod. Am- 
bros. B 107 sup. 8. 14 fol. 141<'-869 (16-31 Jan.). Die Ab- 
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greuzung der 2 Hälften des Januar ist nicht leickt zu er- 
kennen; sie schwankt in den mir bisher bekannt gewordene 
Has zwisoben dem 15-20 Jasmar. Die Axudogie zn den 
Norember- und DecembermenoIogieiL l&BSt aber darauf 
sohlieflsen, dass die nrsprüngliobe Grenae ftlr die 1. BXlfte 
anob Her der 16. Januar bildete, und in der That beginnt 
eine der iltesten Hea dea 2. j^lffce des Jannamenologinms, 
der Cod. Lanr. II, 8 aaeo. 10 mit dem 17. Janiiar. Das 
ganze Januarmenologium bietet dor Cod. Mosq. 375 s. 15. 
Die Abweichungen der genannten Hss sind von geringer 
Bedeutung: 

1. Der Cod. Ambros. A 149 sup. ist am An&nge und am 
Ende mivoUständig, wurde aber später (etwa 14-15 Jahrh.) 
ergänzt und erstreckt sich jetzt vom 1-28 Jannar. Die Er- 
gänzungen am Anfang (fol. 1-44) sind aber sum Teil miss- 
glückt; denn die 2 ersten Texte sind einem nicht meta- 
phrastische n Menologium entlehnt und bezichen sich 
auf den 1. Januar (Basilios d. Gr. u. dessen Wunder), und 
den 3 Januar (Enkom. des Basilios auf Gordios =:B). Der 
3. Text (Paulos r. Theben) ist metaphrastisch ~ Nr. 2 
unserer Liste. Zwischen Nr. 2 und 3 steht eine Rede des 
Theodoros Daphuopates auf Johannes den Täufer; inc. 'iSou 
x«l ««Xiv "h^TN 6 lepo;. Die Ergänzungen am Schlüsse 
(foll. 215 ff.) bringen Unter metaphrastiaehe Texte: die 
Nm. 13, 16, 17, 19 and 20 unserer Jannarliate; da jedoch 
nur der nisprfingliehe Teil der Hs in Betraebt kommen 
famn, ao darf sie mcht als ein Toilatftndigea Jannarmeno- 
logimn angesehen werden. 

J9, Der Cod. Ambros. D 107 sup. enthält nur die Nm 10, 
17 und 18 unserer Jannarliste und wird apSter nSher ana- 
lysiert werden, 

3. In dem Cod. Ambros. C 239 inf. fehlen jetzt die auf Eu- 
thymios (20 Januar), Timotheos und Anastasios den Perser 
(22 Jan.) bezüglichen Texte. Wie aber aus dem Inhalts- 
Terzeicbnis (Htva^ kx^i^yi; T$i( yp^7^« '^^^ ßt^Xtou), das 
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lii«r am Ende der Hm steht (fol. 88), herrorgeht, waren diese 
Texte in der ufsprünglichen Hs Torhanden, welche die 2. 
ffilUle des Jsniiar gans rein wiedergibt 
,4* Der Cod. Mosq. 872 beginnt mit Nr. 8 nnserar Liste; 
es feblt aber nur die Nr. 1; denn Paulos Theben stellt 
bier a. 16 Jannar. 
Ö» Der Ood. Mosq* 375, der, wie frtther bereits bemerkt wurde, 
direct als Mgra^paerTOu lavvouipio; (ti^v bezeichnet wird, 
gibt diesen doch nicht in seiner reinen GesiuJt. Er b^innt 
mit dem Enkomium Basilii in s. Gordium (z. 3. Jan. = B); 
gleich darauf folgt des Martyrium (^as Iii. Polyeiikt, wah- 
rend die Yita Pauli Tlipbafi hier zwischen der Nr. 7 u. 8 
unserer Liste steht. Zwischen der Nr. 16 und 17 steht ein 
zweiter Zusatz: das Martjriam s. Neophyti (=:B). 

6. Die Legenden für die Monate Februar, Marz und 
April verciniate Symeon in ein einziges Bnch, das 9, seiner 
ganzen Sammlang. Dieses Bach hat sioh in der Überlie- 
fttwag am schlechtesten erhalten, wie ja bei der geringen 
Ansalü Ton Texten, besonders fUr den ICära und April nioht 
anders au erwarton war. Ibh mnsste daher die Frage nach 
dem nzsprOngliohen Umfang der betreffendeii Monate offen 
laesen (1), war jedoeh der Wahrheit ntiier gekomman als 
ioh glaubta. Die Hea der drei Bibliotheken, die wir hier 
betrachten, konnten allerdings nicht weiter führen; nur in 
Moskau sind 2 Hss vorhanden, die Codd, Mosq. 377 s. 11 
und 389 n. 11, die sich durch ihren Zusammenhang mit 
dem 10. Bucho als metaphrastisch erkennen lassen. Die 
Abweichongen zwischen ihnen sind aber zu gross, nm sie 
als Ansgangspunkt für eine eiohere Bestimmnng des ge- 
eaohten Umfuiges nehmen zn können. In diese Lüoke tritt 
nnn von den flbrigen Hss, die mir bisher bekannt wurden, 



(1) Tgl. FesUchrift S. 65 ff. 
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der Cod. Ferrar. 321 saeo. 18 am besten ein (1). Diese 
Hs verbindet auffallenderweise zwei Bücher des Metaphra- 
sten, die nioht direkt auf einander folgen. Fol. 1-159 steht 
die 2. H&lfte des NoTembexmenologiums - mit Ausnahme 
von 2 Texten (Nr. 17 und 22), die fthlen, also daa 4 Bneh- 
Dann schÜMaen neh 18 Testei deren Vorwiiif und Bei- 
henfolge ganz genau mit nnseran ans den Oodd. Paris. 
1600 nnd 1629 gewonnenen Listen für Febraar, MUrs imd 
April übereinstimmen bis auf den Bericht über die Be- 
freiung Konstantinopels {25 Milrz zz B 59), der hier fehlt. 
Man kunntü allerdings au eine Kürzung des Buches denkeii, 
parallel den Kürzungen der Novemberhälfte; aber wir diu> 
fenals sicher annehmen, dass der Cod. Ferrar. die nTsprüng- 
lidxe Gkstalt des 9. Buohes darstellt. Denn der genannte 
Text^ der wegen seinea Zusammenhanges mit demherfihmten 
Hymnus Akathistos (2) sehr bekannt und beliebt wari Icehit 
in den Terschiedenartigsten Hss anrülok und untersoheidet 
sich daher in seiner Überlieferung wesentlich TOn allen 
übrigen metaphrabtischcn Texten. Kr sLulib uboiaii anonym 
und ist wahrscheinlich älter als Symeon Metaphrastes, was 
ich allerdings palaeographiech nioht nachweisen kann. 
Jedenfalls erklärt sich die Einfügung desselben in die me- 
taphrastische Sammlung sehr leicht, während das Umge- 
kehrte sehr auffidlend wäre. Dazu kommt noch der wich- 
tige XTmstttnd, dsss dieser Text gar keine Parallele in den 
übrigen BUchem des libtaphrastai besitati die sich nur auf 
Märtyrer und Heiligen beaiehen, nioht aber auf die Übrigen 



(1) E. ICAsnirr, Oatalago df manoterUit greH ««M«ftM neUe M* 
blioieche italiane I, 9 (Uilano 1896) S. 858 ff. 

(2) Vgl. E. KaujiBACflaB, OmoA. der byaant, LUtenOur, 3 Aiifl* 

S. 671 
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Feete des EuroheiijfthieB. Auch, die Art der üeberliefening 
dee 9. Bnclids in dem Cod. Ferrer. sprielit ftlr deesen tir- 

sprungliche Gestalt ; denn es wurde hier ohne Verstäiidiiis 
mit einem anderen Bnche verbunden nnd konnte daher für 
den praktischen rj-pbrauch nicht dienen; denn hier mussten 
die Texte nack der Ordnung der Monate aufeinanderfolgen. 

Die nxBpröngUohe Gtestalt des 9. Baches war denmaoli 
folgende : 

1. 1 Februar. SfiuHrirriam des hl. Tryphon. ToO -/.upi'ou »ocl 

x^v = B. 

7 Febr. Leben des hl. Parthenios, B. von Lampsakos. Tck 
xard^ Tov u.iyyy U/^^ivir)/ t'M^^y.i n.iv axp'.^ß;. TJned. 

3. 7 Febr. Leben des hi. Lukas des Jüngern. Oü 
(x.Ar,^M% 6 ToO xaXoö ßt'o; =z B. 

4. 8 Febr. Martyrium des hl. Tbeodoros Stratelates. Ai- 
xiviw Töi ßactXe? xo\X9! xe/ pyj [Ae'vw irepl tä eT^wXa. üned. 

5. 9 Febr. Martyrium des hl. Nikephoros. OuSsv eo'./.sv iya- 
iri5; elvÄi {xaxapitoTepov, ticrep ouv xat ot,tao'j;. Uned. 

^. 11 Febr. Martyrium des hl. Blasios (1). ßXx7io; 6 i^xpru; 

^lov ToO TOtoO^s T^Xou; T?!; (/.apTupia;. Uned. 
7. 13 Febr. Lehen des hl. Martin ianos. *0v Tp6iTev «1 tAv 

ffföXoc66vTCftv v6«0( o«»|taTixc(. üned. 

6. 17 Febr. Martyrium des hl. Theodor oa Teron.lf«^t(tt«v4^ 

Uned. 

9* 6 Hans. Martyrium der 42 Märtyrer (von Eaodios). ^«i^pet 

p,ev Tff; -nrapouffvi; -zvTiYupew; änö^sinf m ß. 
iO. 9 März. Martyrium der 40 Märtyrer Ton Sebaste. El;^e 
[jlIv rx 'P(i>(xa(b>v vx^xTp« Aix^vioc 6 ßanX^ttv x&t iP^Xai 
nap«vo[A«i)TaTO(. Uned* 



(1) Dieser Text wird Inden Codd. Ambros. C. 11 int. saec. id 
mA F. 108 snp. s. 12 ßymeon aaBdrOoklieh sogesohicielMii (s. oben). 
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11, 1 April. Leben der hl. Maria Aegyptiaoa von Sapliro* 

nios. MucTT^piov ß«(7iXeu; xpuTTTsiv zz B. 
X?. 23 April. Martyrium des hl. Georgios. AioxXriTiavb; 6 

= Bl. 

13. 26 April. Martyrium des hl. Basilios von Amasea. Ol tI» 
en^Y^iov xpaT6; X«^dvTs; xal tcov ßaaiXix£>v B 2. 

Die Texte dieser Liste sind identisch miL unseren frü- 
heren bis aui das ^rartyrium des hl. Georg, das ich früher (1) 
unrichtig mit einem anderen ebenfalls gedruckten Texte 
identificierte, der mit^'ApTi toO xyj; et$(i>Xo;xav(x; veipou; beginnt 
{=:B 4). Der obige Tex6 wird in dem Cod. Paris. 1629 
8. 12 von erster Hand ansdrüoklioh als vuyYpait^« tqS ^o- 
^yo^^Tov bezeichnet und kehrt in den meisten Hss wieder, 
die auf dem 9. Buche des Metaphrasten beruhen. Da jedoch 
gerade fär den hl. Georg, dessen ausseroidantliohe Verehr^ 
ung im byzantinischen Beiche bekannt ist, eine Beihe TOn 
Texten vorhanden waren, so ist es leicht erklärlich, dass 
manchmal ein anderer Text an die Stolle des metaphrasti- 
schen tritt. Vergleicht man )iun mit dieser Liste die beiden 
oben bezeichaeten Moskauer Kss, so wird sofort offenbar, 
dass sie im wesentlichen mit ihr übereinstimmen: eine neue 
BeslAtigang unseres unabhängig von diesen Hss gewon- 
nenen Besuliates. Der Cod. Hosq. 877 s. 11 unterscheidet 
«ich davon nur durch einige Znsätee: am AnÜAng der Hs 
der Text des Nektarios von Eonstantinopei auf das Fest 
des hl. Theodoros (= B 8) und ein Text Uber das Christus« 
bild in Beirut (Inc. B^ipur^; t^; euTi w^i? rot; opfoi; (xsv 
it^wvo;), sodann zwischen Nr. 1 n. 2 der Wunderbericht 
llber ein Christusbild iv ay^» fpcxTt rij; («.CYctXv]; ixttXyiata« 



(1) FeiMH/t S. 7a 
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(=B 4), Bwisohen Kr. 10 ti. 11 der oben besprochene 6e» 
rieht über die Befreiung Konstantinopels (B 5'J Maria); die 
Nr. 4 endlich steht vor der Nr. 3. Das sind Abweichuiigea, 
welche eich auch für die übrigen Monate vorfinden und 
niobts auifallendes bieten. Grösser sind die Abweichungen 
des Cod. Mosq. 389. Nach den 7 ersten Folien, die niobt 
SU dem axsprOnglicben Codex g^höreii, begizmt das 9. Book 
mit dam Martyrivm dM bl. Trypbon (Nr. 1). Es feblen. 
aber bier die Nrn. 2, 3, 6, 9 und 13; binsugefögi sind bin- 
gegen naob der Nr. 8 die beiden Texte, die am Anfang 
des Cod. Mosq. 377 stehen nnd der Zusatz derselben Hs 
zwischen Nr. 1 und 2 unserer Liste, sowie der erwähnte 
Bericht über die Befreiung Konstantinopels (B 59). Von 
Fol. 137 an beginnt eine Sammlung von Uomilien des Atba- 
nasios Alexandrien, Basilios, Jobaimes Chrysostomos, 
Andreas v<m £reta| Georgios von Nikomedien, die aiob auf 
beweglicbe Feste des Eirobenjabxes vom Sonntag to? dt- 
94rou bis au Cbristi Smmelfabrt erstrecken. 

7. Das 10. and letzte Bncb der metapbrastiscben 
Sammlung nmfassie die Monate Mai bis August (1). Es 
bietet keinerlei Schwierigkeiten ; liegt es doch in dem Cod. 
Mosq. 382 a. 10G3, der zugleich ein Prachtexemplar des- 
selben ist und von dem wir früher ausgingen, in authen- 
tischer Gestalt vor. Mit diesem Codex stimmt der Cod. 
Hosq. 383 s. 11 vollständig überein bis auf einen Zusatz 
am Ende der Hs, TnofAv^ftaT« et; tp' toC»$ ^ppofi^r«; bietend, 
die auch in den Codd. Paris. 1527 und 1528 wiederkeh- 
ren (2). Ein weiteres Exemplar des 10. Bucbes ist der Cod. 
Ambros. 0 186 inf. a. 1073, der siob mit dem Cod. Mosq. 



(1) Vgl. Fesischriß S. 47 f. 

(2) VgU Fe$UekHft S. 71 Asm. 1. 
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382 ToUständig deckL Die Ha wurde Ton emem Möndie 
des Klosteis «vu irotvxy^ t$ vs^fiy Til^ X«X»£)o«, N«- 
mens Olemexw, geschrieben. Sie hat jetst veischiedene Lil« 
cken und ist sm Anfang nnd Ende onYoUstSadig; es ist 

aber leicht, die einzelnen Texte zu identificiereD. Bemer- 
kenswert ist die Notiz auf Fol. 2i , worin der Schreiber 
ani' den Text über Joliannos den Täufer zum 29 Augast 
( Nr. 12) hinweist als Ersatz für die fehlende Legende des 
24. Juni als des Geburtsfestes Johannes des Täufers; denn 
diese Notis beweist^ dass der Schreiber den ursprüngUohen 
Typns nicht zerstören wollte. Zu diesen Hss treten nooh 
die zwei bereits erw&hnten Codd. Itfosq. 377 und 389 hinsn, 
die, wie bemerkt, das 10. Buch mit dem 9. yerbanden; in 
beiden liegt aber das 10. Bnoh nnvoUständig vor: der Cod. 
Mosq. 377 enthält die Nrn. (l), der Cod. Mo8<i. 389 die 
Nrn. 2, 4 und i] unserer Liste. 

8. Der Untersciiied m der V erteiiung der Legenden auf 
die einzelnen Monate des Kirchenjahres ist sehr gross; denn 
von den 148 Texten, welche die Sammlung Symeons um- 
fasste, £sllen auf die 5 ersten Konate nicht weniger als 128, 
während die 26 übrigen sich auf die Monat« Februar bis 
Angost yerteilen. Da diese Monate in dssn Sjnanrinm Ba- 
siHi (^) nnd in dem jetzigen griechischen Kalender (3) mit 
eben so vielen Heüigen^Mteii bedacht ^d sls die voihsr- 



(1) Die Ks Bcbliesst mit einer Komilie des Fateiazehea Sophro* 
nios V. Jenisalom auf die Verkündigung (:=B dS). 

(ß) CoDseqaent rnuss das sogen. Menologium Basilii (bei Hi< 
QMB, JPatr. gr. 117) niminelir als Syaaxariam beseiefaDet werden; 

die frühere Bezeiohnnng ist nicht eingewurzelt genug, nm sich nicht 
mehr abändern zu lassen. Vgl. Festschrift S. -48 Anm. 1 und den Auf» 
sats, Le synaxaire de Sirmond, Anal. Bolland. 14 (1Ö9B) 100. 

(3) VgL NiLLES, KaUndarium manudU ulriusque ecci.f 1% Inns- 
braek 1890 8, Alt 



86 



Albert Wahtttä. 



gehenden, so habe ich denGrand dieses Unterschiedes frfther 
in einem persönlichen Motive Symeons gesneht (1). Noch 
bevor die Festsehrift erschien, hatte ich jedoch eingesehen, 
dass diese Anffassang nicht ganz antreffe. Der Ghnind liegt 
vielmehr wenigtens zum Teilinder&aheren GMslt der Fest- 
kalenders der griechisohen bzw. byzantinischen Kirche. Die 
historische Entwicklnng des griechischen Kirchenjahres ist 
gerade für diesen Punkt, die wachsende An^^ahl von Hei- 
ligenfesten und deren Verteilung auf die verschiedenen Mo- 
nate tind Tage des Jahres, noch sehr wenig erforscht, nnd 
da diese Erforschnng eine Au^be ftir sich bildet, so moss 
ich mich hier auf einige Andeatnngen besohrftnken. Be- 
kanntlich verordnete das Ooncil von Laodicea (2) (awisohen 
848-880), dass -während der Fastenseit keine Märtyrerfeste 
(die einzigen, die damals von den Heiligenfesten in Frage 
kamen) gefeiert werden sollten. Dieselbe Übung herrüchtö 
auch im Abendland, nnd das erklärt, warum in dem aus 
dem 5-6 Jahrhundert Btammenden Kaleudarium Gartha- 
ginense die Heiligenfeste mit dem 16 Februar aufhören,, 
im WSaz ganz fehlen, und für den April nur 2 Feste (am 
19 nnd 29) angezeigt sind. Auffallend ist es allerdings, 
dass in dem Wright' sehen Kalendarium, dessen griechi- 
sches Original nm das Jahr 862 in Kikomedien verfiMEot 
wurde, diese Süoksicht anf Ostern nicht bemerkbar ist nnd 
die Monate Februar, Mftrz und April mit ungefähr ebenso 
yieleu iiciiigouuameii bedacht sind wie die übrigen (3). Von 

(1; Vgl. Featschnft S. 75. 

(S) Hbtbui, Concftlm^eMAIcftfe I* (Freilmrg 1873) 8. 773. 

(8) Vgl. Acta SS. Nov. 2, 1 (1894) S. LII-LXVI. Die Bertthra- 
ng6Q zwischen diesem Kalender und den Heiligftn r1f^r inotaphrastisclien 
SammluDg sind überhaupt sehr spärlich. Auf diesem Gebiete ist immer 
wieder geändert worden und zwar in der Begel za Gunsten der jüngsten 
Heüigflii. 
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Wioliiigkeit isk fiir unsere Frage der älteste Kalender der 
Kirohe von Eonstantinopel, den Uoroelli (1) nm das Jahr 
740 entstanden sein lässt. Hier haben wir schon den Typus 
des Kalenders, den Symeon Metaphrastes befolgte, vor uns, 
wie ein Vergleich ausser Zweifel stellt. Die Zahl der Hei- 
ligenfeste für lio Monate September bis Januar lot nur 
unerheblich Ivluiner als bei dem Metaphrasten. Für die Mo- x 
nate Februar bis April hafc das Kalendarium von Morcelli 
nur wenige Heiligenfeste und stimmt hierin mit dem Me- 
taphrasten überein; die Unterschiede sind aber auch hier 
nieht unbedeutend. Während die metaphrastische Samm- 
lung fiir den Monat Februar mit dem 17 des Sfonates auf- 
hört, hat das ältere ^dendarinm noch aw^ weitsse Feste: 
28 Februar Polykarp, 24 Febr. die Auffindung des Hauptes 
Johannes' des Täufers. Für den März besitzen sie nur ein 
gemoinsamos Fest: die 40 Märtyrer von Sebaste am 9. März. 
Im April stimmen zwei Feste überein: der hl. Georg am 
23, der hl. ßasilios von Amasea am 26 März. Das ältere 
Kaleudariam verzeichnet ausserdem das Fest des Patriar- 
chen Eutychios v. Kpel am 6 April und dasjenige des hl. An- 
üpas am 11. Von Mai bis August sind die Berührungen 
sehr spärlich; das ältere Kaleudariam bietet 8 Heiligen« 
feste im Mai, von denen sich keines beim Metaphrasten 
vorfindet. Unter den 10 Junifesten stimmen nur die des 
27 und 29 Juni mit den metaphrastischen ftberein. Fttr 



(1) Kalendarium eccl. Constaottnopol., Hom 1788 S. 10. Der Fest- 
kalendar ist mm Teil abgedrnekt in dem BuC«'*Tfv&^ *EepToXfji»v von 
Manuel I. Gedeon (I, Eonstantinopel 1896 S. 43-45), der «ich aber auf 
die Frage der historisolien Entwiclvinng auch nicht einlässt. — Der 
TJnoialcodex Monao. 329 saec. 8 enthält in dem 3. Band Fol. 104 S. 
eiiiait Festkalender, der mit dem Kalendariam von Morcelli bis auf einige 
Abweidnisgeii voUettiidig übezeiiutimmt. Leide« lurieht er mit dem 
4 Decembev (Betbara) sehen ab. 
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Jiüi and Augiifli eadlioh hit das iltora Eaknduinm 14^ 
besw. 15 Festei wltfiTeiid Metaphraates nur 8, baw. 4 Texte 
für diese Monate bietet. Unter den übrigen grieehiecben 

Kaiendarien, die bislier publiciert wurdea, iindet sich 
auck keines, das die dem Metaphrasten eigentümliche Uu« 
gleichheit in der Verteilung der Feste ganz gleich wieder- 
gäbe. Das Kalendaritim iu dem Cod. Laur. 6, 18 e. 10 
bietet ungefähr dieselbe Anzahl von Heiligenfesten für 
sAmmtUche Monatei wührend der Festkalender in dem 
Cod. Laur. 6, 27 a. 12 ftr den Februar nnr 6, för dsn 
Hära nur 2 und für den April nur 6 Feste Teraeichnet, 
obgleich er jünger ist als der andere (1). Die bisher pn- 
blieierten Kalender (2) sind aber nicht Bahlreich genng^ 
um allgbmeiue Sclilüsso zu erlauben; es gibt öiiio p^rosse 
Anzahl von nnedierten in den Evangeliarien, Sticherti- 
rien, Anthologien, von denen eine nach Jahrhunderten geord- 
nete Auswahl veröffentlicht werden mnss, um einen ersten 
Einblick in die Entwicklung des griechischen Feetkalen- 
dera gewinnen an können. Die Hss, ana denen sie gewonn«i 
worden können, stammen allerdings in der Begel erat ana 
dem 10. nnd 11. Jahrhundert und weichen gerade in der 



(1) Aus dem Sticherarion des Cod. Monac. 471 saec. 11 lässt 
sich ein Festkalender gewinnen, dor für die Monate I öbrnar, März 
tmd April nu G^geaisatB m dm übrigen aneh nur eine geringe Aniahl 
Ton Healigen^BStea bietet. Sie Btammen aber anob nieht mit den »e» 
taphrastiscbon yollständig überein. 

(2) Sie sind rußanimeDgestellt bei J. Martixov, Anyins ecdesia' 
siicua graec(h8lavicu9f Acta SS. Octobr. 11, 2-6. — Es ist nach einer 
Notis bei Sosenieiios (H. E. 6^ S) bekannt^ daes in alier Zeit alle 

griechischen Kircbon ihrun olgeuen Festkalender bflSaBMn. — J. ICaB- 
tDssov gibt a. a. O. S. ?i29-858 eine nach Jahrhunderten geordnete «syl- 
loge kalendarioruna Blavonicorum », ans welcher herrorgeht, dass die 
Monate Februar-April auch iiier viel weniger Heiligeufeste aufwei» 
aen als die übrigen. 
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Anzahl der HeiligeiifeBte der ia Frage stehenJeu Monate 
beträchtlich voneinander ab. Aaf Grund eines ausgedehn- 
ten Materials darf man aber hoffen, diese Abweichungen 
«rklftran sn können. Soviel ioh jetrt aehd| wird sich aber 
die geringe Zahl der metephrnatieolien Legenden ftir die 
IConate Hai bis Angosb nioht vu der Qeetalt des dama- 
ligen Feettalenders erklären laeeen und es bleibt uns daher 
niohte anderes übrig als ein persOnliohee Motif daf^ an- 
zunehmen, wenn man as nicht vorzieht, die Tiiatsache ein- 
fach zu constat leren. Wohl aber scheint die Gestalt des 
9. Buches des Metaphrasten von dem. Festkalender bedingt 
zu sein. Ist vielleicht dieses Bach ein Zeuge für den UsuSj 
der bald nachher aufgegeben wurde? Man möohte es glau- 
ben, wenn man die Beihenfolge der Texte in dem Cod. 
8. Sepnlcri6 saec 9-10 (Nr. 1-69) betnobftet, die meistens Ho- 
milien anf die Fasten-, Ostern- nnd Pfingtaeit sind, unter 
denen aber Legenden tSat folgende Heiligenfeste stehen: die 
40 Märtyrer TOnSebaste (9 Ifftrz), Maria Aegypten (1 April), 
Georg (2L> April), Basilios v. Amasea (26 April), Prokopios 
(8 Jali), Kerykos und Julitta (15 Juli), Marina (17 Juli), 
Pantoleemon (27 Juli), also zum grössten Teil nur Heilige, 
die in dem 9. und 10. Bache des Metaphrasten stehen. Um 
jedoch sicher zu gehen, muss erst die ganze Entwicklung 
des griechisclien Festkalenders auf Gtmnd umfassender 
forsdhung des einaeUägigen Materials an Festkalendern fest- 
gestellt werden. . ' 

n. Die, verkürzten und vermischten 
metaphrastischen Menologien. 

Wenn der Bestand von hagiographischen Hss sich nur 
aas den bisher betraohteten aasf tthrliohen metaphzastisehfin 
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und den entsprechenden yonnetapluMtiflclien Menologien 

znsammenfretBie, so wäre die GesoMohte der Überlieferung 
der griechischen Hagiographie leiclit zn schreiben. Dem 
ist jedoch niclit so: ausser den Hss, deren Tj-pus auf den 
ersten Blick erkennbar ist, sobald man den richtigen Faden 
einmal in der Hand hat, gibt es eine grosse Anzahl TOn 
anderen, die anf den ersten Blick die Yorstellung eines 
unentwirrbaren Ohaoe» die man bisher von dieser Gattnng 
Ton grieohisohen Hss und infblgedessen anoh Yon den ha> 
giograpbischen Texten selbst hegte, ToUanf reohtfertigenr 
Dem ist jedoch anoh nidit so. Bei näherer Üntersnchung 
klären sich die Verhältnisse wider Erwarten nnd es stellt 
sich die Möglichkeit bald heraus, auch mit diesen unge- 
fügigen Hss fertig zu werden. 

Eine erste Kategorie derselben besteht nun aus ver- 
kürzten und vermischten metaphrastischen Menologien 
Verkürzt n^ane ich diejenigen, welche mehrere Monate 
nmfassen nnd yon jedem Monate nur eine Auswahl von 
Texten bieten. Sie sind in d^ Begel auch erweitsTt, indem 
einer oder mehrere Texte, die der nrsprQngliohen Samm* 
Inng des Metaphrasten firemd waren, eingeschoben wurden; 
diese Texte sind entweder Homilien von bekannten kirch- 
lichen Rednern, oder anonyme Martyrien nnd Heiligenleben 
nichtmetaphrastischen Charakters. "Wenn letzteres der Fall 
ist} so uennc ich die betreffenden Hss € vermischte me- 
taphrastische Menologien»; im ersteren Falle behalte ich 
die Bezeichnung «verkürzte metaphrastische Menologien» 
bei, da es ganz gleichgültig ist, ob solche Homilien be- 
kannter Antoren hinzugefügt wurden oder nicht. Es gilt 
nnn, diese Kategorie in den Bibliothek^ von Mailand, 
Hoskan nnd München naehznweisen. Zn diesem Behnfe 
musß jede einzelne Ks für sich betrachtet werden, da sie 
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fast niemals in derselben Weise verkürzt resp. erweitert oder 
mit nichtmetaphra.stibchen Legenden vermischt wurden. 

1. Verkürzte metaphrastisclie Menologien liegea 
in folgenden Hss yor: 

1. Cod. Ambros. F 103 sup. saec. 12, den wir schon oben 

limngezogen haben, iat eine Sammlung Ton 35 Texten, 
dmren jeder numeriert ist, die aber niemals mit einem Da- 
tum in Yerbindnng gebracht werden. Sieht man nnn Ton 
den Homilien und Enkomien ab, die Gregor ron Naaians, 
Basalios, Gregor Ton Nyssa, Johann«i Ghrysostomos, Johan- 
nes Ton Damaskos, ProkopiOBDiakonos,Pantoleon preshjter, 
Oregorios Diakonos und Referendarios zugeschrieben wer- 
den, so stellt sich gleich Iiorniis, dass niclit l)Ioss die früher 
angegebenen, Symeon dem Metaphrasten direkt zugeschrie- 
benen Texte, diesem angehören, sondern auch sämmUiche 
anonyme Texte der uietaplirastisclien Sammlung entnommen 
sind und zwar fast alle unter Beibehaltung der Stellung, 
welche sie hier in den einzelnen Monaten innehatten. Diese 
Texte sind: 

Nr. 2. Leben der hl. Jungfrau =r Metaphr. 15 August. 
Nr. 6. Martyrium der hl. Euphemia = Metaphr. IGSept. 
Nr. 7. Martyrium des hl. Eustathios^Metaphr. 20 Sept. 
Nr. 9. Hjpomnemaanf denhl.JohanneaET.=Metaphr. 
26 Sept. 

Nr. 11. Hjpomnena anf den bl. Thomas = Metaphr. 
6 Oetob. 

Nr. 12. Leben der hl. PelagiaTonAntiodiienzzMetapIir* 
8 Oet. 

Nr. 13. Hyponmena anf den hl. Lukas = Metaphr. 

18 Oet. 

}Sr. 17. IMarfjrlum der hl. Akindynos n. Genossen — 

Metaphr. 2 Nov. 
Nr. 25. Martyrium der hl. Eastratios n. Genossen =: 

Metaphr. 13 Dec. 

2. Cod. Mosq. 3C6 s. 12 enthält Legenden für die Monate 

NoTember und December. Die NoTembertexte sind 
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identiseh mit den Nni. 1, 3, 4, 5, 7, 13, 15, 21, 26 and 27 
des inetaplirasti8di«& KoTemberraenologinma. HiosugefDgt 
worden nadi Nr. 7 ein nnedierfces Enkominm des Pan- 
ioleon Diakonos anf den Erzengel Michael (Ine, Utrf&Xtu 
X« ieo>X«0 und nach Nr. 15 Die Homilia II in praeeen- 
tationem B.M.y. tob Georgioe von Nikomedien (= B 24). 
Statt des metaphrastischen Martyriums der hl. Guriaa, Sa- 
monas und Abibos (z. 15 Nov.) gibi die Hs einen une- 
dierten Bericht über ein von ilmen gewirktes Wunder (Inc. 
'Apri KcdvorravT^v^ tco u.tyalM rh xpdiTo; eir^v^ei). In ganz 
gleicher Weise sind die Decemberlegenden identisch mifc 
den Nrn. 1, 2, 3, 0, 7 unserer Decpmhr^rliste. 

3. Eigentümlich sind die \'erhältnisse in dem Cod. Mo<3q. 307 

8. 11. Die Septemberlegenden haben mit der meta- 
phrastischen Sammlung gar keine Berührung ; wir werden 
sie später näher ins Auge fassen. Die Octo bertexte hin- 
gegen, sowie die Is ovembertexte sind identisch mit den 
entsprechenden Legenden des Metaphrasten : die October- 
texte mit den Nrn. 1-3, 5, 6, 0, 14, 17, 20, 22-24, 26 nnd 
27, die Novembertexte mit den Nrn. 1-3, 6, 10, II, 13-15 
unserer Listen. Die Nr. 12 des November ist endlich durch 
einen anderen Text auf den hl. Johannes C&rysoatomos er- 
setst, der nach dem Anfong zn schlieseen nnediert ist (Inc. 

4. Der Cod. Mosq. 3ft8 s. 11 ist sehr verkfirzt. Er f^ntliillt 

für den Monat September die Nrn. 1, 5, 13, 14, 17, 19, 
21, 25, fiar den Oc tober die Nrn. 5, 6, 0, 17, 23, für den 
November endlich die Nrn. 1-4 der entsprechenden me- 
taphrastischen Menologien. Hinzugefügt sind am Anfang 
der Iis eine llomilie des Johannes v. Damaskos auf die 
Geburt der hl. Jungfrau (z. 8 Sept. — B 13) tind eine Ho- 
milie des Andreas von Kreta auf dielvreuzerhöhuug (z. 14Sept. 
Inc. ^Taupo'j xav^oY'^p''^ ayoiAev} (1); diese Erweiterungen 
wurden aber nicht in den ursprünglichen Typus einge- 



<1) MiGHB. Fatr. gr. 97, 1017 St. 
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schoben. Die Hs schliesst mit der Homilie de« Johannes 
Chrysostomos auf die Seraphim (z. 8 Nov.), die wir schoa 
in einem der Moskauer Exemplare des ansffihrlichen No- 
vembermenologiums (Cod. Moüq. o(j\) wahrgenommen haben. 

5. In dem Cod. Mosq. 388 s. 11 ist die Verkürzung für den 

September so gross, dass nur noch 2 Texte sich auf diesen 
Monat beziehen: Nr. 3 (Änthimos) und Nr. 10 (Theodora 
Alexandrieii). Darauf folgen 6 Octobertexie in dieser 
Beihenfolge: Nr. 16,8} 10, 13, 19, und 8 Novembertexte, 
die mit den Nrn. 2, 14, 8, 9, 11, 18, 19 und 24 des meta^ 
phrastieeben Noyembermenologianui identisch sind. Von dem 
metaphrastischen Tj^m weicht die Hs dadurch ab, dass 
f&r den 21 October dn fremder Text eingefügt ist, ein 
unediertes Martyrium der Siebenschl&fw TOn Ephesos (Ine. 
BwiXcuovTo; A6X.10U Sv Kapi^aY^vei), während die Nr. 24 
des nietaphi*astischen Octobermenologiums (Anastasia Ro- 
mana die ältere) durch ein unediertes Martyrium derselben 
Heiligen ersetzt ist (Inc. Ktti AioxXvitikvoO toO (xaeße<JTKTOu). 
Beide Texte stehen neben einander zwischen Nr. 16 und 8^ 
des October.s. Auf die Novembertexte folgt (Fol. 231-388) 
eine Reibe von Enkomieu des Niketas David Papblagon. 

6. Sehr verkürzt ist der Cod. Mosq. 39G s. 16. Er enthält 

3 metaphrastische November texte (Nr. 21, IG, 19), eine 
Septemberlegende (Gregorios von Armenien rz Metaphr. 
Sept. Nr. 25) und eine Januarlegende (Xenophou und 
dessen Söhne = Metaphr. Jan. Nr. 18). 

I 2. Zu der Ghmppe der « vermisohteii metaphrasti- 
schen Menologien» rechne ich jene Sammlungen von 
hagiographischen Texten, in denen die metaphrastischen. 

Texte den (irundstock bilden, in den andere anonyme Texte 
von Martyrien und Heiligenleben eingefügt wurden, die 
älter sind als Symeon Metaphrastes. In der Hegel enthalten 
sie auch Homilien und Enkomieu von altchristlichen und 
hyaantinisohen Bednem. Diese Vermisohang von metaphra« 
«tischen und nichtmetaphraatisohen Texten, die man bisher 
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als die Regel ansah, bildet in Wirklichkeit die Ausnahme. 
Sie hat abgesehen von einzelnen Fällen erst im 13. Jahr- 
hundert begonnen und constitniert daher keine Schwie- 
rigkeit für die Bestimmung des ursprünglichen Uxnfangea 
der metaikhrastisoheik Sammiang. Man darf siok sogar billig 
darüber wtmdem, dass diese Yermisohtmg niobt in einem 
▼iel grösseien Manstabe erfolgte; die ganze Enobeinimg 
bftngt mit den YerliAltnissea der Verrielföltigung der Hss 
zusammen. Die Handschriftensobreiber hielten sich eben 
in der Eegel an ihre Vorlagen und es miissto schon ein 
besonderer Grund hinzukommen, um Abweichungen davon 
heiYorzuiafen. l'olgende Hss gehören hierher: 

1. Der Cod. Ambros. C 11 inl. saec. 13, der von verschie- 
denen Häaden geschrieben ist, enthält zunächst 4 Texte, 
die S7me<m Ifogistroa nnd Logothetes direct zugeschrieben 
werden (s. oben). Den Gesammtinhalt der Ha gibt fol- 
gende Idste wieder, wobei die metaphrastischen Texte 
gleich als solche beseidmet werden: 

1. Hypomnema anf den hl. Thomas von Symeon Ifo- 
gistern. Log. (foh l-Q*") — Metaphr. 6 Oct. (s.oben). 

2. Enkomium des Prokopios, Diakonos mid Ghartophylaz 
auf die Erzengel Michael und Gabriel ($Not.)(1). 
Inc. 'AyT^^''^^' Travyiy^psw?- Uned. (fol. 10-18). 

3. Martyrium der hl. Aekaterina (24 Nov.). Inc. ToO 

Uned. (fol. 18-29'). 

4. Martyrium der älteren Anastasia Komana von 
Sjmcon Mag. u. Logothet = Metaphr. 28 Oct. (ibl. 

30-39). 

5. Enkomium Gregors von Nyssa auf den hl. Step ha* 
nos (27 Dec.) fol. 39-50. 



(1) Die Daten in Klanunem sind von mir hinsagefügt; wenn 
die Klammem fehlen, so steht das Dstam to der Hs selbst. 
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0. Martyrium des Bisch. Blasios von Symeoa Blbgisb. 

u. Logothet = Metaphr. 11 Febr. (foL 50-54*}. 
7. Leben des Johanaes Ealybites = Metaphr. 15 

Janoar (fol. 55-68*). 
d. Rede des Amphiloehios t. Ikonium auf die flypa- 

pante (fol. 60-77). 
9, Rede des Epipbanios r. Salamis auf die Palmen 

(f(d. 77-86). 

10» Leben des bl. Onaphrios (12 Jnni). Inc. "kot t^!; 
sTracvo'j xevrpov tqIc fiXa^^TOtf si; k^vdrt, Uned« (fol. 

86-106-). 

11. 10 August. Martyrium der hl. Laurentius, Xistus 
und Hippolyt US. Inc. Tx!; (xsyxXoc^ tuv ^«prupitiv xal 
svSö^ojv. Uned. ffol. 108-113^). 

12. 15 August, liede des Symeon Magist. u. Logothet 
auf das Entschlafen der hl. Jungfrau. Inc. Kxxx tov 
xatp'Jv TrsvTSÄoaxyi; ol xtto'tto'Xos (fol. 113-118"). 

13. Rede des Johannes v. Damaskos aut dasselbe Fest. 
*E7Ti asv iv^pwTcojv oüSe(; (fol. 119-140"). 

14. Nocheinmal die Nr. 12 (fol. 141-145"). 

lü. Leben der hl. Jungfrau. Inc. KA7;.joi; t^jv 

«Äp^evovzzMetaphr. 15 Aug. (foL 140-160"). 
Die Hb entb&lt demnach 6 met^hrasfdaebe Texte, 5 Reden 
Teradiiedener Autoren und 3 nichtmetapbrastiache Legenden (I). 
2. Der Cod. Ambros. B 12 inf. s. 12, in Otranto 1606 an- 
gehäuft, ist ebenfidls von 2 Terschiedenen H&aden geschrie- 
ben und enthalt TeUe, die erst später mit der ursprüng- 
lidien Hs vereinigt wurdoi. Die Anzahl der Texte ist grosser 
als in dem Torhnrgelienden; sie stdlen aber dieselbe Mi* 
schui^ rim metaphrastischen und mchtmetaphxastasdien Le- 
genden und Enkomien bestimmter Autoren dar. Die ein- 
zelnen Texte waren früher numeriert. Die Nummern sind 



(1) Da unser Zweck nicht eine palaeographische Beschreibung 
der Hb ist, so fibargehen wir einige Eigentamliehkeiten dexselben. 

Doch sei bemerkt, dass auf Fol. 106^-107 oin kurzer an<»iymer Text 
Steht, desBon Anfang lautet: T& jAt^« hiu,9 -roü deot» ^nesnw*. 
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jetzt meist verschwanden; aus den erhaltenen Nr. 4 und D 
geht hervor, da» die Hs nieht bloss am Anfang unvoll- 
Bt&ndig ist, aondarn auch manche Lücken an yeraeliiedenen 
Orten erlitten hat, ao data der ursprüngliche Inhalt eich 
nicht mehr henrasstellen ISsst. Die Folien 86-92 stammen 
▼on einer ganz andeiNi Hand and sind palimpsest. Die 
untere Schrift aas dem Ende des 10. oder An&og des 11. 
Jahrhunderts «ith&lt einen Teil der metaphrastisehen La« 
hensbeschreibiing der hl. Matrona (9 Not.) und wurde als 
solche von G. Mercati auf meme Bitte hin erkannt. Es 
ist wohl der einzige Fall, dass ein metaphrastischer Text 
auf einem Palimpseste vorkommt. G. Mercati hat neuer- 
dings festgestellt, dass die Palimpsestblätter in folgender 
Reihenfolge gelesen werden müssen: Fol. 86, 92, Öl, 89, 
90, 87, 88, und dass das zusararaeuhnnfrende Fragment dem 
Texte bei Migne, Patr. p-. 116, 933 B Zeile 0 — 9ry2 C 
Zeile 14 entspricht bis auf einige, sehr spärliche Varianten. 
Der Mi^ne'sche Text ist dem Cod. I-*aris. 14P1 saec. 11 
oiitiioiunien. Die Hs unitasst in ihrem gegenwärtigen Zu- 
staiidi; lolgende Texte; 

1. Nur noch der Schluss des Lebens Symeons des Sty- 
liten Metaphr. 1 Sept. (fol. 1-2). 
3. Wunder des hl. Michael iu Chouae = Metaphr. 
6 Sept. (fol. 2-G). 

3. Reste einer Rede auf die hl. Jungfrau, wohl auf 
deren Geburt (8 Sept.) ; des. fol. 10 : 6 sl; rbv xo9fiov 

4. X^yoc H', Leben der hl. Theodora y. Alezsndr. = 
Metaphr. 11 Sept. (fol. 10-13' mutiL). 

5. Martyrium des Eustathios ~ Metaphr. 20 Sept. 
(fol. 14-20") ; der Anfang ist von spaterer 39aud ergänzt. 

6. "koyoi 3'. Blartjrium der hl. Thekla = Metaphr. 
24 Sept (fol. 20'--29'). 

7. Enkomium des Prokopios, Diakonos u. Ohartaphylax, 
auf Joliannes den Evangelisten (20 Sept.) Ino. 'A%6~ 

(fol. 29'-35*}. üned. 
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8, 1 Octob. Martyrium des hl. Ananias. Inc. Ti /.xrä 
Tov XptTTO'j ärö(7To).'">v ' AvxvtÄv. Gehört zn den abge- 
kürzten Texten, wie sie in den Menaeen stehen (fol. 
35-35"). üned. 

9. Martyrium der hl. Cyprian u. Julitta (2 Oct.). 
Inc. ü; iiLtyaXd^^Tfi ?« t^-^x <joü, jcupie (fol. 35''-38 ). 
Uned. 

10. Martyrium des Dionyios I'seudoareopagites (3 
Oct.)- Ino. T^v (X.&V euY^vsMCV tuA 7:ept<pav&; ev 

TOC ^.eyaXou diovuffiou (fbl. 38*-40). Uned. 

11, Hjpomnema auf den hl. Thomas = Metaphr. 
6 Octob. (fol. 40-44*). 

29. 9brtjrinm der hl. Sergios und Bacchos = Me^ 

taphr. 7 Oct. (fol. 44'-54*'). 
IS, Leben der hl. Pelagia (von Jskob Diaconos) (8 Oet.) 

= B2, (fol. 54*-60). 

14. Martyrinm des hl. Longin os (16 Oct). Ine. 06 
Xfätv ei XTzh r9li ß«9iXeia^ toO SeöO (fol. 60-61) Eine 
von Metaphrastes verschiedene kurze Bearbeitung des 
Martyriums Longini Ton flesychio.s. Uned. 

15. Bio« xdcl xtkiiwni s. Lncae (18 Oct.) Inc. ToO (/.s- 

(fol. 6r'-62). Uned. 

16. Martyrium d. hl. Artemios (20 Oct.). Inc. Ta tou 

}j(.iX>>«i)v av*ioaY«5')^;j.otTa (fol. ö2-t)3). Uned. 

17. Leben des hl. Hilarion (21 Oct.). Inc. 'I).apuov 6 
äyiwTaTo; rw [;.6v yevsi itaXawTivö; (fol. 63-(>6 ). 
Uned. 

18. Martyrium des hl. Jakob (23 Oct). Inc. MxM'/trxi 
T^v sxxXif)<r{«v *kpoi7oXu{it.(av «beb tSv Änovr^Xav (fol. 
66*-68). Uned. 

id.Mart^nmdeshl. Deinetrio8 = Metaphr. 26 Oet. 
(fol. 68-74). 

20, B(b( iLal mXtTs£« x«l dbi^au^t^ ss. Cosmae et Da- 
mian! =: Metaphr. 1 Nor. (fol. 74-76*). 
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' 21. Hypomnema auf den hl. Andreas = Metaphr. 

30 Nov. (fol. Tö-'-SO). 
<2^. Hypomnema auf den hl. Philippos — Metaphr. 

14 Nov. (fol. 80-81"). 
^3. Martyrium der hl. Barbara (4 Dec). Inc. Aajjirpu- 

verat (/&iv o6pgevt$;, Sn {t^ «uv^po(/.fS vs^Sv itntnio/t^o- 

|y.£vo; 6 de^jp (fol. 81-88 Diatil.). 
24, Enkomion des Johannes Chrysostom. auf die ESnihanp- 

tang Johannes des T&ufers. Inc. IldtXiv ^ 'Iiptt){«< 

{A«(veTai (foL 83-85). 
^5. Bmehstfick der Bede des Nektorios t. Konstantanopel 

auf den hl. Theodoros z= B 8 (fol. 85'). 
26. Enkominm auf den hl. Nikolaos (G Dee.) = B 8 

(fd. 92-95'). 

27* Martyrium des hl. Enstratios u, s. Genossen = 

Metaphr. 13 Dec. (fol. 95M01). 
38. Martyrium der hl. Aekaterina (24 Nov.). Inc. 
ToO TrapavotAOu xal Mtpztsxixw Ma^cvriou Tupdiwou 
(fol. 101-105"). Uned. 
^,9. Homilißn von vcrscliipdenen Ärttorcn, .Tohannes Chry- 
sostom., Basilios d. (ir., Basilios v. Isanrion. 
1)0. Martyrinm des hl. Blasios = Metaphr. 11 Februar 
(fol. 13M32''). 
Trotz der anscheinenden Unordnung, in welcher die Texte 
aufeinander folgen, ist diese Ks ein verkürztes Menologium 
für die Monate September, October und November 
mit Einschluss einiger Texte, die sich auf den Januar und 
Februar beziehen. Die Fol. 133-145 sind nicht hagiogra- 
phisehen Inhaltes. 
8. Die Gattung der rarmischten metaphrastischen Menologien 
ist auch unter den Mttnchener hagiographischsn Hss yer^ 
treten» Hierher rechne ich den Cod. Monac. 219 s. Ii. 
Er enthalt nebst anderen Schrifben nur 6 hagiographisehe 
Texte, die sich als Brnchstfteke der metaphrastischen Me* 
nologien für September bis December heraiüsstdlen, 
vobei drei metaphrastische Texte durch andere ersetat wur- 
den, wie folgende Liste zeigt: 
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1. 1 Sept. Leben des hl. Symeon des älteren Styliten. 
Inc. Sivov x<xl leapdt^o^ov. üned. 

2. 15 Sept. Martyrium des hl. Kikeias. Ine. '6v tkIc 

&M{vot(c Uned. 

3. 26 Octob. Martyrium dea hl. Demetrios = Meia- 
phr. 26 Oct. 

4. 12 Kot. Leben des hl. Johannes des Barmhenigen 
= Metaphr. 12 Nor. 

5. 4 Dec Martyrium der hl. Barbara. Ine. K«t' iKc(- 

vou; Tou; xatpou;. Uned. 

6. 6. Dec. Leben des hl. Nikolaos = Metaphr. 6 Dec. 
4. Der Cod. Monac. 524 s. 14 ist als Menologinm auf den 

ersten Blick fast unkenntlich ; wenn man aber von den nicht- 
hagiographischen Texten absieht, so kommen Bruchstücke 
von Meiiologien der Monate März, April, Mai und Sep- 
tember /.um Vorschein, die sich als Vermischung von me- 
taphrastischen und anderen Texten herausstellen. Die ein- 
zelnen Texte sind: 

i. 9 März. Martyrium der 40 Märtyrer YonSebaste = 

Metaphr. 9 März. 
JS. 17 März. Leben des hl. Alexios. K«l isdtvrwv jj(,iv 

TÖv £XX(dv. Uned. 
3. (25 März). De feste t?!; «kä^wtoj = B 59 (Maria), 
4» 25 März. Enkomium des Job. Chrysost. auf die Yer- 
kflndigang. Inc. HiXtv 'j(o^^oLi iTsoL-^-^tkitt. 

5. Xöye; & (15 Januar). Leben des Johannes Ealy- 
bites = Metaphr. 15 'Januar. 

6. 1 April. lieben des Maria Aegyptiaea = Meta* 
phr. 1 April. 

7. 28 April Martyrium des hl. Georgios r= Metap 
phr. 19 April. 

6. 25 April. Hypomnema auf den hl. Markos. Inci 
Kar' e>ceTvov rbv xaipbv tSv db(ro9TÖX»v {tacjAspiffd^TOv 
xotra T:a<77)v t^v oUou{tiv'/)v rr: B. 

9. 26 April. Enkomium auf Basilios T. Amasea 
Metaphr. 20 April. 

XO, 8 Mai. Leben des hl. Arsenios^ Metaphr. 8 Mai. 
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11, 21 Mai, Leben des Eaiaera Konstantin u. a. Mutter 
Helena. Inc. Tbv tqQ yLtaut^unirw luti orfttoT^tw lucl 
ff^tov.*. Kci>v<rTavTf»ou ßfov xsl rk* öi|n)X4v. Uned. 

29 Mai. Enkomion des Job. Chrjsost. anf Johannes* 
Enthauptung, Inc. ll^Xtv 'Hpu^ioic {tecfvcTsi. 

15. 6 Sept, Wunder des hl. Michael in Chonae zi: B 1. 

14. 14 Nov. Hypomnema auf den Apostel Philip pos; 
Ine. Kar« tov xxtpbv ixsVvov TpafavoO f<ß ßaaiX^ ««- 
psi>.yj90To;. Uned. 

15. 1 Januar. Enkomion des Amphilochios Ikon, auf 
Basilios d. Gr. =: B 4, 

IG. 2 März. Leben Jakob des Eremiten ~ B. 

17. (6 Miirz). Martyrium der 42 Märtyrer Yon Amo- 
rium — Metaphr. 6 März. 

18. 2 Febr. Rede des Amphilociiios v. Ikonion auf die 
Hy papante. 

5. üuter den Moskauer hagiographiscken Hss befinden sich 
nur zwei venaischte metaphrastische Meuologien, die aber 
sehon aus dem 11. Jahrhundert stammen. 
Der schon fHiher erwähnte Cod. Mosq. 378 s. 11 ent- 

hSlt folgende Texte: 
1. 2 Not. Martyrium des hl. Akindynos = Meta* 
phr. 2 !NoT. 

^. 3 Not. Martyrinm des hl. Akepsiraas n. s. Ge- 
nossen =: Metaphr. 3 Not. 

3. 6 Dec. Leben des hl. Nikolaos = B 3 (Methodioa 

V. Kpel zu<:jeschrieben). 

4. 13 Dec. Martyrium des hl. Enstratios n. G«n. = 

Metaphr. 13 Dec. 

5. 24 Dec. Martyrium der hl. Eugenia = Metaphr. 
24 Dec. Dieser Text wird dem Logoiheten ansdrück- 

lich zugeschrieben. 

6. 27 Dec. Leben des hl. Theodoros Graptos = Me- 
taphr. 27 Dec. Als metaphrastisch bezeichnet. 

7. 6 März. Martyrium der 42 Märtyrer. Inc. '£|*.ol 
^oxoCgiv ol (AapTup£(. Uned. 
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8. 9 Mära. Enkomion des Basilioa auf die 40 Märty- 
rer m B 1. 

9. (9 März). Martyrium der 40 Märtyrer — Mefca- 
phr. 9 Man. 

10. 1 April. Lebea der hl. Maria t. Aegypten =: 
Metaphr. 1 April. 

11* 27 Juli. Martyrium des Hl. Panteleemon. Inc. ""Eort 
(Aiv o{»^ oStu« iivip««TOV »«l xocl ^y/ti icpb< deTev 
«^3ov «v<iArrepoQv. üned. 

^.9. (27 Juli). Martyrinm des HL Panteleemon = Me- 
taphr. 27 Jäli. EbenM» dem Logotbeten xageeignet 

13. 1 August. Martyrium der Makkabaer (ron Paeudo- 
Joseph). =: Metaphr. 1 Aug. 

14. 29 Aug. Hypomnema des Logotheten auf Johannes 
den Täufer = Metaphr. 29 Aug. 

Der Cod. Mosq. 386 s. 11 enthält nur 5 anonyme Texte, 
von denen 3 (Martyrinm der hl. Barbara = Metaphr. 
4 Dec, Leben des hL Nikolaos~ Metaphr. <! Dec, Mar- 
tyrium des Eustratios = Metaphr. 13 Dec.) m 'f;i]ihra- 
stisch sind. Die 2 übrigen (Martyrium des Tin o loros 
Stratelates zz B 1, Mexstvoia des Thoophilos oikouo- 
mos. Inc. 'E^EvsTo -x-xroL tov >taipbv ejteivov, uned) sind an- 
deren Menologien entnommen. 

3. Damit haben wir sämmtliohe Hss analysiert, die in 
den drei einsohlfigigen Bibliotheken die Legendeusammlnng 
des Metaphraaten enthalten. Selbetrerst&adlioh sind nnxi 
mok einMlne metaphzasfeiMihe' Texte in nichi^agiographi- 
■ohe Hss eingedmngen. DooH sind diese Falle sehr selten» 
im GegmisatBe zu den ttbrigen Legenden, ron denen aioh 
sehr yiele in verschiedenartigon grieohischen Hss vorfinden. 
EBer sind nnr zn nennen: Cod. Monac. 2 26 s. 13 (fol. 
96M01 Lebon des Eremiten Paulos = Metaphr. 5 Januar), 
Cod. Monac. 377 s. 11, nicht saec. 10, wie Hardt wollte 
(foL 30r-304" Martyrinm des hL Blasios = Metaphr, 
11 FebnukrX <^od. Mos%. 398 s. 16-17 (&iL a-60 Leben 
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Theod 08108 des Eoenobiarelieii^Metaphr. 11 Januar; 
fol. 6(>88 Leben des hl. Athanasios Alexandrien z= 

Metaphr. 18 Jannar), Cod. Mosq. 394 s. 16 (fol. 202-212 
Leben des Ampliilocliios von Ikonion = Motaphr. 20 
Nov.% Cod. Monac. 155 s. 14 (fol. liO-104' Leben des 
hl. Euthymios = Metaphr. 20 Januar). Endlich ist auchj 
aber selten, einer oder der andere metaphrastische Text iü. 
solcken hagiographisohen Hes zu findeii, die ihrem Hanpt* 
Inhalte nach zu. der zweiten Serien yon Menolo- 

gien gehören. Wir werden diese Fälle bei der Betrachtnng 
dieser s weiten Serie, zn der wir nns nunmehr wenden, sorg- 
fältig verzeichnen; denn sie bestätigen nur die Be^el, die 
wir früher aufstellten, dasa die beiden Serien der Haupt- 
sache nach in geBclilossener Eeihe yorliegen. 



B. IMe TormetaphrBstiflehen Henologien. 

Ungleich wiehtiger, aber anoh sohwieriger, ist die Er- 
fomohnng der hagiographisohen Bin, die wir nnter dem 

obigen Titel zusammenfassen. Sobald die noch unediorten 
Texte der metaphrastischen Sammlung einmal herausgege- 
ben sein werden und eine kritische Gesamnitausgabe der- 
selben vorliegen wird, muss die weitaus grösste Anzahl der 
hagiographisohen Hss jede Bedeutung für die weitere For« 
solmng verlisirMii da sie ja nur immer dieselben Texte, sei 
es in ausführlicher oder in yerkfintter Beihenfolge, wie- 
derholen. Ganz anders verhält es sich mit den nach Ans* 
Scheidung der metaphiastisofaen Hss noch librig bleibenden 
Menologien. Hier liegen in der Regel ältere Texte, die Vor- 
lagen des Metaphrasten, vor und zwar in einem Umfange^ 
den man bisher nicht zu erhoffen wagte. Die niohtmeta- 
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phrutMchen Texte sind nämlioh in ihrer Hauptmasse zu* 

gleich auch vormetaphrastisch, demnach wenigstens 
vor dem 10. Jalirliunderfc vcrfasst. Wir haben keinen ge- 
nügenden Grrund um anzunehmen, dass nach dem Meta- 
phrasten nochmals eine ebenso umfassende Bevision yon 
älteren Texten von Martyrien und Heiligenlegenden vor- 
genommen wurde. Nicht nur fehlt dafdr jede poeitive Haoh- 
rieht; der Erfolg der metaphraetiaohen Sammlung eelbit 
und die unaählichen Hsb^ in denen sie vervielfältigt wurde, 
Bohliessen eine solche Bearbeitung in demselben Umfange 
geradezu aus. Allerdings hörte nach dem Metaphrasten die 
hagiographische Production nicht auf; aber sie beschaftigto 
sich nunmehr nur noch selten mit den älteren Märtyrern 
und Heiligen, und die byzantinischen Hagiographen, die 
sich in der Art des Metaphrasten mit der Auffrisohong 
alter Legenden beschäftigten, hatten den glücklichen Qe- 
danken, der ihnen gerade durch die Präponderana der me- 
taphrastischen Sammlung nahe gelegt werden mussto, ihre 
Produkte nicht anonym ausgehen zu lassen. Soweit ich das 
einschlägige Material übersehe, finden sich in den llss keine 
anonymen Texte, die nach dem Zeugnisse anderer Hss Gre- 
gorios V. Cypern, öeorgios Aisropolites, Konstantinos Akro- 
polites, Nikephoros Gregoras, Philotheos, dem Patriarchen 
von Konstantinopel, angehören. Abgesehen von EinaelfäUen, 
die ja hier weniger auageaohlossen erscheinen als auf irgend 
einem anderen Ghebiete der theologischen Litteratui der 
Byzantiner, darf daher behauptet werden, dati die grosse 
Hauptmasse der anonymen hagiographischen Texte, die 
uns ausser der metaphrastischen Sammlung erlialten sind, 
in einer Zeit entstanden ist, als deren äusserster Terminus 
ad quem die erste Hälfte des 10. Jahrhunderts betrachtet 
werden muss. Dieser feste Punkt lässt sich aber noch weiter 
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Torsohidben. Das 9. Jalurh-andert kommt als Ab&ssnngSBeit 
eines grossen Braohtheiles dieser Texte gar nicht in Betraeht. 

Die Panegyriker, an denen gerade das 9. Jahrhun- 
dert reich ist, Georgios v. Nikomedien, Prokopios, Diakonos 
nnd Cliartophylax in Konstantinopel, Petros, Bischof von 
Arges, Niketas David Pajfblagon u. a., benutzten bereits 
die früheren Texte in ergiebigem Masse für ihre rhetori- 
sche Elaborate; in der aweiten Hälfte des 9. Jahrhunderts 
ühersetate Anastasius bibliotheoarins eine Seihe von grie* 
chischen Legenden und er war nicht der erste^ der sioli 
dieser Übersetaongearbeit widmete. Am AnfSsng des 9. Jahr- 
hundert schrieb der spätere Patriarch Methodios von Kpel 
(842-84:6) in Horn ein Martyrologium, aus dorn der Schreiber 
des Cod. Paris. 1470 i. J. 870 das Martyrium der hl. Ma- 
rina entnommen hat. Diese Pariser Hs enthält eine Samm- 
lung von Legwiden für die Mo^mie Mai bis August, und 
bildete ursprängHch den dritten Teil eines Jahxesmenolo- 
giums, wie das üsener schon vor mehreren Jahren fest- 
gestellt hat. Wir fügen hinan, dass dieser Menologiumtypna 
auch in anderen Pariser Hss, den Godd. 548, 1447 und 
Snppl. gr. 241 wiederkehrt. Wichtiger für unseren jetai* 
f^en Zweck ist aber die Wahmehmting, dass nicht bloss 
das Martyrium der Iii. Marina, sondern auch das Mart3Tium 
der hl. Kosmas und Damian in dem Cod. Paris 1470 als 
aus dem Menologium des Methodios stammend bezeichnet 
wild nnd awar durch die Herttbemahme der Notis (1), die 



(l) Vgl. Catalogus cod. hagiogr. graecor. bibl. national . Pari- 
sieiisis, edd. Haoiograpui Bollamdiani et Henbious Omont, Brüssel 
und Paiis 1896 S. 148: Bl« t«&( femff&fvti MiMUn tot iv &7^•^ «arjiuipx»« 

Tfctc Ctrjfd«... (leider teilt der Katalog die ganae Notis sieht mit). 
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Methodios selbst bei diesem Texte anbrachte. Aus dieser 
Notiz geht aber hervor, dass Methodios schon selbst eine 
Vorlage benutzte, die er ausdrücklich DavTnyupixoiAapT'jpo- 
\6ym 4!to( |tiqvo>6Yidv nennt und aus deren erstem Buch er 
die YOiansteliendBa Texte bis zu dieaem zweiten Paare der 
'Av^pY^poi (1) entnommen hat. Ein Alterer Zeitgenoeee dee 
Methodios, Theodoros Stndites (2), spricht sogar von einer 
Sammlung yon Martyrien in zwölf B&ndeu, die wir wohl 
als Menologieii für die einzelueu Alonate des .fahrea auf- 
fassen dürfen, ßhetorisohe Bearbeitung, Übersetzung in 
eine andere Sprache, besonders der Umstand, dass am 
Ende des 8. Jahrhunderts schon grosse Sammlungen exi- 
stieren, beweisen aber den Beichtnm der hagiographisohen 
Texte und damit zugleich das höhete Alter wenigstens 
einer grossen Anzahl derselben. Es bleibt zu nntersnohen, 
ob die Beden des Andreas von Kreta (f nm 7S6) in fthn* 
Hoher Weise, wie die der obengenannten Panegyriker, auf 
«älteren Texten beruhen. Jedenfalls war der Hauptbestai.d 
der hagiographisohen Texte im 7. und im 8. Jahrhundert 
schon vorhanden, wie eine Reihe "von Einzelbeobachtungen 
lehrt, die hier nicht dargelegt werden können. Damit wer* 
den wir von selbst zur Erkenntnis geführt, dass die Tor^ 
metaphrastisohen Menologien und Menologienfragmente in 



(1) So erkläre icli die Worte t4; xpeTj uj^ä; nach dem Synaxa- 
rium Basilii ad 17 Oct.: Tp«t; tiab a't (juCu^'«' ä'j''^'' '"'«fY^owi Kov^uS 
Kat Az{x.(av9u. Diese Vervielfaltigoiig der beiden Heiligen ist natürlich 
unriehtig uod erU&rt sieh aus ihren versohiecleiien Fratea (1 Kot., 
1 Juli, 17 Oct.). 

(2) Epist. I, 2 ad Platonem: 'E'ye'vtTa u.:-. -j^ai ■z'il'uZ'i evtej^i? a«pTi>- 
pt«i»<* i-i owSex« Ss'X T6i; iirs-yi-^paafAeNw». (MlGKK, i^air. ^r. 9Ö, yi2 B). — 

Vgl. Epist. II, 42, wo Theodoros die Anonymität der U&rtyrerakten 
als die Begvl aiuprioht: ixiii^ irttvt« fMfx\tfVffdtfm &vtm7p«pdi il«tv 
(MiHHI a. a. O. S. lS4a). 
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der Begel Texte enthalten, die wenigsten« vor dem Ende 

des 0. Jahrhunderts geschrieben wurden. Diese allgemeine 
Betrachtung gf^ni'igfc allerdings nicht, um das Alter irgend 
eines dieser Texte genau zu beistimmen; sie bildet aber 

einen Leitstern für die Einzelforschung und eröffnet die 
Aoesiolit auf die Beantwortang der Frage, ob nioht doch 
die Anzahl der echten M&rtyreraoten gröBser ist, ab 
man es bisher allgemein glaubte. Die Frage kann hier nicht 
behandelt werden; denn ihre sichere Beantwortung wird 
erst die Fmoht der Arbeit sein, welche die Eribrsohung 
der vormetaphraatischen Menologien zunächst erheischt. 

Das erste Ziel dieser Arbeit muss die Reconstruotion 
der ältesten Menologien der griechib^chon Kirche sein, und 
auch diese soll in diesem Aufsätze erst begonnen wer- 
den; sie steht in Wechselwirkung mit der Frage nach der 
Entwicklung der Märtyrer- und Heiligenfeste in der grie- 
chischen Kirche und kann erst zu ihrem Ziele gelangen, 
wenn das ganze handschriftliche Material einmal gesammelt 
und gesichtet sein wird. Die Betrachtung der einzelnen 
vormetaplirastischen Menologien der drei Bibliotheken, die 
wir hier untersuchen, unter Berücksichtigung des hand- 
schriftlichen Materials, das mir aus anderen bisher bekannt 
wurde, wird zeigen, dass wir die Hoffnung hegen dttrfen, 
jenes Ziel in Wirklichkeit zu erreichen. 

' Die TOimetapbrastisohen Menologien zerfallen, wie wir 
früher auf Grand der Pariser Hs feststellten (1), gleichwie 
die metaphrastisohen, in zwei Gruppen, welche wir die 
ausführlichen und die yerkfirzten Menologien nannten. Beide 
Gruppen sind auch hier vertreten und sollen nunmehr im 
einzelnen vorgeführt werden. 



(1) FuUchrifi S. 77 f. 
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I. Die ausführlichen vormetaphrastischen Menologie», 

Dies© Gruppe ist sehr klein; denn gerade die ausführ- 
lichen vormetaphrastischea Menologieii wurden durch die 
metaphraatieohe fta-iwiniang yerdiftngt. Hier hahen wir niur 
5 aolche Menologien aa beapreohen, die wir nach der Ho* 
nataordniing des griechisohen Kirohexijahm hetrachten* 

1. Ein Septembermenologinm liegt -vor in dem Cod. 
Mosq. 367 s. 11, fol. 1-114', den wir für die Mouate Ocfco- 
ber und November als metaphrastisch erkannten« 

Die Gestalt desselben ist folgende: 

1, 1 Sept. Leben des Symeon Stjlites (von Antooioa mo- 

nachos). Inc. Sivov y.7.\ -zpaSo^ov. Uned. 
^. 4 Sept. Martyrium des Bisch. Baby las von Äntiochien. Lic. 

Nr/.o;x7i$itac. Uned. 

3, 5 Sopt. Enkomien des Kosmas Yestitor auf Zacharias, den 

Vater Johannes des Täufers. 

a) 'Ü; /puTCiOv äup.txr;np«.ov. Uned. 

h) Mu^ra töv äpp:^TWV {ecoupYv;{A3CT6JV Za/aptx. Uned. 

4, 8 Sept. Rede des Andreas v. Kreta auf die Geburt Manu. 

Inc. 'Ap)^'/i piv r,7.iv lopTtov — Ii 9. 

5, 14 Öept. Rede des Andreas v. Kuta auf die Kreuzerhöhuiig. 

Inc. STscupoO «fltv^Y^r ' ^V°l''^^ ~ Migne, Patr. gr, 97, 
1017 ff. 

6, 16 Sept. "Opo; tÜc ayia; xal oUouftitvtx'Ii; hvrn^ ouvö^ou. Inc. 

7, Ohne Datum. Das Nicaeno-Eonabuitinopolitanisehe Glanbens- 

symboL 

6, 16 Sept Martyrinm der hl. BSaphemia. Inc. AtexX»Tta- 
= B1. 

20 Sept. Martyrium des hl. Eustathioa. Ine. II()6xttT«( 
yAt ttXq acv3rpi^oi{ = B 1. 
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10, 22 Sept. Martyrium des hl. Phokas. Inc. 'finsi^üiccp icoX* 

X^jti; jcat TToXXot azb t?I; xa^öSou. Uned. 

11, 24 Sept. Martyriam der hl. Thekla. Inc. 'Avaßai'vwTo; 
Tla'O^ j eI; "I/.'vtov — B (Paalus et Thecla). 

12, 26 Sept. Acten des hl. Johannes von Prochoros. Ino, '£y^~ 

vsTO p.sra )^p'^vov Tiva ~ B 1. 
15. Ohne Üatum folgen o Texte, die mit demselben Feste in 
Yerbindang gedacht und ab Beilagen za Prochoros aa£&a- 
fassen sind. 

a) llepl Xpu(TO'j xat -^M-^xiMi^ aÜTOu. Inc. llv ti; «viip iv 

Inc. Aia8e;^3^VT05 8e toO i^'^t]j.i'io:, t?!; v^r^aou. 
c) T« TCtpl ToO >t&xou ToO $ai(^ovo;. Inc. EloeXd^VTttv ^ 

(2) Tet mpi Mei)Ti«voli ToO p.9CY0'j, toO toc( ^«VTtttffx^ notoCV" 

To;. Inc. ^Hv rt; scv^^p 4^ Tfi ivoXei lxejv|). 
e) Ta irepi toD t^%y*(tkUii^, Ine. ToO xupfou ripiffiv 

24. 27 Sept. Martyritun der hl. Epicharis. Ine. '£v toI^ 

iYxvfftsiv. Uned. 

Obgleich kein einziger Text mit der metaphrMtitohen 

Sammlung überemetimmt, so ist die Liste der Heiligen mit 
der des Metaphrasten sehr verwandt; nur Zaciiarias und 
die Miirtyriii Epicbaris sind bei ihm nicht vertreten, ab- 
gesehen von dem 8 u. 14 September, die Symeon princi- 
pieU anschlow. Die Zahl der Texte in dem Cod. Mosq. S67 
seigty dam hi«r aohoii eine Verkttisung Yorliegt; denn in 
d«n ursprünglichen Menologium waren alle Tage yertreten. 
Interessant ist aber die Wahmehmnngi dass sein l^pns 
in fast allen Hes wiederkehrt, die ich bisher kennen lernte, 
nämlich in den Oodd. Paris. 1606 e. 10-11 (9 Texte), 
Paris. 1468 s. 11 (10 Texte), Paris, 1454 s. 10 (14 Texte), 
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Bodl. Land. 68 (ö Texte), Paris. B20 s. 10-11 (6 Texte), 
Pftris. 1485 s.lO {2Text6), Paris. 769 b.13u. 14 (6 Texte) 
Angolio. 108 8. 12 (7 Texte), Paris. 760 s. 14 (4 Textet 
Athoas 2067 8. 12 (3 Texte). Alle die8e Hes sind TorkOnt; 
da aber &8i jede durch AvelaBBaiig anderer Texte verkärzl; 
wurde, so lassen siolk sohon ans diesen Hss eine Reihe Ton 
Lttoken des God. Mosq. 367 ansftLllen. Bevor jedoch zn 
dieser Beconstruierung des alten Septembermenologiums 
mit Siclierheit geschritteu werden kann, muss das ganze 
Material nntersuclit sein. Vor voreiligen Schlüssen warnt 
2. B. der Cod. Sabbait, 30 s. 10-11, von dessen 5 Texten 
zum September kein einziger mit denen des Cod. Mosq. 367 
übereinstimmt, obgleich sie sich mit Ausnahme des ersten 
auf dieselben Feste beziehen (14, 20, 24 n. 26 Sept.). Je- 
denfalls ist aber wenigstens ein Typus des alten Septem- 
bermenologinms festgestellt: ein Besnltat, das erfiieulioh 
genug ist, nun sich vorläufig damit zu begnügen. 

2. Ein ganss ausführliches Februarmenologium ent- 
hält der Cod. Mosq. 376 s. 11 (1) der somit atif den ersten 
Blick einen Typus des alten Menologiums darzustel« 
len scheint; denn auf jeden Tag enteilt je ein Text. Hier 
die Liste derselben: 

i. 1 Febr. Martyrium des hl. Tryphon. Tnc. Tcj^cov ö 
(Aacio; 6 Tfj^ «jcTip «tgu xai ^eia; Tfu^fJ; £zojvu|xo;. (toi. 1-8}. 
Uned. 

. 2. Homilie (des Amphüochios v. Ikoniou) auf die Hypapaute 
(fol. 8-10^}. 



(1) Fol. 269 steht folgende Notiz, welche uns über den ersten 
Besitzer der Ha orientiert: AGttj »j ßtßXs; t;^ouoa ^aprüpi» t<2v i-jfiw'* 5Ü3 
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8, Martyrium Abr&ams des Penen. Inc. 'Aprl xH^ icepmi}; 

dbrovof«; SX«^ 3u{a<^ (fol. 10*42). Uned. 
dl. Martyriam der hl. Papias, Diodoroa und Eiandios. 

Tae» A^to; 6 $u«9Bßj){ ß«9t^u$ Wyiibv xetTde ^ptvrtxvSv 

(aIY«v x<xtvvixc»(; (fol. 12-14). ünad. 

5, Martyrium der hl. Agatha. Inc. *ll i»pix«XX4c ftdipTu; sc«! 
Tfll< ÄY*^« JAiptÄo? (fol. li-ir). Uned. 

6, Martyrium der 1003 Märtyrer von Kikomedien. Inc. Aio- 
>c>?iTiavoC» T03 W«cße<rr^ou xkI &m)voC( ^(»YfA^v (fol. 17"- 
18). Vneä. 

7, Leben des hl. Parthenios von Lampsakos. UpoGuv Ycepnore 

xar« T^v ö^ov (fol, 10-25). T'nf^d. 

8, Martyrium des hl . Theodoros Htratelates. Inc. .Vi/.t'vto; 

(fol. 25-32). Uned. 
ü. Martyrium des hl. IS ikepkoros. Inc. OuSiv aystitfa {xax.«- 

piwTepov 5c«t o6<^iv u.iwjz olsrrpuÖTöpov (fol. 32-36). Uned. 
iö. Martyrium des hl. Charaiampes. lue. '0 rvS; xxXbv ejtXau,- 

TO'Jdyi; X^pt^o; £7;wv'j};.o; XapaXajx^yj; (fol. 30-42). Uued. 
11, Martyrium des hl. Blasios. Inc. VkAm^i 6 jAdcpTv»; a;ioy 

Toö i^tapTupto'j (foL 42-47). Uned. 
13, Leben der hl. Maria Marino«. Inc. |t&v x«t& tiiv {ak- 

Y^Xdv TaÖTUv Mapioiv (foL 47«50*). Uned. 
'Leben des hl* Martinianos. Ine. Kduffceptfa; ly^iTTot t5Ic 

Uned. 

i^. Leben des hl. Anzentios. Inc. K«1t( tuv smXö&v 2oo|Aat 
^(^0»$ (foL 59-68'^). Uned. 

15, Hypomnema auf den hl. Onesiraos. Inc. Ta xari Tbv 
ar6<7ToXov 'Ov^aifAOV ßouXo{uvot( öftCv Sts^Xdclv (fol. 68*^*72). 

Uned. 

16, Martyrium des Pamphilos u. Genossen. Inc. Kai xi piq- 

•/•n; '/.y.sr'jzori roTi oiloy.y.pr'jT'. (fol. 72-74"). Uned. 

17, Martyrium des 'I'heodoros Teron. Inc. Ma^'.'jMavM y.ai 
Ma;c(Atvr;) TOI? [i«*j;Xsij<jt ;foXXiQ ti^ x.«l Äa^^&TO; öp^iQ 
(fol. 74 -80). Uned. 
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18* Leben des Bisch. Agapetos von Synnada. Inc. Oby cjtco; 
ot^e Ti T«v rXXuv ejAicoielv toT^ f (XocpeToi^ '/jk^a (foL 80-91). 
Uned. 

l'J, Martyrium der hl. Maxiinos, Tlieodotos und Askle- 

piodote. Inc. IMa^ip.txvou toO Tupaw&j zolXfi Tzt^l xa et- 

SwXa Tfi rr-ojJ^/, >tsy_pyj(ji.^vw (fol. 9r*-95"). 
^0, Leben des Bisch. Leon von Kataua. Inc. A^«>v 6 bt 

^«ufAaoi x«l Tvi; K«T«vYj; eTct^paviflfTCCto; irpöeSpo; (fol. 95*- 

lOr). Uned. 

Murliyriimi der hl. Archippos, PMlemon u. Apphia. 

oofoO (fol. 101M03). Uned. 
33. Leben des Biacli. Eustathios. t. Antiocliien. Ino. EOm- 
di3v Tbv tedcvu (irf* icXlo; Tfl^ oinoufUvui; (fol. 108-106). 
Uned. 

33. Martyrium des hl. Polykarp von Smjrna. Inc. 'Hvlxa Ae« 
)tt05 6 Su(T<r6^/ä; t« 'Pwfxat'wv ffjcfjWTpx ^leiTve (fol. 106-109). 
Kede auf die Auffindung des Hauptes des Johannes Bapt. 
, Inc. IläXiv rijATv 6 tspb; toO Xpi^toO xxt 33C'j{A«ffTÖ; fewe^i^- 
|/.Yiae rpoSp. 'Iwatwy,; (fol. 109-113'). Uned. 

35, Leben des Patriarchen Tiirasios von Konstautinopel. Inc. 
'0 [J-ifx^ x«i isepiyavTji t<^ ovti Tapscato; (fol. liä -läO*^). 
Uned. 

^6, Leben des Bisch. Porphyrios v. Gaza. Inc. Fa^« ttö^i; 
E<TTi T^; llaXaiffTt'vyi; (fol. 120-30 ), edd. societatis philologae 
Bonnensis .sodales, Lipsiae 1895 }>. 94-109 aus dieser Hs. 

37. Martyrium des Bisch. Nestor von Perge in Pamphyliea. 
Inc. Ne-TTopa t&v tepov xal YevvaTov Tfj; «Xr36tÄ; «Ywvi'7Tr,v 

36. Leben des Bisek. Marutha So^Kvtvßv til^ *Ap(AV)v£a(. Inc. 

ffCSo« [jLc^öpiov (fol. 132-136). Uned. 

Dieses Febraarmenologinm ist vollständig verschieden 
von einem zweiten Typus des Februannenologinms, der 
noch anaführliober ist and z, B. in dem Cod. Paris. 1462 
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8. 10, Cod. Vindob. bisi. 3 und Cod. s. Septilcri 1 b. 10 (1) 
vorliegt. Alle drei Hss enthalten .'37 Lzw. 38 Texte (2)j 
auf einzelne Tage kommen daher mehrere Texte. 

Dieser zweite Typus ist auch in verkürzter Form ver- 
treten durch die Codd. Paris. 520 s. 10-11 (3 Texte), 
Paris. 1451 s. 11 (6 Texte), Goisliu. 106 b. 12 (4 Texte). 
Der TolLst&ndige Unteraehied Kwuolien den Texten der swei 
Typen irt um so auffallender, als die Heiligen, auf die sie 
sieb beziehm, zum grossen Teile identisch sind. Die Texte 
der Cod. Mosq. 376 sind sämmtlicb nnediert mit Ansnahme 
des Lebens des Bischofs Porphvrius von Gaza (s. in der 
Liste"). Dieser Text eröffnet aber nicht dir besten Aussichten 
für das Alter und den Wert dieses Menologiums ; denn er 
ist nur eine Bearbeitung der Vita Porphyrii von Markos 
Diakonofl nnd die Heransgeber setoen ibn noch in eine 
etwas spätere Zeit als die Bearbeitung in dem Febmar- 
menologium des Cod. Paris. 1452, die sie im 9. Jahr* 
hundert entstehen lassen. Doch darf desshalb der Stab über 
• das Moskauer Februarmenologium nicht gebrochen werden, 
bevor wenigstens eine grössere Anzahl von Texten desselben 
durch den Druck zugänglich geworden sind. Es enthält 
Heiligennamen, die in dem jetzigen Festkalender der grie- 



(1) P. J'KAKClii DE' Cavalieri, La jinssio SS. Fcrpelnae ef Feli- 
citatis, Horn 1896 S. dS u. 166 datiert diese H» ia daä 12. Jahrbim- 
dert, obn« aodeie Begr&ndnng als mit dem Hinweis auf dst Uiteil 
von Piccoi.oMiNi und FöHsTER und auf seine pBototypischen Tafoln. 
Oerade diese Tafeln schliessen aber meiner Ansicht nach das 12. Jahr- 
hundert ans. liuchstenä kann das 11. Jahrh. noch in Frage kommen. 

(2) Dieselbe Anzahl von Texten enthält das Februarmenologium 
des Ced. Vati«. Ottob. 98 saoc. 16. Der neue Kfttelog gibt keine 
Incipit; glücklicherweise ist es aber als Abschrift des Cod. Ytndob. 
hiet. 3 erkannt. 
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cKisclien Kirche (1) nidit mehr Tertoeten sind : Abraamios 
der Peraer, die 1003 Märtyrer toxi Nikomedien, der Bisohof 
Agapetos von Synnada (im 4 Jfthrh«)i die Märtyrer Maximoe, 
Theodotos und Asklepiodoie und der Bisohof Mamth» von 
Ifortyropolis in Armenien (Binde des 4. Jahrhnnderts). Die 
zwei jüngsten Heiligen des Menologinms sind der Patriarch 
Tarasios von Koustantinopel (f 806) und der Bischof Leon 
von Katania in Sicilien (f um 780) ; es kann also in seiner 
jetzigen Gestalt nicht älter sein als das 9. Jahrhundert. 
Eine nähere Abgrenzung zwischen dem Todesjahr des Ta- 
rasios und der 2. Hälfte des 10. Jahrhnnderts wird erst 
die YerGfientliohnng des Textes über Tarasios ermöglichen; 
denn dann wird sidi entscheiden lassen, ob dieser Text 
abhängig ist von der Biographie des Patriarchen von Igna- 
tios Diakonos, die bald nach dessen Tod veriasst wurde, 
oder ob er selbständi<^en Wert besitzt. 

Besonders autiallend ist nun aber das Verhältnis dieses 
Menologinms zu den metaphrastischen Februartexteu (s, 
oben). Die Heiligen, welche die metaphrastischen Februar- 
texte £Biem| sind nämlloh mit Ausnahme des hl. Lukas 
des jüngeren anch in dem Cod. Mosq. 876 vertreten; was 
aber mehr bedentet, die Anfangsworte der Texte über Theo* 
doros Stratelates, Nikephoros nnd Blasios berühren sich, 
wie ein Vergleich unserer Listen zeigt, so nahe, dass die Texte 
des Cod. Mosq. 376 notwendig entweder als die Vorlage 
der entsprechenden metapkrastiscken Texte oder als Über- 
arbeitungen derselben angesehen werden müssen ; der volle 
Beweis hierfür kann allerdings nicht geführt werden, denn 
die Texte der beiden Menologien sind noch nnediert» 



(1) Vgl. NiLLKä, Kaiendanum manuale utnmque eccUtiae IS 
Innsbruck 1896 S. 90 ff. 
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Fttr Thdodoroa Teron (17 Febnuur) sind die An&ngsworle 

der beiderseitigen 'Pexie sogar völlig glefohlaatend ; da aber 
die Texte selbst auch liier noch unodiert sind, so kuun ihr 
gegenseitiges Verhältnis anch nicht durch den Vergleich 
beider bestimmt werden. Beachtung verdient indes der Um- 
stand, daas der entsprechende Text in dem Cod. Paris. 
14:02 einen vorsohiedenen Anfang hat: M«^ip.ixvb; xal M«- 
^ijaTvo; qI ß«9(Xft; ^yi** c^one^«TsiX«v tl; icSmv x*^** i dieser 
Text ist aber anoli nnediert und so lässt sich der Naohteil, 
dasa wir es mit Texten, die noch gar nicht Ter&ffentlioht 
sind, za thon haben, In dksem Falle empfindlich fQhlen. 
Trotzdem wird es möglich werden, den wahren Charakter 
dieses Menologiums, das wegen seiner grossen Anzahl von 
nnedierten Texten eine besondere Aufmerksamkeit bean- 
spraoht, zn bestimmen. 

3. In nnmitteibarem Znsammenhange mit den bespro- 
chenen Febmar- enthält der Cod. liosq. 376 anoh ein ans- 
ftkhtUehes M&rzmenologinm, daa anoh ftr jeden Tag 
des Monatee je einen Text bietet. 

1 Mäns Leben der hl. Eadokia. Inc. k«t« t)iv {jLeyaXYjv 

Toi^Tiiv (fol. 136-142'). Uned. 

2 , Leben des hl. Andronikos und seiner Gemahlin 

Athanasia. Ine. ^ikx^xtät ßieu; oEv^pAv (142*"- 
149). Uned. 

3 , Martyrium der hl. En tropi OS, Kleonikos and Ba^ 

siliskos. Inc. Touc lAocpTuptnou; ^mv«« xoel vk ff«- 

'kKlfXwxrr Yevvat'w; (149-153*). Uned. 

4 , Martyrium der hl. Paulos und Juliana (I53"-58). 

Das Incipit fehlt in dem Catalog; vielleicht ist SS 
identisch mit dem latein. Text bei Migne, Patr. gr. 
115, 575: Aurelianus Imperator per totum orbem 
terrarnm contra christianos edictnm proposuit. 

5 . Leben des Bisch. Hjpabios von Gangra (4 Jahrb.). 
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oJ ßtot (158'-163). Uned. 
Ü März. Martyrium der 42 Märtyrer, lue. ^»ai^pal {asv sL^i 

al TTÄVy.YUpsi; TWV TOO Xpi(7ToO [JL«pTUpWV (163''-169''). 

7 9 Martyrium der hl. BatilioSt Kapiton u. Genossen. 

Inc. *Hv£x« dtox>i)Tt«v^( 6 iwrat^ia tck Pc»(t«(ttv 
ffx9jiTTpa Sifneav. Aus dieser Hs ediert von S. Sera^ 
phimoT in den Abhandlungen der hislor. u. arehSo- 
log. Gesellsch. in Odessa 8 (1868) 120-132. 

8 j, ICarijrium des hl. Eonon Isauros. Inc. '0 fu^y«; 

ouTOC »ai icspt^o^o; Kovuv (174-179). Uned. 

9 n MarfcyriuM der 40 Märtyrer. Inc. Elx« (*iv ti *P«*- 

(Aatwv ay.'ZT-rox AucCvtoc (179-185), Uned. 

10 » der hl. Kodratos, Kypn'anos u. Genos. Incipit 

fehlt. Der Text ist sehr kurz (185-80"). 

11 , Martyrium des hl. Sabinos. Inc. Aiox>.7iTiavou toO 

T'jpdcvvoy TWV T?I; 'P(o;r?;; (186'"-189''). TTned. 

12 a Leben des Theoph-in c-^ ('onl'essor (f um 8 1 7\ Tnc. 'O 

(Aey«; oOro; axi qo^^I:, Bio^pav/i;, t^; XpicrToü ^eo- 
^avsi'r; ^tÄTCp'jTto; xiipu?, (189''-197). Uned. 

13 I Ao^Oi Tvi^ iivajcoiJt.t§r.v des Nikephoros, Patr, v, 

Konstaiitinopel. Inc. Kai :;w; av ti; ^[/.ä; «;;aXXa^Oi 
{j.w[;.oi> x.xl a£|.ty£w; (107-200). Uned. 

14 , Leben des i'apstes Gregorius 1. Inc. '0 (Jteyx; ojto; 

xac ^auiXÄTTÖ; Tf/iYopto;, ou rb xXio; (200-202 ). 
Uned. 

15 , Msjtyimm des hl. Pionios. Iiie. MepSiadai 0«ip 

XpiffToö ic«56vT»v (202*'-206). Uned. 

16 « Martyrium des hl. Menignos. Inc. Asxkw toO Su99c- 

ßeO< fyr% Tßv *P(0{Aft(fi>v iice(Xvi|i{&ivov axi^iCTpMv (206- 
210*). Uned. 

17 » Martyrium des hl. Alexios. Inc* 'H irepu&vuffco« xocl 

irpsffßuTip« *Pcii(fti$ (210*-216*). Uned. 

18 a Lehen des Eremiten Paulos toO dhr^oO. Inc. Kai Ilau- 

Xou Totj arXoS xoel l^rfOft^vou x«l y*^(^^^<^v (216*'- 
220). Uned. 
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19 Man. Martjriain dar hl. Chrysanthos and Daria. Ine. Th 

nati thn }^pu<rdTc, c»; clivtT«f i9TC(i(Aivov (fol. 220-225*). 
Uned. 

20 , Martyrinm d«r hl. Photina Samaritana. Inc. Ma* 

X«pt7Tol {X£v T(o ovTt xxl xavxe; ol xx: tou i|iQD Xpi» 
cToO ('^larpißa; ev tö ßfw (225'-29). Uned. 

21 » Muri} rium der hl. Trophimos n. Thallos in Laodi- 

kea. Inc. Aiox>r,Tixvoö mlI Moe^t|Ai«voO T&v Wae^v 

(229-231"). Uned. 

22 , Martyrium des hl. Kalliopios. Inc. Ma^ifAtavoO toG 

Uned. 

23 , Martyrium der hl. Trophimos und Eukarpion. Inc. 

Asivov ÖTt 5txt Xcxv fi.avf/.ov (234'-2H7). Uned. 

24 , Martyrium des hl. Dotnetius u. s. Schüler. Inc. lou- 

XtavoO TOU S'j(7(7£ßo0; fipTi rf.v' Avti6)^ou jtaTotXaßovTo; 
(237-239). Uned. 

25 , Rede auf die Verkündigung. Inc. ndt>tv yotpx; E jay- 

yiXioLf TtiXw t^cuSepi«; jxyip.u[xxTa (239-242); wird 
in dem Cod. Monac. 524 s. 14 Johannes Chiysoetomos 
zagesduieben. 

26 , Martyrinm des Bisch. Irenaeos Ton Sirnunm. Inc.'^Apn 

v&v hei Tfi TModf icsptßwSTttv AtoxXnTtctvoO 9Y)til x«l 
M4itAMvo5 (242-44). Uned. 

27 , Markyrium des hl. Philetoa, seiner Frau Lydia und 

ihrer Kinder Makedon, Theoprepes, Amphilo- 
chios dux und Rhodion. Das Incipit fehlt (244-47). 

28 « Martyrium der hl. Jonas, Barachesios u. ihrer 6e- 

nossen. Inc. 2aß(opto; 6 Ilepauv ^x^iXsu; Scivbv lUCTä; 

/ptfjTiÄvwv -v£wv (247-250'). Uned. 

29 f, Martyrium des hl. Bfarkos, Erzbisch, von Arethusia 

und des Diakons Kyrillos. Inc. louXiavoO tou Suc- 
(TeßoO; Twv t^S; ßaaiXsta; dxv^xTpwv (2r)0''-52'), Uned. 

30 , AoYo; SV l7:iTOü.f5 des Johannes Klimax. Inc. Kat 

Tbv 'IwÄvvou Tfi; >cXc|jt.s()to; ßtov, "lojavvou toO Tcavy. 
(203-6G). Uned. 
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31 März. Martyrium des Biaoh. von Uelilaiie Akakios toO 6tM- 

^ttVire oxSiicTpat (266-268). Uaed. 

Dieses Märzmenologium hängt nicht bloss palaeogia- 
phisch mit dem voranstehenden zusammen; es teilt auch 
alle Eigentilmlichkeitea desselben und muss daher in der- 
selben Zeit anstanden sein. Leider ist aber nur ein Text 
desgelben (z. 7 März) publioiert and dieser ist mir nicht 
sngftnglioh. Ans dem Texte snm 13 Mira ergibt sieh nooh 
ein nilierer Anhaltspunkt för dessen Entstehimgsseiti denn 
dieser Text setzt die Translation der Gebeine des Fatriar- 
ohen Nikephoros nach Eonstantinopel voraus, die im Jahre 
817 erfolgte. Hier wäre es wieder erwünscht zu wissen, in 
welchem Verhältnisse dei' genannte Text zu dem Berichte 
des Presbyters Thoophanes (B 2) über diese Translation 
steht. Dasselbe gilt für die Vita des Theopkanes Contessor 
(z. 12 März), die vielleicht auf der Yita des Methodios 
(t 846) von Konstantinopel bemhtw Dies würde die Abfas- 
songsaeit in die «weite Hälfte des 9. Jahrhnndeirts heran« 
ter drücken. Wie für den Febrnari so werden aac& hier 
Heilige genannt^ die in dem jetzigen griechischen Festka- 
lender fehlen (z. 16, 17, 20, 21, 23, 27 und 28 März). Da- 
raus l aim mau aber nicht auf ein höheres Alter der he- 
tretenden Texte schliessen; denn die Texte sind alle so 
gleichartig au Umfang und ihre Anfangsworte verraten 
auch so grosse Ähnlichkeit, dass man mit Q-rund behaupten 
darf, sie seien alle zugleich verfiMSt, Ttelleioht sogar von 
einem und demselben Hagiographen geschrieben wordso. 

Hit den metaphrastischen ICftr Biegenden steht das 
Hftramenologium in demselben VerbKltnis, das wir beim Vev^ 
gleiche der Februartexte wahrgenommen haben, nur mit 
dem Unterschiede, dass es sich hier nur um zwei Texte 



66 



AUwri Ebrhud 



handelt. Die Anfangsworte des ersten (Martyrium der 42 
Märtyrer) berühren eich sehr nahe (Cod. Mosq. #atSpaei 
jtev tUtt flcl wavYjY'jps'.; töv toO XptvToO aapTypwv; Metaphr. 
4»ÄiSp« |xiv T9i; TapoucTj; zxv/iyupäw; r. vxodstft;). Da nim der 
metaphrastische Text identisch ist mit jenem, der Eaodios 
zugeschrieben wird, so erkhirt sich die Verwaod.scliaft wohl 
dadurch, dass der Text des Cod. Mosq. eine Paraphrasö 
jenes Textes ist. Für den isweiten Text (Martyr. der 40 Mär- 
tyrer) sind die Anfangsworte sogar gans identisohi gerade 
wie die Texte über Theodoros Teron zom 17 Febr.; da 
aber der Text beiderseits nooh nnediert ist, so nrnss auch 
hier anf eine direote üntersachung ihres gegenseitigen Ver- 
hältnisses verzichtet werden. Wohl aber ergibt sieh ans 
unseren bisherigen Beobacktungen, so spärlich dieselben 
bei ungedrucktou Texten auch sein können, dass dieses 
Doppelmenologium eine grosse Ähnlichkeit mit der me- 
taphrastischen Legendensammlung besitzt und wahr- 
scheinlich auf demselben Prinoip der Beurbeitang älterer 
Texte bemht. Ja es diAngt sich sogar die Termatn&g an^ 
dasB die Menologien des Cod. Mosq. 876 jünger sind als 
die metaphrastischen und vtelleioht dasa bestimmt waren, 
die für den praktischen Gebrauch ungenügenden des Me- 
taphrastbu für i ebruar und März zu ersetzen. Bevor man 
zu endgültigen Eesultaten schreitet, muss jedoch das ganze 
handschriftliche Material durchforscht sein. Ein 2. Exem- 
plar dieses Februar- und Märsmenologiums habe ich bisher 
nicht wahlgenommen, ebensowenig als einen anderen ans- 
filhrlichen Menologientypus für den M&rs. Die Märstexte 
in den verkürsten Tormetaphrastischen Menologien, a. B. 
in den Godd. Paris. 520 s. 10-11, Paris. 1447 s. 11, 
Paris. 1634 s. 12, s. Sepulcr. 6 s. 9-10, Sabbait. 30 
8. 10-11, stimmön mit keinem der Texte des Cod. Mosq. 
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376 aberein, obgleich sie unter sieh einigemal Yersohieden 
aind| anoh wenn sie sieh auf dieselben Heiligen beziehen. 
Aooh für den März steht also dieses Menologium im Ge* 
gensaize za den Übrigen yormetaphrastischen Mftrzlegen- 

den, wie wir es für den Februar gleich wahrnahmen. Wäh- 
rend wir aber für den Februar Exemplaro des alten Me- 
nologiums keuntn, spitzt sich hior die Frage dahin zu, 
ob es überhaupt ein vormetapbrastisches Märzmenologium. 
gegeben habe. Diese Frage ist abhängig yon der Entwick- 
Inng der byzantinischen Heiligenfeste und mnss daher z. Z. 
zurückgestellt werden. 

4. Sehr wertroU ist das Maimenologium, das der Cod. 
Monac. 366 s. 9-10 enthält und an dessen yormetaphra- 
stisohem Ursprung schon aus palaeographischen Gründen 
nicht gezweifelt werden kann. Der Jv^italog datiert die Hs 
in das elfte Jahrhundert; mir ist es aber nicht zweifelhaft, 
dass das Ende des 9. Jahrhunderts noch zulässig und dass 
das 11. anf jeden Fall zu spät gegriffen ist (1). Das Urteil 
über den yormetapbrastisohen Charakter des Menologinn» 
hftngt übrigens yon dieser Datiernng nicht ab, sondern insst 
auf den Texten, die es nmihsst und anf sein Verhältnis 
zn den übrigen handsohrifUiohen Maimenologien. Die Hs 
ist nicht im besten Zustande, einige Folien stehen an un- 
richtigem Orte und viele Texte sind verloren gegangen. 
Doch ein altes lahaltsyerzeichnls (2) (Fol. 1 Il^va^ oOv 0»u 



(1) Br, Violbt, Die palästinischen Märtyrer des Emebiti» v. Cae- 
garea, Leipsig 1896 S. 122 datiert die Us, auf dem Urteile von Beitz» 
enstein ftwiend, in das 10, Jahrh. 

(S) Nach diesem Indes steht Pel. 8 oben von entev Hand: M4y 
{Adts; &pTip.ia(»; rfxt'pxc »X*' — Die weitere Notiz: Mixa^pÄerrr« 
(wohl = iLiüi) ist von sp&terer Hand und ein verfehlter Ideotiflcie- 
rangsversach. 
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tHiihg xlii ßißXou in ünciallettom) ermdgliolit di« Seeon- 
straiernng des tmprangUoken Typus, der in folgender Weise 
eonsütmert war (1). 

1, 1 Mai. Aii^YKifft; wepl rJi; xot,u./((Tew; tou ^yco j itpfffirou 'lepc- 
(/.(ou. Inc. 'hzt'j.ixi; 'Av«^«»^ )C«l cv T«4pv«T( 
AtyuTtToy (fol. 3-4). 
2 « Leben des hl. Athanasios v. Alexandrien. Inc. HoX- 

Aot i/iv TMv «»wv r= B 3 (4-26). 
5. 2 9 Maityiium der hl. Hesperas u. Zoe und ihrer Kin- 
der Ky riakos u. Theodulos. Inc. Mer« t/jv oü- 
pavd^Ev £::i ^p04 i^^a^ icapouaiatv. Uued. (26-26 ' 
mutil.). 

4. 3 ^ Martyrium der hl. Timotheos u. Maura (27-30" 

ohne All taug). 

5. 4 X Martyrium des hl. Olbianos. Inc. Kxxi. tou; xxi- 

TtüovTo;. üned. (SC-SS»}. 
4 , Leben dee M. Nikephoros, Hegumenos toQ Met^i« 
x(ou (f um 810). LiG. DoXXol iroXXdbct; t^v a{jLop'poy 
(iXviv. ünedierfc; steht jetsb foL 228-286. 
7. 5 » Blartyriam der bl. Irene. Inc. Koct* »xbTvqv tdv x«tpbv 
öi6iip;^e ßcoiXci»; Aixiviof, «ut^ duYocTifip. üned. 
(33*-52). 

9. 6 , Enkominm des Johannes Chrysosi. auf Job. (52-56"). 

Inc. ^Ijcev -oixiv evi«u(no$. 
7 , MvDjA'j) ToO iv owpavoT; ^xv^vto; CTOcupoO. Inc. 'Eicl 
KwvcTÄVTi'vo j rc'j l^aTiXeo); uloö. Uned. (5ü''-57). 

20, 8 , £nkomium des Theodoros Studitcs auf Johannes d. 

Evang. Ojpavov TTooxetf/.^vou i^jAiv = B 6 (57-64"). 

Jfi. 8 I Enkomium des Theodoros Studites auf den hl. Ar- 
sen ios. 'A(7T:np «eiipav^rit tpv =r B (64*'-76). 



(1) Die Hs eniiiSlt viele BuidglosBen in Unoialleltorn, worin 

Bohwierige Atisdrücke des Textes erklärt werden, z. B. Fol. 286 zu 
::s{tL\i; am Anfang den Finkomixims des Michael monibohos aof den Mir« 
tyrer Mokios am Bande: irpt'n^sv f, Sixaiov. 
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1?. 8 Mai. Martyrium äw Hl. Akakios. Ine. T^ltw tqOto raO 
(jitoox^Xou = B (76-88*). 

13. 9 « Kognate des Propheten Jesaifts. Inc. 'H^ottset j[v 

Äieb *kpowatXi^jA (83*-84). 

14. 9 K Martyrium des kl. Ghristophoros. Inc. "Etouc tc- 

TdEpTO'J Tfi^ ßaiffiX(M(c Acxtou iPoXXji pevf« XflCTi 
Tfiv cuffcßouvTcav. Unedierte Reeenaion von B 1 
(84-94). . 

1$, 9 , Martyrium des hl. Eodratos u. s. Gen. Inc. 'E% 
ico^^wv xal ^'.«popwv Tiöltfas ~ B (94-95" nmtil.). 

16.10 , Martyriam der hl. Älphioe, Philadelphios, £y- 

rinos n. Gen. Fehlt. 

^n).(orou. Fehlt. 

15. 11 „ Martyrium des hl. Mokios. Fehlt. 

19. 11 , Enkomium des Michael Monachos auf den Märtyrer 

Mokios. Inc. Mwxiou toO Travev^o^ou {xaprupo; TOU5 
aywva? EÜorusTv ,^e[xt;. üned. Steht fol. 236-243 
und zwar, wie aus dem Index hervorgeht (Z'qT&i 
6t; TG T&lo;}, von Anfang an. 
12 „ Leben des hl. Epipbauiüs von Kypern. Fehlt. 

^i. 12 , Leben des Epiphauios von Polybios, Bisch, v. Khi- 
nocohira. Fehlt. 

itd. 12 , Martyrium der hl. Gljkeria. Fehlt. 

12 I .Bfo( auvTO[Aos des Patriarehen Germanos von Kon- 
stantinopel. Fehlt. 

Ji4. 13 I Martyrium des hl. AI es andres. Fehlt. 

^5.14 , Martyrium des hl. Isidoros. Fehlt. 

Ji6. 15 K Leben des hl. Pachomioe. Fehlt 

J^, 16 , Avfifn^ ewvTO|Aot mpl tH« xotf&i^etA); toO ^teu vpe- ' 
(pi^TOu Za/ap{o«. Fehlt. 

.99.18 I Martyrium «xOvToaov der hl. Petros, Dionysios, 
Christiana, Andreas u. Paulus in Athen. Fehlt. 

^9,19 , Martyrium des Biach. Patrikios von Prusa. Davon . 

ist nur ein Fragment erhalten, das jetzt auf fol. 96 
u, 97 steht. Inc. Ev Tal^ i^tUpai; »Keivai^ ViyciAO- 
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veoovTo; =r ActA SS. April. 3, LXV-LXVli ex cod. 
Laur. 9, 14. 

^(?. 20 Mai. Martyrium des hl. Thallelaeos. Inc. *Kv ui^aTet« 
No'jfxeptavoO =z Acta SS. Mai 5, 180-182 ex cod. 
Laur. 9, 14 (97-100). 

31.21 a Leben der Kaisers Konstantin und s. Matter He- 
lena. Inc. '0 ayto; KuvoravTlVos 6 ulb( KwvoTOiv- 
riou ToG bcO.eYo^A&vou Tpoetnctp toO x«t x^opoC Z= B 2. 
(100-101). 

U2 , Hartyrimn des hl. BasiliskoB. Inc. Kar* huXw* t&v 
^d. 24 , Leben Symeone des jüngeren Styliten. Inc. E6Xo- 

iiciYve»9tv dc>Y)del«c i^dcTv. Uuediert; aber, wie 

es scheint, verwantlt mit der Vit» Symeonis von 

Nikephoros BS (1 12-214). 
Si. 25 s Leben des Hegumenos Johannes r^; v.ovf;; ryj; w«- 

va^^oc; StOTToivv); ^i{xuv BeoToicou töv Ix-y y-- Inc. 

aev X9tl Tior.y.iy. 7:o>i'/wv. Uned. (215-24). 
^d. 27 I Enkomion des Andreas v. Kreta auf den Märt^-rrr 

Tlierapon (1) Inc. llo).V^ töv äYwvwv r, -k- 

Anfang und Ende sind fast ganz identisch mit dem 
anonymen Text in den Acta SS. Mai 6, 682-692 ex 
cod. Laur. 9, U (224-227"). 

56". 28 , Martyrium der hl. Theodosia. Inc. 'K':Tt 7:e(/.7:Tbv 
(Uy Ito; (227" mutil.), ed. Br. Violet, Die palästi- 
nisdien Märtyrer dee EnseMue von Casarea, Leip- 
aig 1896 S. 58^5. 

37. SO , Leben des hl. Isaakios Gonfenor (f 383). Inc. Utrit 

ToC p.axapfou KMvoTOVTivou toO {A8Y<k>ou ßoc9(X^e»$ 6 



(1) Fehlt unter den Werken des Andreas bei Migne, Fatr. gr. 97. 
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xwv. Der Anfang ist sehr verwandt mit dem Texte 
in den Act. SS. Mai. 7, 247-258 ß (104-109). 
38.31 Mfli. Martyrium des hl. Hermias. Inc. '£v ixslvsct; rxXi 

VfAiMUA^ *Avrttv(vou = Acta SS. Mai 7, 428-427 
ex cod. Laur. 9, 14 =: B (109-112}. 

Der Typus dieses MsAmenoIogiimis kehrt mit mehr oder 
weniger wichtigen Abweiokongen wieder in versobiedenen 
anderen Hss, e. B. in den Oodd. s. Sepnlor. 6 s. 940 

(13 Texte) vom 2 21 Mai, Paris. 1534 s. 12 (20 Texte), 
Bodl, Barocc. 240(1) s. 12 (38 Texte), Laur. 9, 14 s. 11 
(14 Texte vom 18-31 Mai), die zu den ausführliclien Mp- 
nologien gehören. Auch der Codex Paris. 1470 a, StK) 
scheint von diesem Typus nicht wesentlich abzuweichen, 
soweit sich ans seinen 4 Maitexteu ersehen läset; er stellt 
sich aber dadurch als ein bereits sehr verkUrates Menolo* 
ginm heraus. Damit sind wir dem alten Maimenologium 
sehr nahe ger&ckt; aber auch hier muss noch weiteres Ma- 
terial heraugezogeu werden. Das Exemplar des Z\Iaimeno- 
logiums, das in dem Cod. Mouac. 366 vorliegt, datiert in 
seiner jetzigen Gestalt olfenbar erst aus dem 9. Jahrhun- 
dert, wie die Feste zum 4 Mai (Nikephoros) und zum 25 Mai 
(Ji^iannes Hegmnenos) beweisen, welche Bekenner aus der 
Zeit des Bilderstreites feiern. Wir werden also immer wieder 
auf die Zeit des Bilderstreites als auf die wichtigste Pe- 
riode in der G^chichte der griechischen Hagiographie, 
nicht bloss was die Fmohtbarkeit der Produetion angeht, 
sondern auch liinsichtlicli der Sammlung des früheren Ma- 
terials und der teilweisen Bearbeitung desselben. 

(1) Dieser berohrt sich am nächsten mit dem Ood* Monac. 866, 
dessen Lücken sich dadnrch erg&nnB lassen. Das Martyriom der 
hl. Theodosia UhXt, 
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5. Die Ambrosiana in Mailand besitzt auch nur ein aus- 
führliches nichtmetaplirastisches Menologium: das Augußt- 
menologium des Cod. Ambros. B 1 inf. a. 1240, das 
jeiet mit dem 13 Augast beginnt und somit fast die ganze 
eirste Hälfte des Monates verloien hat. Der erste der erhal- 
tenen Texte trägt die Kr. 12; vom 13. Angust an ist alles 
erhalten. 

i. 13 Aug. Leben und Martyrium des hl. Mazimos Confes* 
sor. Inc. Kai tS; «v 'Hiv irotfdc t&i ffikw&Xwt 
(fol, 1-3«). Unedtert. 

^. 14 , Martyrium des hl. Markellos, Bisch, t. Apamea 
in Syrien. Idc. 'Ots OeoSoaio; 6 t£&v ^«>- 

^.yX/.Mv tiy z c/.i^TTTpwv tb xparo; (3' -5''). Fragmente 
ed. in Acta SS. Aug. 3, 152 f. auf dieser Hs. 

15 r Lebender hl. Jungfrau. Inc. 'fixp^'^ aXr3(!>; ty)v 
-«p3svov (S^^O') = Metaphr. 15 August. 
4. 10 , Kede des Kaisers Konstantinos auf das Christus- 
bild von Edeasa (40''- 50') = Metaphr. 16 

Aug. 

ö, IG s Martyrium des hl, Dioraedes. Inc. Kxl rbv x>e'.vbv 
Aiop.^§/jv xa>bv st; tiioo^ (50*^-53 j; ed. in Acta SS. 
Aug. 3, 2G8-270 aus dieser Hs. 

6. 17 , Martyrium der hl. Straten, Philippoi und Eu- 

tychianüü. Inc. Tfj; Kijcoj/.-j^Sou; xa>.A'.crTx 3pE(x- 
{A«T« Tou; <JTp3CT»<äT«s X^UTToO xai ütcXi'tä; (53'45'). 
Uned. 

7, 18 , Martyrium der hl. Floros und Lauros. Inc. K«i 

Tb Tfi; xoeXfi^ ^uvopi^oc TftUTfi; r&y cturdcl^X^v 
)t9^ XpioTov (AapTupiov (55**58); ed. in Acta 8S. 
Aug. 3, 522-524 aus dieser Hs. 
8, 19 , Martyrium des hl. Andreas Stratelates. lue, Tbv 

(58-6r). Uned. 

9. 20 a Martyrium der hl. Bassa u. ihrer Söhne Theo- 
gnios, Agapios und Pistos (6r-65). Inc. T« 
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xar« T^iv u.tyxkvi-* Bacdav ^ixatov Äpa rpb; StiQ- 
YY)<riv ■jo«-/.w'7«t (6r-65); ed. in den Acta SS. 
4, 419-421 aus d. Hs. 

10. 21 Aug. Martyrium des hl. Myron von Kyzikos. Inc. T'Tli 

(65-68); ed. in den Acta SS. Aug. 4, 421-22 mu 
dieser Hs. 

11, 22 , Martyrium des Hl. Agathonikos. Inc. N«^((tt«voO 

ToQ Tvpdcvvou nfty ßcuriXciov «px^^^ ^» iSipttXe 
%atxi T^tv N(X«(iiiQW$ SiiieovToc (68-70). üned. 

1^. 23 « Martyrinm der hl. Irenaeos, Or und Oropsaeos. 

Inc. Tbv tSIv elpiivy;; eTrwv'jaov Jtal Y£''^«i<>'^"''t'f"Ov 
(Ascprupx, Klpr.vxTov töv p.eYixv toQ £tpfi{ou ^Xis 
g<r/£ xpdeJJpov (70-7r). üned. 

id. 24 » Lehen der hl. Anthusa, Athanasios, Chari- 
sios und Xeophytos. Inc. O'jxles'.avoO tou ^u<r- 

cx-zjTCTpa (7r.75) ; ed. in Acta SS. Aug. 4, 502-504 

aus die.ser Hs. 

14, 20 « Martyrium der hl. Adriauos u. Natalia. Inc. 

Tpotv xar« 'Hiv Nixo^Arj^ou; ncstXi}{A(i.ivou (75-81). 
Uned. 

J5. 27 M Leben des Anadioreten Pointen (5. JaKrh). Lio. 

noXXo6$ x»l jXXorj; ^iveyicB tQv ihrif orvl&v tmI 
Y«Xuv icacT^pttv IQ AlyiiicToc ^ve^xs )i oC»v ixsfvot; 
(81-85); ed. in Acta SS. Aug. 6, 30-32 aus d. JBs. 

16. 28 « Leben des hl. Moses des Aethiopiers (4 Jahrb.). 

Inc. Oii^i ^ooXot; ouSs xstKoiSpYot; "fi ß«<7iXclx toO 
6eou aicox&cXsixat (85-89); ed. in Acta SS. Aug. 6, 
209-211 aus d. Hs. 

17, 29 „ Leben des hl . K al 1 i n i k os , Patr. v. Konstantinopel 

(693-705). Inc. "Hpe'^arro; i KaDsvix-o; xat Tf5; 

^e'jj/.a (89-91); ed. ia den Acta SS. Aug. 4, 645 f. 
aus d. Hs. 
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IS. 21) Aug. Rede des Johannes Chrysostom. auf di« Entbaap- 
tnng döB Täufere. Ine. Od^Xtv *Hp6>Stflt( fixiveTct 
(91'-97). 

19, 80 , Rede dee Andreas t. Kreta auf dasselbe Fest» 
Inc. U-ni^ x«( Y^ot; rx icoUa (97-114''); Migne^ 
Patr. gr. 97, 1109 flF. 

JSO. 31 „ Rede des Germanos Epel auf die Kirchweibe 
der Basilika von Chalkopatreia. Inc. dt^^o^aa- 

120') = B58 (Maria). 
Mim 31 , Adyo? ÄtaXaa^ävoiv ev eTTtrop.? -rrept r?;; e'jp£<7£W^ 

dcOTOXOU. Inc. "Oti [Z£v oatSp« xal >i vOv tsXo'j^ 
fÄivij iopTTj TfS; scaTa^sffe«? (laO'l-iai"). üned. 

Wie ans dieser Liste herrorgeht^ haben die Bollaadi* 
steil die meisten Texte dieses Menologivims in ihrer grossen 

Sammlung veroifentlicht (1) und zwar unter dem Namea 
eines Laurentius Rutiensis, der dadurch zur unverdienten. 
Ehre emes byzantinischen Haj^iographcn gelangt ist. Lau- 
rentios ist nur der Schreiber des Cod. Ambros* B 1 inf.,. 
den er im Jahre 1240 als Mönch des Klosters yon Bossano 
in Kalabrien niederschrieb. Dies erhellt schon ans seiner- 
langatmigen Unterschrift (Fol. 121*), die wohl vonderMüho 
berichteif die ihm das Schreiben verarsaclite, yon dw Ab- 
fassung der hagiographischen Texte durch ihn selbst aber 
nichts sagt. Mit yollständiger Sicherheit ist aber seine 
Autorschaft ausgeschlossen durch die "Wahrnehmung, dass 
die Texte des Cod. Ambros. B. 1 inf. fast ohne Aus- 
nahme (2) in dem Cod. s. Sepuicr. 17 s. 12 wiederkehren,^, 

(1) Der Cod. ximbros. trägt hier die Nr. f. N. 152 und wird auch, 
unter dieser Nr. in der Bibliotheca hagioyraphica graeca bezeichnet. 
Die jetsige Kummer ist B 1 inf. 

(3) Abweichend sind nur die Texte, welche den Nrn. 3, 4, 18 u. 21 
uuerer obigen Liste entapreehen. Die Nrn. 19 u. 20 fehlen in dem 
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also in einer HancUohrift, die ttlter isfe als Lawrentios. Die 

Hs von Jerusalem führt uns aber noch, weiter. Zunächst 
gewinneu wir aus ihr die verlorenen 11 ersten Texte des 
Augustmenologiuras der Ambrosiana. Diese müssen nach 
der Analogie der übrigen identisch sein mit den Texten, 
die sich in dem Cod. s. Sepnlor. 17 auf den 1-12 August 
beziehen. Es sind folgende: 

1 Augnrt. Enkomiuitt auf die MaccabSer. Inc. 'Ort xt tSv 

ic«5Av. Uned. 

2 , Bede auf die TransiUition der Reliquien des hl. 

Stephanos. Inc. K«l ftv m, üned. 

3 y Leben der hl. Isaakios, Faustos und Dalma- 

tos. Inc. *0 ^9bi ouTO; xocl ^mi^VTO^ Uned. 

4 » Martjrinm des hl. Eleutherios Kubikularioa. 

Inc. 'HaeSscTcb; 6 'F,).£ j^spto;. Uned. 

5 s Martyrium des hl. Eusignios. Inc. 'Avrioxe^«; Tif( 

Xdctfll £gpi«v. Uned. 

6 , Encomiam auf die Verklärung Christi. Inc'ExP^^ 

viv -f/j.xc. üned. 

7 , Loben und Martyrium dos hl. Dometiiis des Per- 

ser.s. Tnc "üvey^ev r, 11e;i(üv. Uned. 

8 B Leben des hl. Myron, Uisch, v. Kreta. Inc. Tfj« 

9 , Martyrium des Papstes btepliauüs u. Gen. Inc. 

KaTz Tou; }(pövou; Oi!»a>spixvou. Uned. 

10 » Martyrium der hl. Laurentius, Xystus u. Hip- 

pel ytus. Ine. dsjtiou ToO !(ua<;s^oO;. Uned. 

11 , Martyrium des hl. Euplos. Ine. ^«oxlDTuvb; i^vtxa. 

Uned. 

12 , Martyrium des hl. Photios und Aniketos. Inc. 

iltox^DTietveCf toO ^U9«ftß<^. Uned. 



Cod. 8. Sepulcr. 17. Die<3er hat andererseits ein Hypomcema auf deu 
Äpo^tol Schüler Titos (Inc. TFts; i mfttfvrnQ) zum 25 Angost, das in 
dem Cod. Ambros. B 1 inf. fehlt. 
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Einer dieser Taste mOBs aber in dem Cod. Ambroe. 6 1 
inf. von Anftag an gefeUt haben, da, wie ob«! bemerkt 

wnrde, die Texte derselben nnmeriert sind und der erste 
Text (z. 13 August) erst die Nr. 12 trägt. Nach dieser Wie- 
derherstellung des ganzen Menologiums ist es leicht ein- 
SBsehen|das8 er einen eigenen Typus darstellt gegenüber 
einem zweiten, der z. B. durch die Codd. Paris. 1470 
a. 890 (12 Texte), Paris. Snppl. gr. 241 s. 10 (36 Texte), 
Paris. 648 8.11 (32 Texte), Paris. 1447 s. 11 (5 Tbxte), 
vertreten und siober Tormetapbrastisob ist. Im G^egen- 
sats liierzn berührt sich das ambrosianisohe Angastm^o- 
loginm mit der Metaphrastischen Sammlnng durch 
seine Nrn. 3 und 4 (z. 15 u. 16 August), die mit den Nr. 10 
u. 11 des 10 Buches des Metaphrasten identisch sind. Seinen 
wahren Charakter lernen wir aber noch besser dadurch 
kennen, dass der Parallelcodex s. Sepnlcri 17 neben dem 
Angastmenologiwaa nooh zwei andere ansfOhrlicdie Menolo- 
gien fär die Monate Jnni (29 Texte) und JnH (31 Texte) 
enthalt, welche offenbar mit dem Angnstmenologiiui inner- 
Hob zusammenhängen und in derselben Zeit wie dieses est* 
standen sind, sehr wahrscheinlioh sogar von einem nnd 
demselben Verfasser herrühren. Die Texte beider Menolo- 
gieii sind allerdings sUmmtlich unediert; aber schon die 
Anfangsworte, die A. Papadopulos Kerameus (1) mit- 
teilt, lassen die Yerwandsohai't der einzelnen Juni-, Juli- 
nnd Aiignsttexte untereinander erkennen. Ein weiteres An- 
seichen dieser Yerwandsohaft ist der imgefftbr gleiche Um« 
&ng aller dieser Texte, während in den Kenologien des 
abweichenden Tjpns dieser Umfiing für die einzelnen Texte 



(1) 'UfQsoUfttxMii pi^Xwiswn I (Petersburg 18i^l) S. 69 ff. 
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sehr verschieden ist. Um diese Behauptungen zu stützen, 
sind wir genötigt, die List© der Texte der beiden Monate 
hier knrz wiederzugeben, um so mehr ala es gilt, dadurch 
noch eine weitere wichtige Erkenntnis TOTznbereiten. 
Das Junimenologium tunfasst folgende Texte: 

1. 1 Juni. Martjriam der hl. Justinos, Chariten, Ghari- 
te», Enelpistos, Hierax, Paisios nnd Vale» 
riano«. Inc. 'Avtcdvivou toC (xeYa^ou (fol. 1-3). 
üned. 

2* 2 t Leben des Fatr. Nikephoros Ton KoDstanÜnopal 

(+826). Inc. 'Ui>.irt^i 6 Nnciq^öpo; (3-8*). Uhed. 
S, ^ n Leben des Patr. Metrophanes von Kpel (t 327?). 
Inc. 'Pwfx^ji; TJji; eiri(p«voO; (8"-ll). üned. 

4. b t Martyrium der (10 aegjptischen) Märtyrer Mar- 

kianos, Nikandros, Apollonios, Leonides, Arnos, 
Gorgios, Hyperechios, Selenias, Irene und Paramon. 
Inc. lIoXXov»^ p.iv mi oXXou^ AlyunTO^ (11-12). 
Uned. 

5. 6 » Martyrium des Bisch. Dorotheos v. Tyros, Ine. 

'üjUx AiGX.Xr<Tixv6; ,^12-13). Uned. 

6. 7 ^ Martyrium des hl. Theodotos. Inc. *'E<T^e (xiv Kai 

ÄXXw? (XS-IS"). Uned. 

7. 8 , llbrtyrinm dea hl. Paulos iv Tot; Ka'Co j^aa (im Bil* 

derstrdt). Inc. 'Aprl tfi^ ^wtin^tvrArn^ (15*>18). 
üned. 

8. 9 , Martyrium des hl. Nikandros n. Markianos. 

Inc. 2TpxTi6>TtxiSc irtftUti (10-20). üned, 

9. 10 „ Martyrium der hl. Alexandros u. Antonina. Inc 

T« xxrx -rriv -apjsvov (20-22 ), üned. 
10. 11 , nepi'o^oi undMartyr. der hl. Bartholomaeos und 

Barnabas. Inc. Kai xh x&t iXXuv ifim to!i{ 

^tou; (22''-26''). üned. 
11.12 , Leben des hl. Onuphrios. Inc. T« xät« töv (isyav 

(26''-30"). üned. 

12. 13 „ Martyrium der hl. Akjluie. Inc. Kat yuvai^i xb 
TöQ p.apTupi'ou (30'-32'). üned. 
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13. 14 Juni. Hypomnema auf den Proph. Elissaeos. Inc. Kai 

Tt; o'jA. ZV äy^'^*''^'^ (32'-41). Uned. 

14. 15 , Martyrium des Iii. Du las. Inc. AiokXvitixvou tqQ 

^ucrae^oO; (41-43). Uned. 
X5. \Ü a Leb^ü des Bisch. Tychon von Aniathus in Cypem 
(5 Jahrh.) Inc. 4>tXoy^pi'JTot tw Tu^wvt (43-44 }. 
Uned. 

16. 17 « Martyrium der hl. Manuel, Säbel and lamael. 

Inc. Ol 'VftX^ Tfj; Tpidt$o; Trpo9xuvii)T«C (44*<48). 
üned. 

17. 18 , Martyrium des hl. Iieoniios* Inc. OötairceffMcvoG 

teO ^umßoO; (47-51). Üned. 

16. 19 , Hypomnema auf den Apostel Judas. Ine. Ytb« dip« 

•Axl 'lov^oe; ouTO( 'i«»ai$p (51-52^* üned. 

19. 20 , Martyriutu dos hl. Zosimos. Ine. TpafovoO tc^ 'Pta- 

fiaiwv (52*-54'). Uned. 
äO, 21 , Martyrium des hl. Julianos aus Kilikien. Inc. Aio« 

vt^YlTtavoO ToO Tupawoi) (54'-37). Uned. 
^1.22 n Martyrium 'l'^s Biseh. Eusnbios v. Hamosata(t 379). 

iap.oczTz -oAi; £77t -7-;^; i;upL7.; (57-59). Uned. 
<St9. 23 B Martyrium der hl. Agrippiue. Inc. ^uv oXXoi( oti 

•rXetcTot; (59-01). Uned. 

24 , Rede aiif die Geburt Johannes d. Täufers. Inc. 

'IcoivvTiv tÖv ;;(ivi ((il-64"). üned. 

25 , Leben und Martyrium der Iii. i ebrouia. Inc. Ate- 

xXHTMcvb^ 6 (G4"-67'). Uned. 

26 I Leben iv iiritott^ Dayids tob Thessalonüca (lebte 

um 540). Inc. "B.wy^f.t {xev o{iv £XXo(( xxi {xeY^etc 
(Or-eg). üned. 

27 « Leben des hl. Sampson Xenododios. Ine. Socft^eikv 

xvü (A«Y^Xou (69-74). Uned. 
«97. 28 , Leben des hl. Eyrülos Ton Alexandrien. Inc. Tü; 

AXe&ivV» x«l K6paXo; (74-75*). üned. 
29 . Hypomnema Iv ETctTojifj der hl. Petrus u. Paulus. 

Inc.'O TpwTo'Spovo; töv ättoctoXwv (05''-80'').üned. 
^9. 30 , Bede auf die Synaxis der 12 Apostel. Inc. Ti; toö 

H«d* Ikoiotov Tfl; $«<»^xd^o( (80-82). Uned. 
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Diese Texte sind gäiislioli venohieden von denen, wel- 
che ein anderer Typus des Junimenologinms nmfasste, 

von dem mir aber noch kein vollständiges Exemplar bekannt 
wurde. Fragmente desselben liegen vor z. B, in den Codd. 
Paris. 1488 s. 11 (vom 16-21 Juni 14 Texte;, s. Sepul- 
ori 6 8. 9-lU (lü Texte), Paris. 1453 s. 11 (6 Texte). Dieser 
Typus ist sicher vormetaphrastisch; denn, es ist bereits 
durch den Cod. Paris. 1470 a. 890 yertreten. Mit der me* 
taphrastisohen Sammlang bertllirt sich das Junimenologium 
des ood. B. Sepnlcii 17 nur dadurch, dass beiderseits die- 
fselben 8 HeUigenfeste (17, 27 und 29 Juni) yorkommen. 
Die Texte selbst sind aber nach Massgabe der Anfangs- 
worte verschieden. 

Ganz ähnlich verhält es sich mit dem Julimonolo- 
gium, das in dem Cod. s. Sepulori folgende estalt bietet: 

1 Juli. Martyrium der hl. Kosmas und Damian. Inc. 2i»v 

Xot; oOx öXtyoq iy^oq (82-84). 

2 y *H iv KXxyi^tttii xard^Bfft; tü; Tt{A(9C( b93^to; ^51; öietp» 

vf(x^ OtoToxoo. Inc. Acovto; tsO iml\ BcpM^ (84-87*). 

3 , Martyrium des hl. Hjrakinthos kobikalarios. Inc. Tp«- 

IfxvoO t«CI ^umßoO; (87'-89*). 

4 , Leben des hl. Andreas Kreta. Inc. ^«{/tocaicb; ili nec- 

Tpk (SO^-Ol). 

5 M Martyriitm des I3i$ch. Theodoros Ton Kyrene. Inc. Kxl 

Ti icept eeo^6)pou (91-92"). 
€ , Martyrium des hl. Quintas. Inc. AupcXtovoO toO ««t- 

ßeffTÄToy (92''-94). 

7 « Leben dos Patr. Ana toi ios V. Kpel (t 468). Inc.''HvsY»6 

JJLSV TO /.XAOV TO^TO (94-95'). 

8 s Martyrium des hl. Frokopios. Inc. 0 xXeivö; ev p.«p- 

Tu<ji (95"-103). 

0 f, Martyrium des Bisch. Pankratios v. Tauromenia. Inc. 
"Apri Tou TÖv iT^oTTüXwv (103-104"). 
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10 Juli. Ifartyriam des 45 Märtyrer TOn Nikopolis. Ine. Bk* 

atXeuovTO« roO 2tu«9«ßo0; (104*-107). 

11 a *fl iii ToO TsXeo^ivTo; SxufAXTo^ ToS TOji-ou y vi^{xr, der 

hl. Eaphemia. Ine. Mecpxwvb; xat Dou'Xj^ept« 
(107-lOr). 

12 , Ifartyrinm der hl* Proklos a. Hilarios. Inc. no^ii 

rf, X'j<r<77) xari ypKTTiavöv (lOS'-llO). 

13 , B^bu^iyr^am der hl. Gulindach, genannt Maria. Ine. 

•llvfit« Maup^xio; (110-112'). 

14 « Martyrium der hl. Myrope* Inc. 'H (AupeiPuvufM; outtj 

(112"^-! 14). 

15 , Martyrium der hl. Kerykos «. Julitta. Inc. AioäXij- 

TiavoO Tou T'jpavvou (114-11(3). 
IG , Martyrium des hl. Athenogenes u. s. 10 Schüler, Inc. 
To'j /.aÄÖippovo; xat Su7<7c^oo; (116-118). 

17 , Martyrium der hl. Marina. Inc. 'O'ki'^^io; 6 ^»(v6; 

(118-121»). 

18 I Martyrium des hl. Aemilianos. Inc. ToQ $u99sßoC; 

'lovXuxvdCi (121'-123). 

19 » Martyrinm der hl. Theodosia. Ine. 'Hjas^ic^ %%i vf/a- 

. pto; (123-124). 

20 , Hypomnema auf den Proph. Elias. Ino. *0 (Aiy^^ 

wpofpr.Tai; (124-128). 

21 , Leben des Symeon Salos u. s. Mitbruders Johannes 

(6 Jahrh.). Ine. lujxewvviv tov zavu (128-134). 

22 , Hypomnema auf die hl. Maria Magdalena. Inc. 'Apn 

TO'J Xpt^TO-: (134-135'). 

23 , Martyrium des iil. Phokas. Inc. TpaUxvoO toO ^a«- 

Xew; (135'-13«). 

24 , Martyrium der hl. Chriätina. Inc. T-riv ^p'j<7£7:«vjaov 

xal (AeyaXr.v (136-139"). 

25 , Leben der hl. Eupraxia (4 Jahrh.). Inc. 'H kocX^^td 

YWÄixöv (189*-142). 

2(1 . Martyrium der hl. Herrn olaos, Herrn ippos und Her- 
rn okrates. Ino. Tffc iKi9«vo0c NucoftyS^u; (142-4S). 

27 . Martyrinm des hl. Fanteleemon. Inc. El^s fdv 'div 
MixofJiM^ou; (143-148). 
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28 Juli. Martjrrnim des hl. Ensiathios in Askjn. loe. 2i»v 

moi« oä» hXirfWi (148-149). 

29 I, Martyrium des hl. EallinikoB. Inc. '0 ^cto; xftl («iy^^ 

KaXXi'vixo; (149-150 ). 
SO V Martyrium der hl. Julitta. Ine. 'IouX(tt«v Y^vocuefikv 

rr'v y.antVrr.v (1 r)0''-r)2). 
31 , Leben des hl. Eudokimos des jüngeren. Inc. Eu^ox^jaou 

ToO TiXTx 8&ÖV (152-53). 

Alle diese Texte sind nnediert, anoh das Leben des 
hl. Endokimofl (81 Juli); obgleich es mit denselben 'Worten 
beginnt wie der ent8pre<diende metaphrastische Text; denn 
es genügt den üm&ng beider Texte mit einander ztt Ter- 

gleioben, um ea sehen, dass der metaphrastische Text (1) 
viel grösser ist. Diese Berührung mit der metaphrastischen 
Sammlung ist aber bemerkenswert; denn im Gegensatze 
dazu steht die vollständige Verschiedenheit der l exte dieses 
Jnlimenologiums von denen des Julimenologium?, das in 
den Codd. Paris. 1470 a. 890 (10 Texte), s. Sepulcri 6 
s. 9-10 (10 Texte), Paris. 1447 s. 11 (7 Texte)» Paris. 
1588 s. 10 (2 Texte) fragmentarisch vorliegt. 

6. Damit haben wir ein dreifaches Menologinm f&r die 
Monate Juni, Juli und Angnst erhannt, welches nach 
Abrechnung der edierten Angnstlegenden nahesa 80 nne* 
dierte Texte nmfaest (2). Das jüngste Fest, das darin ge- 
feiert wird, ist der Gedäohtnistag der Übertragung des 



(1) Ed, Ch. LopARSV, Bi&{ Tsü iiitu xai Sucaieu Eucext^su, Petersbnrg 

1698 S. 1*84. Vgl. FetUOuif^ S. 48. 

(ß) Der Cod. a. Sepolcri 17 enthält am Sehlnsse noch einen wei- 
teren Text, (las bekannte Leben des Johannes von Damaskos von 
dem Patriarchen JoLannes v. Jerusalem (fol. 22G-'242). Dieser Text 
gehört aber uioht z\x dem Augustmenologiumi deun unmittelbar vorher 
(ioL S24t) Bteht die Notia: TjXs« taS e^tinm Ao|« t$ Oif X«. 
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wunderbaren ChristosbildeB von Edessa nach Konstant!' 
nopel am 16 Angurt 944. Das nnn alle Texte znsammen 
ver&sst wurden, so ist die Abfasanngsseit der drei Me- 
nologien swischen diesem Datum und dem Anfang des 
12. Jabrlimiderts, der Entstehnngszeit des Cod. s, Sepnlor. 
17, anzusetzen. Mit dieser Abfassungszeifc verlieren die 
Texte der drei Monate den Wert, der ilinoii zuk:imo, wenn 
sie nicht in eine so späte Zeit datiert Averdbu mussten. 

Noch wichtiger für die Bestimmung des Charakters 
dieser Menologien ist jedooh, die Wahrnehmung, dass sie 
innerlieii zusammenlulngen mit dem Februar* und März- 
menologinm, die in dem Cod. Mosq. 376 vereinigt sind. 
Diese überraaohende Wahrnehmung war das Besnltat des 
naheliegenden Yersnohes, denselben Typus in Menologien 
anderer Monate wiedMsmflnden. Dass dieser Typus in Wirk- 
lichkeit in jenen beiden Menologien vorliegt, das ergibt 
sich mit vollständiger Sicherheit aus dem Vergleiche der 
fünf Menologien untere in ander, obgleich wir es fast nur 
mit nnedierten Texten zu thun haben und daher das be- 
quemste Mittel, um diesen Zusammenhang nachzuweisen, 
in Wegfall kommt. Diese Texte müssen in der That eine 
grosse Ähnlichkeit untereinander besitzen ; denn diese gibt 
sich schon aus den paar Anfangsworten zu erkennen, die 
in den Katalogen von Vladimir nnd A. Papadopulos Ee* 
rameus mitgeteilt werden. Es kehren xükmlich bei so vielen 
Törten dieselben Bedewendnngen und identische Ansdrückei 
stilistisohe Eigentttmlichkeiten n. dgl. wieder, dass diese 
Berührungen unmöglich auf einem reinen Zufall beruhen 
können. Man vergleiche nur folgende «Incipit», die wir 
von dem angedeuteten Gesichtspunkte in verschiedene (impr 
pen bringen: 
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vufAos (1 Febr.);'0 t?|; xaXbv e/c^afAiro^fni^ }r«ptTo; sttw- 
vujxo; XapxXccfAWiic (10 Febr.); ftuperwvjtxo; y'jT/i 
(14 Juli); Ttiv /pu<re9rävo(fcoy xal ^y^^''')^ (^t Jul») ; 
T^; elp^v'/i; £xwvu{jt.ov :cal ysvvaiOTaTOv p.aprupa (23 Aug.). 
^. Ti X'j;t9' tov äx6<JT'5>.ov ' Ovio 7t{it.ov (15 Febr.); Ti y.y.ry, 
xriv ;;.;y^/yiv tx'jttiv Mxpiav (12 Febr.); Tz /.ari tt.v (xg- 
Ya>>y,v TÄUTr)v Ku^ioictav (1 Mary,); TÄ äsct« t/;v {asy'-^y.v 
fjiapTMpa BscTorav (20 Aug.)i Ti xaTÄ töv {xsy«v 'Ovou^piov 
(12 Juni). 

3. A^wv 6 (XSY«; iv 5a'j{;.«in (20 Febr.); '0 (Jt-iya; xäi 7;£pi- 
^av-}); Tö) ovTi To(p«9(o; (25 Febr.); '0 ,jjt,£Y''f? outo; xed 
xep^^o^o^ Kovttv (8 Marz); '0 y.£y»i ^to; »etl mfh^ 0so- 
^d^virit (12 März); *0 p-sya; oliTo; xecl d«u(MtaT^( I p/iyopio; 
(14 März)$*0 xXstvb; iv [td^pTum Hpox^to; (8 Jttli);'OXu- 
ßpio; 6 ^(iv^c (17 Jnli); '0 Iv ivpofiqTaK (20 Jali); 

'0 ^cTof Kotl (A^Y«; KftXXCvixo; (29 Juli); '0 {A^y^^ otiro; 
xxl 5au(Aa9T6^ (3 Aug.); Tito; 6 Trepicpav;^; (25 Aug.). 

^. E'!>(7Ta3iov T^v xstvu, xb p-eya; xXeo; t?5; oixouu.evr,; (22 
Febr.); Kat töv 'iwavvou t^J; xXfaÄJco; 3iöv 'Iwxvvou toö 
^Kv'j (30 Marz); 'Icoavvijv rbv wivu (24 Juoi); 2u(t«iivijv 
TOv 77« vu (21 Juli). 

5. 'HfXETepbi; 6 jV'i/./;oöpo; (2 Juni); 'H;/E^a7vy| >tai eyxwpiO; 
(19 Juli); 'IljxeäaTrb; 6 'EXgu^epio; (4 Aug.); 'H^xeSaisb; 
6 KaXXtvDto; (30 Aug.). 

ff. Aiox.XyjTiavoj tgO ä'j<j<7£'^£<jTaTou x.xl ä-rjVoO? StcoYfJt-bv 
(G Febr.); Ma^tjAiavoQ toO xypdtvvou (19 Febr.); AioJtXr,- 
TiecvoO To3 Tupd^vvou (11 M&rz); Aexfou tqO ^uvo-sßoO; 
(16 März); ÄioxXDTcttvotS x«cl Ma|i{tt«ve»0 tüv ^U9«cß£(v 
(21 MS»); Moi^tfAutvoO toG TupdKvvou (22 März); lovXtotvoQ 
ToO ^u«9eßoO; (24 März); 'Avtc*v£vov toQ 3u99zßo9$ (1 
Juni); AtoxXiiTtavoO toö SuweßoC^ (15 Juni); 06K9ic«<riGcvoO 
ToO ^utfvtßoOc (18 Juni); 1ioxX))ti«voO toQ TUp^vveu 
(21 Juni); TpaiavoO toO SuaueßoO; (8 Jttli); AOprXixvoO 
Tfjij f^jT'TE^^o'j; (6 Juli); AtoxXyirtavoO tgO Tup^vvou (15 Juli); 
Afixtou Tou 3ua9eßo3c (10 Aug.); Mx^tpoivöu toQ Tupobvvou 
(22 Aug.) efcc. 
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7. K«l vi Tßv xccXfiv (14 Febr.); K«el xl {idtprupcdv 
(16 Febr.); Kecl t«&v £XXfi»v eiYtettv (11 Jani); Kai -p- 

vat^t TO ToO ^apTupiou (13 Juni); Kai üfle&Xou toC dbcXow 
(18 März); K«l Tb tÜ« xaXfi; (18 Aug.). 

8. KaiTapet«? ly^tTra... Spo; ecrt (13 Eebr.); Fot^^« noXi; icri 
(26 Febr.) ; Xwpa rt; ecti (28 Febr.) ; SocfAÖWT« «oXi; 4o«r« 
(22 JuniV Aaaacy.b; r -rrarpi; (4 Juin. 

«7;atn«^oi (13 Mä rz) ; Kat Tt; oux ocv 

«y«<7sciTo (14 Juni); Kai itw; «v ti^ (2 Aug.); K«l «v 

Triv xapx Töv (13 Aug.). 
10. i'jv «X>.6pi; OTi irXeicTTOi; (23 Juni); 2uv SXXoi; ou» oXtYoi^ 

(1 Juli); luv aXXoi; oüx oXiYot? (28 Juli), 
jfi. 'ApT( ToO i(UNS X^urroO (22 Juli); 'Äpri it&oG Xfvm^ 

(lö Aug.). 

Dieses Yenseiolinis von Bertfhniiigeix Ueoae fsioh noch 
vermehren; die angeftüirten Anfimgaworte mögen abor llür 
imseim Zweok genügen (1). Zu diesem ersten Grande kommen 
noob weitere, die wir nach unseren bisberigen Ansfiihrtm» 

gen nur anzudeuten brauchen. Alle 5 Menolof^ien bieten 
lauter kurze Texte, die überall ungefähr denselben. Umfang 
haben; alle nennen Heiligennamen, die in dem jetzigen 
Festkalender nicht mehr vertoreten sind; alle stehen in dem- 
selben Gegensatze zu einem anderen Typus, den wir für 
die betreffenden Monate nachgewiesen haben. Alle endlich 
stehen in demselben Yerhältnisse «a der metaphrasti- 
schen Legendens ammlnng. Jetzt kann der Charakter 
dieses Verhältnisses nicht mehr zweifelhaft sein; da, wie 



(1) Beftchtnng verdient auch die Berühmng zwiflohen dem Texte 
zum 24 Febniar: IlaXiv r.ah 5 :£p;; -oZ Xp-iTj" y.il sauaaoTi; Im^-rarut 
irpsopeuoc 'laxi-iHr.i, und der Bede des Theodoros Daphnopates aa£ 
den Täufer. Inc. *IM ntd iraXtv 6 lapi« -rov X^icttsS •«c8«jxii«i «pd- 
Bf«!««« (vnediarfc; Ifttein. bei Migne, Fnte. gr. III, 611«620). Theo- 
dore» war ein Zei^genoBee des Symeoa Uetepbiaeie«. 
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oben nachgewiesen wurden, diese Menologien einige Texte 
aus der metaptrastisclieii Bammluüg herübörgeaommeii 
haben, so können jene Februartexte, bezüglich derer wir 
es unentschieden lassen mussten, ob sie die Vorlagen des 
Mf taphrasten seien, nicht als soluhe anerkannt werden. Die 
5 Menologien sind vielmehr abhängig von der metaphra- 
BtaaohiBiD. Sammlnng und ■oUten die groeseii Lücken denal- 
ben für die betreffenden Monate ansfüUen. Das mass in 
der Tfaat die Bestimmung dieser Menologien gewesen sein, 
wie sie sich ans ibzer ganzen Anlage zu erkennen gibt. 
Dieses Besnltat wird beetötigt durch den Mangel eines 
ähnlichen Typus für die Monate, die von dem Metaphra- 
steil HuslLiliiiich liuLandelt worden waren; allerdings fordert 
es andererseits ein Seitenstück für die Monate April und 
Mai. Ein solches habe ich bisher nicht wahrgenommen, 
es müssten denn die gesachten Menologien in dem Cod. 
Athous 1830 s. 14 vorliegen, der sich anf die Feste des 
April und Mai beeieht (1). Dieser Typus ist so selten, dass 
es sogar nicht anffallend wäre, wenn diese beiden Monate 
▼erloren gegangen wären. Andetrarseits würde nnsere Be- 
weisfUhnmg nicht Schaden leidenj anoh wenn derselbe l^ypos 
fdir die Monate September bis Januar nachgewiesen werden 
sollte. Dieser Nachweis hat aber nach meiner bisherigen 
Kenntnis der handschriftlichen Materials geringe Aussichten. 



II. Die verkürztm nic/itmetaphrasHaeluu Menologien* 

Diese Grappe ist unter den hagiographisohen Hss viel 
aahlzeioher yertreten als man bisher annahm. Wir werden 



(I) Der Katalog yoa Lampros gibt leider die Incipit der Texte 
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die einzelnen Exemplare, die in den Bibliotheken von Mai- 
land, München und Moskau vorliegen, der Reihe nach unter 
möglichster Berücksichtigong der Reihenfolge der Monate 
des griechischen Kirohenjahres betrachten, da es gilt, einen 
eriten Einblick in die innere Constitution dieser Me« 
nologien zu gewinnen und sowohl ihre Verwand schafi 
mit den ansf übrlichen nichtmetaphnustisoben Kenologien 
als ihren ständigen Gegensatz zur Legendensammlung 
des Metaphrasten nachzuweisen. Ihre Gestalt ist sehr 
mannif^faltig ; bald umfassen sie das ganze Jahr (Jahres- 
meiiülogien), bald 3 Monate (Vierteljahrsmenologieu), bald 
ist die Anzahl und Auswahl der Monate nur von der Will- 
kür d' S Sclireibers abhängig. Ebenso verhält es sich mit 
der Zahl der Texte, die sioh auf denselben Monat beziehen^ 
80 dasB es wenige Hss gibt, die sioh Tollständig decken. 
Es ist allerdings sicher, dass auch dieses Chaos sioh in 
eine gewisse Ordnung wird bringen lassen; dieser Versnch 
kann aber erst unternommen werden, wenn das gesammte 
liandscliriftliclie Material übersehbar geworden sein wird. 
Die Einsicht in den Menologieucharakter dieser Hss wird 
oft dadurch erschwert, dass die Heiligenlegenden mit vielen 
Homilien und Reden von bekannten Autoren vermischt 
wurden; durch die Ausscheidung dieser Zuthaten wird es 
jedoch in der Bogel möglich, die Überreste von Menolo- 
gien zu erkennen. Sehr oft beziehen sioh übrigens jene 
Homilien and Beden auf die beweglichen Feste des 
Kirchenjahres und sind dann eigentlich keine fremden 
Zuthaten, sondLiu iix der bestimmten Absicht hinzugefügt 
worden, damit die betrefienden Hss auch an diesen Festen 
benützt werden konnten. Es gibt aber auch Sammlungen von 
hagiographischen Texten, worin die Aufeinanderfolge der 
einzelnen Texte sich nicht mehr mit der Aufeinanderfolge 
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der Märtyrer- nnd Heiligenfeste des Kirchenjahres verträgt. 
Wir werden diese vorlilufig uuter der Bezeichnung « Un- 
geordneie hagiograpliische Textsammlungeu » ve- 
reinigen und nach den Menologien vorfuhren. Es ist aber 
nicht ausgeBoklossen, dass aaok diese nach eixiem Principe« 
das sich unserer Kenntnis entsieht, geordnet waren« Die 
sclieinbare Unordnung hat ihren Grand vielfach darin, dass 
die Texte f&r die unbeweglichen Feste des Eirohenjahres 
mit den Homilien auf die beweglichen Feste vermischt wur- 
den. Auch darf nicht vergessen werden, dass dieselben Hei- 
ligenfeste nicht üherall an demselben Tage gefeiert "wur- 
den uiul dass unsere Kenntniss der einzelnen griechischen 
Festkalender noch, sehr unvollkommen ist. Die^e Gesichts- 
punkte werden wir anderen Ortes näher verfolgen; hier 
kommt es uns zunächst daranf an, diese ganze Ghrappe an 
einzelnen Exemplaren näher kennen zu lernen. Bei der 
Beschreibung derselben werden wir die eingeflooht^en 
Homilien und andere Texte ausser Acht lassen, nm unsere 
Anfmerksamkeit anf die anonymen Martyrien nnd Heili- 
genleben zu concentrieren. 

1. Eine der ältesten Hss, welche sich über das ganze 
Kirchenjahr oder einen grösseren Teil desselben erstrecken, 
ist der Cod. Mosq. 380, geschrieben von einem Theo- 
phanes im Jahre 1022. Ihr Inhalt ist folgender: 

X* 23 Sept. Enkomion des EB. Theophanes v. Caesarea (um 886) 
auf die Empfaugnis Johannes des Täufers. Inc. Xatpsre 
iv KuptV (fol. 1-6). Uned. 

JS, 24 Sept. Enkomion des Patr. Photios v. Epel auf die hl. 

Thekla. Inc. T^; ei/.>vi; {Avny.^ (G-11). 
S. 2G Sept. Acta s. Johaanis von Piochoros (11-50 ) ~ B 1. 
4. 6 Oct. Acta s. Thomae. Inc. Kara tou; xxipoj; svtsivou;. 

(50' -5 7). Scheint eine rerkUrzte Recension der Acta s. Thom. 

ZI B I zu sein. 
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$, 26 Oct. Wander des hl. Demetrios. Inc. Mapiavd; ti; av;^s 
= B 3 (57-80"). 

6, 26 Oct. EDkomion dM EB. Joceph Thenalon. auf den 
hl. Demetrios. Ine* Oai^px jasv i) iP«viq']f^pis 9:qpcpov = 
B 11 (80''-84''). 

7. 8 Not. Martyrium der hl. Akepsimas, Joseph u. Aei- 
thalas. Ine* *Ev St« Tptxxoor^ toQ ^ui»Y!<>oi> (84-97). 
üned. 

^. 5 Not. Marl>yrinm der hl. Galaktion und Episteme. Lie. 

Atr,YVi<Ttv lirc^ y.xl -xpsiXo^ov (97*104). üned. 
9^ 31 Jan. Martyrium der hl. Kjros und Johannes. Inc. 
'0 3eap/i)cb; r.atv Aoyo? =: B 1 (104-110). 

10, 31 Jan. Enkomion des Sophronios v. .TeriT^aleni mif Kyros 
?i. Johannes. Inc. 'A^.ot 'xiv £XXa); = B 5, aber verküizt, 
wie es scheint (110-124). 

11, 17 Febr. Eukomion dea Gregorios v. Nyssa auf den Mär- 
tyrer Theodoros Teron. Inc. T^uT; 6 tou XpiffToij X«ö; 
= 15 2 (12M29'}. 

1J2. 3 März. MarLyiiuiii (Ut hl. Kleouikos und Eutropios. 

Inc. '0 fxajcapio; eeol^wpo; 6 T^pwv (129"-137'"). Uned. 
i^. 22 Mai. Martyriom des hl. Basiliskos. Inc. Kocrtk to{^ 

xat^ou; Tfli; ßaviXs^x; Ma^tjAcocvoCI (137^-141). 
i^. 23 April. Enkomion des Andreas t. Kreta auf den hl. Geor- 

gios. Inc. 'Atl (Aiv Xocji^pde = B 7 (141-152). 

15. 26 April. Lehen des hl. Basilios t. Amasea. Inc. ^E^^ 
vsTo (UT^ TO iraxa^Ki = B 1 (152-161"). 

16. 9 Mai. Martyrium des hl. Ghristophoros. Inc. "Etoik 
raproj t?I? ßaTiXeta; ir/ioj = B 1 od. 2 (161''-174). 

17. 25 Juni. Martyrium der hl. Febronia. Inc. 'Ky^**** 
täT; -^{Acpai; AiojcXyjTiavoj zu B (174-192). 

18. 10 Juli. Martyrium der 45 Märtyrer von Nikopolis. Inß. 
Aixivio'j rar r-^; 'Pojjjia^tov ßxcriXei'y.; (l!t2-202). Uned. 

19. 25 Juli. Leben der hl, Eupraxia (f nach 410). Inc. ^Uv 
Ti; «v/.p £v Tfj poLGi\twj>jr, z=. B (202-223). 

10 Aug. Martyrium des hl. Laurentius. Inc. El^XixoO 
TcoTe xXu^wvo« 223-231"). Uned. 
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21. 13 Aug. Über die Translation der Reliquien des Maxi mos 
Confessor. Inc. UpaxXeiou Täv cx'^TrTpuv Tfi; 'P(i>|/.aucfS$ 
(231''-2r>2). üned. 

22. 25 Jan. Leben des Gregorios v. Naz. (von Gregorios 
Presbyter). Inc. i;uy)'.a>.et =: B 1 (252-274'). 

23. 21} Jan. Uber die Translation der Reliquien des Gregorios 
V. Nitz. Inc. HavT^Y'^P'? ^«pa = Ü 3 (274''-288'-). 

24. 2 Febr. Enkomion Basilius des Grossen auf den hl. Sy- 
meon. Inc. Kai m«; rMv>i 6p(5v (288''*290*). 

^6, 4 März. Leben des Eremiten Jakob in Palaeetina (6 Jabrb.). 

Inc. noUöv 4y«5ßv = B (gdO'-aöO"). 
.9^. 6 Mart. Enkomion des Michael, Monadios n. Synkellos, auf 

die 42 M&rtyrer Ton Amorion. Inc. M«pT6pb)v «d^Xoi; Seb; 

lUv If^iS^mi (299*-312<'). Uned. 
37, 4 April* Marirjrinm der hl. Theodnios n. Agathopna. Ine. 

*Acl ftiv im^oDffttv == B (312*'819*). 
.99. (23 April). Enkomion aaf den hl. Georg. In&'HXto; (Uv 

^xacTv;; = Bd nnter dem Namen des Andreas r. Kreta 

(319'-329). 

29. 14 Mai. Martyrium des hl. Kyriakos. Tnc. Kät« tou; xoup 

poi»; Tfi; ß«<7iXsi'a; ItojtV/iriavofj (329-u8o'). üned. 
SO. 3 Juli. Martyrium des hl. Hyakinthos. Inc. BaaiXeuovro; 

>tÄT' EÄsTvov Tov XÄipov (33B'-337). Uned. 

31. 18 Juli. Enkomion Gregors von Nyssa auf Makrina, die 
Schwester des liasilios. Inc. To ';iv si^o; — (337-354). 

32. 19 Aug. Martyrium des hl. Andreas Stratelates. Inc. 
'liv ToT; xpövoi; xf!; [iaci^eta:; ~ B (354-358'"). 

33. 22 Aug. Martyrium des hl. Agatiiouikos. Inc. M«$i|Ji,ia- 
vbc ö fia7'.>e'j; i/, Ntxoy.V5^E{«; (358''-364). T^ncd, 

34. 9 Nov. Aldityrium der hl. Ouesiphoros u. i'orpliy rios. 
Inc. Ti5; tmv dcYtci>v TipocpTjTÖv -rpoppT^cew; (364-370). Uned. 

Die 34 Texte dieses Menologiums verteilen sich somit 
auf Bämmtliohe Moikate des Kirchenjahres mit der £igen- 
tümliolikeit, dass die Monate Januar bis August swei- 
mal au die Eeihe kommen. Keiner diese Texte ist meta- 
phxaBtisoh, obgleich eine AnziAl von Ferteu denen der 
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metaphntstitoben Sammlung entspricht. Wir dürfen mit 
Sicherheit auneiimen, dass wir hier lauter alte Texte vor 
uns haben, um so mehr als sie auch von den Meuologien 
de« Pebruar, März, Juni, Juli und August abweichen, von 
denen oben die Rede war. Für die Beconstruiemng der 
alten Kenologien ist allerdings diese Hs unbrauchbar, weil 
die anf den einnlnen Monat entfallenden Texte nicht nhU 
reich genug eindi um einen bestimmten Typus erkennen m 
lassen. Ihr Wert liegt somit vomehmlich in den nnedierten 
Texten, unter d^ea wir in den Nrn. 7 nnd 8 (1) die Tor» 
lagen der Nrn. 3 und ^ des metaphrastischen November- 
mouötes vermuten. 

2. Ein zweites Moskauer Jahre smenologium, der 
Cod. Mosq, 384 fc-. 11, erstreckt sich vom 24 September 
bis zum 22 August in der Gestalt, die aus folgender Liste 
zu ersehen ist. 

1, (24 Sept.) Die Schrift des Basilios v. Seleukia über die hl. 
Thekla. Inc. 'I'iTopi'a |aev = B 2 (foi. 2-G4). Das 2 Buch, 
das die Wunderthaten der hl. Thekla in Seleukia bespricht, 
besteht hier aus 46 AbteUungen, währmd du Ausgaben 
nur 31 zahlen. 

2, (6 Oet.) Eokomion des Eutbjmios monachos auf den hl. Tho- 

mas. Inc. *H imxh Tfi; 9o^(«« (63-69). Uned. 

3, (17 Nor.) Leben des Gregorios Thaamatnrgos von Gre- 

gor V. Nyssa = B (OO-OS"). 

4, (24 Not.) Martyrium der hl. Aekaterina. Inc. ToG 
p«vQ|Aou xat xct^tdriroM N«^evT(o*j TitpocvvoOvTo; 'div ßafftr* 
Xei'av (OS-'-lOlO. Uned. 

5, (26 Nov.) Leben des Styliten Alypios (7 Jahrh.). Inc. El 

114). Uned. 



(1) Pir^f^e -2 Texte stehen auch in dem Cod. Paris. 1468 8. 11, der 

22 l^ovembertf^xte bietet. 
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6\ (25 Nov.) Die erste Epitoipe der Clementi&en mit dem Mar- 

ijyriiim d«B hl. Clemens t. Rom zzB2a (114-164*), Me- 

taphr. 25 Not. 
7. (25 l^OT.) Bexklit des Bisch. Ephräm (Therson Uber em 

Wunder des hl. Clemens. Ine. 9au(ia<rTb( 6 6e^c = B 4 

(164M67). 

8» (6 Dec.) Leben des hl. Nikolaos t(hi Methodios. Tm, 'Op- 

Spo; f.(xtv = B 3 (167-182). 
9* 13 Dec. Martyrium des hl. Eustratios u. s, Genoss. Inc. 

BaffiXeuovTo; AioxX»TiavoO— B(182-198)|Metaphr. 13 Dec. 
10* (22 Jan.) Enkomion auf den hl. Anaataaios den Perser. 

Inc. Or/ 0UT6J (198-203'). TJned. 
11, (27 Jan.) Enkomion auf den hl. Johannes Chrysostom. 

Inc. Tbv Xp'j^TocTov.ov sTratviToy-^rt (203'-208*'). Uned. 
US. (28 Jan.) Enkomion Gregors v. Nyssa auf den hl. Ephram 

d, Syrer. Inc. Ktver jxe =z B 1 (208''-221). 

15. (17 Febr.) Die Schrift des Nektarios v. Kpel auf deu hl. 
Theodoros Teron. Inc. "ü; xoW = B3 (231-38"). 

14». 6 Hans. Hartyrinm d«r 42 Märtyrer Ton Enodios. Inc. 
4»ai^p« {xiv Tf[« vA^vvii := B (238*>50), Metaphr. 6 Mars. 

16. (17 Febr.) Enkomion Gr^ora Nysaa auf Theodoros 
Teron. Inc. *r^Xi 6 toO eto(» X<fioc = B 2 (250-255). 

i^. 22 Ang. Enkomion des Anasfcasios Qoaestor (Ende des 9 
Jahrh.) anf den hl. Agathonikos. Ine. A«(iicpdc (xiv xk 
T^; üiToSsdew; = B 3 anonym (255-266*). 

17. 9 Nov. Leben der hl. Theoktiste von Lesbos. Inc. 'ETcai- 

veiv (xiv TSC ;^fi}OT« = B 1 Niketas magister sngesehrieben 
(266''-274). 

Aasser diesen hagiogrsphisohen Texten enthält die Hs 
noch die Schrift des Johannes y. Damaskos Uber die im 
Herrn Entsohlafenen (£ol. 221-231 zwischen Kr. 12 nnd 18 
unserer Liste) und am Ende der Hs eine anonyme Sohrift 
gegen die Jaden (fol. 274-294*) und 8 Beden des Johannes 
Ohiysoetomos (294*-811). Der Schreiber hat nur bei den 
Nrn. 9, 14, 16 und 17 das Datum angegeben, auf das sich 
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die Texte besiehen ; aus den von uns ergänsten Daten gebt 

aber hervor, dass die Reihenfolge der Monate principiell 
eingebalten wurde und dio Iis somit ein wahres Meuolo- 
gium darätellt. Die geringe Anzahl der Texte lässt auch 
liier die EiusioJit in den ursprünglichen Typus der einzel- 
nen Monftte nicht zn. Mit dem Cod. Paris. 1589 0. 11, 
der die 2. Hftlfbe eines ▼oimetaphrMtisohen Kovembeirme- 
nologinms enthält, stimmen die Nrn. 3 nnd 6 des Cod. 
Mosq. 384 Überein; aber das Martyrium der hl. Aekaterina 
(Nr. 4) ist in beiden Hss verschieden. Der Text der Mos- 
kauer HS kehrt wieder in dem Cod. Coisl. 105 s. 12, der 
die 2. Hälfte des November in verkürzter Gestalt bietet. 
Mit der metaphrastisoheu Sammlung berühren sich die 
Nrn. 6, 9 und 14 unserer Liste; davon sind aber die 
Nrn. 9 nnd 14 ältere Texte, die Symeon Metaphrastes in 
Beine Sammlung au&ahm und darnach muss wohl auch 
Nr. 6 (die erste Epitome der Glementinen) als solcher aner- 
kannt und die Autonohaft des Metaphrasten. abgeldiiit 
werden (1). 

3. Der Cod. Mosq. 390 s. 12 gehört auch zu dieser 
Gruppe. Er beginnt mit zwei Lebeusbeschreibungen des 
jüngeren Meletios von Nikolaos von Methone und Theo- 
doros Prodromos, die von Yasilievskij aus dieser Es 
herausgegeben wurden (= B). Jener Asoet auf dem Berge 
tH; Muovn^Xcc»; lebte unter Alexios I Komnenos (1081-1118) 
nnd. ist einer der jüngsten Heiligen der bysantinisolien 
Kirche. Nach Nikodemos Hagiorites (2) wurde sein An- 
denken am 1 Sept. gefeiert. Die Iis gibt jedoch keine wei- 
teren Septemberlegenden, sondern setzt mit dem 7 Januar 



(1) Vgl. FesUekHft S. 67. 

(8) ZtmtSttpior^c t«v «ii«tx« jin^dv, I (ZakynihoB 1;86^ S. 6. 
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ein und erstreckt sich bis zum Monate Aogost. Mehrere 
Texte sind mit ihrem Datum versehen, so dass sich die Hs 
auf den entoi Blick als ein Menologiom fUr die zwei letat«i 
Drittel des EirolieijahTes darstellt. Sie enthält nach den 
soeben genannten beiden Lebensbeschreibungen (fol. 1>86) 
and einer Dichtung auf denselben MeleüoB (fd. 37<38) &1- 
gen de Texte: 

1, 7 Jan. Enkomion (des Theodoros Daphnopates) auf den hl. 
Johannes den Täufer. Inc. 'iWj jtai ttxXiv T^pv 6 Upb; 
t60 Xp'.TTou srsSrv.rjTs rpo^poao; (fol. 38''~47). Uned. (1). 
21 Jan. Martyrium des hl. Neophjtos. luc. Ou isoXkz 

}a6vov = B (56-51)'). 
5, (3 Febr.). Etikomiou des Metkodios von Patara (2) auf Sy- 
meou und Anna. Inc. Uilxi t/.avw; <o; olov Te Six ^p«- 
X^wv (SO'-GG"'); Migne, Patr. gr. 18, 348 ff. 

4. Horaiiie des Andrea.s v. Kreta auf die Palmen. Inc. X3i; * 
t^uä; [ASTa rou Ssctjoto-j Aixi^apo; (GC-T^); Migue, Fair. 
gr. 97, 985 ff. 

5. (2 Febr.). Rede Cyrills von Jerosalem auf die Hypapante. 
Inc. Xatpe ctpoSp, SyyaTep 2tü>v (74-77); Migne, Patr. 
gr. 33, 1188 ff. 

ü* (2 Febr.). Rede des Amphiloehios 7. Ikonion auf dasselbe 
Fest; Migne, Patr. gr. 39, 44 ff. 

7. 14 Febr. Leben des hl. Auxentios (fc. 470). Inc. 6ie- 
)Ö9to; 6 vioc t&'t ßaariXixSv tfx4«Tp»v (80-95). Uned. 

8. npo C lueXmiiav MfltpTtttv (23 Febr.). Martyrium des hl. Po- 
lykarp, lue, 'H ex)tV/i(ji'x Toj esov» = B 1 (96-99";. 

9. 1 März. Martyrium der hl. Eudokia. Inc. 'H 6LyitK. (Ad^pTu; 
Eü^o/.i'x -^v ir.h Szy.aps'.TtSv (99''-101). Uned. 

10, 12 März. Leben des Theophanes Confessor. hkc'fXm^ 
Ut|M»v txteci^i = Bl (101-114). 



(1) Hierauf folgt ein anonymer Text über den Anfang der Fasten- 
zeit. Ino. UptiTsuaav xüi twv ^-niztivi &px^'> uiraveio; uicosisc«. 
(Sf) Soll heissen: von Olympoe. 
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11. (12 März). Leben desselben von Methodios v. KpeL Inc. 
^E^rpoXTOv xdcXXoc »ocl vposiperix^v cOftopipiav (114»127). 
Uii«d. 

12. 29 MSrs. Leben der Theodora Tfaesaalomke. noX).o^( 
^uxco^eXet; kgcI d«u{«i«9Toi>; thtm^ (foL 127-165). üned. 

13, (3 Mai). Acta s. Joannis Ton Ftochoros := B 1 (165-196). 

14, Enkomioit auf den hl. Photioe tßv 3tTT«>öv. Inc. "09- 
Xupt (iiv sImu Tot; c6oißi(nVf &<rcK rcT; ic«p' iatuTAv Sw- 
po^opi'at; (196-212). üned. 

15. (25 Mai). Enkomion auf die 3 Auffindungen des Hauptes 
Johannes des Täufers. Inc. OiXiv i^fAlv 6 dello« ifi«mi)xc 
= B 4 (212-220). 

16, 17 Febr. Enkomion Gregors von Nyssa auf Theodoros 
Teron. Inc. 'l>ei; 6 toü Öeoö = B 2 (220-26). 

JT', (2 Juli). Aoyo; xept t55; tiui«; eaSfjTo; xij; ©eoToxou. Inc. 

"AXX« T^i; [xev Setx; racf»/]: t?>u CwiQcpopoy cwfxaro; (226-232). 
16. Rede des Johannes Chrysostomos. Inc. "Hxotxev u^vi eüYv<&» 

{i.Gve; ocpeiXgTKi toO Xoyou. 
29. 11 Aug. Leben der hl. Sasanna. Ine. KaTec 'roit; xxipou; 

Tfi; ß««tXe£a; Ma^^jpiov rt« lepe^; = B. (237-244). 
20, Bericht des Ignatios, Hegamenos des Klosters toO 'Axenwfeu 

in Thessalonike, «epl t$}( 3<«vJ^ptxfl( cExovoc toO xupCeu 

Xov(xifiv fMvfi td&v AKTOfMAv. Inc. noXX<e (utiv d»c äXiqdfi« noci 
(Acy^^* '^^ mpl i^jA^v c6epYSTi$|A«T« (244-251). üned. 

Dieses Menologium hat niclit die geringste Berülining 
mit der metaphrastischen Legendensammlung und nimmt 
auch unter den nichtmotaphrastischen Menologien eine Aus- 
nahmestellimg ein. Die zwei Lebensbesohreibongen Meletios 
des jüngeren sowie die Nrn. 7, 9-12, 14 und 20 der vor- 
stehenden Liste sind bisher in keiner anderen Hs wahrge- 
nomnien word^; der Yersuoli, einen alteren Tspxm täa die 
einaelnen Monate, die hier vertreten sind, naohBaweism, 
ist daher gegenstandsloH« 
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4k Weitete Exemplare von JehresmenologieiL finden 
sich anoh in der Ambrosiana. Das aneftthrlichBte liegt 
vor in dem Cod. Ambros. F 144 sup., der aus Kalabrien 
stammt nnd im Jahre 160G nach Mailand kam. Dio oigeut- 
liche Hs böginnt erst mit dem Fol. 12 und. wurde im 11. 
Jahrhundert geschrieben, während die ersten 11 Folien etwas 
alter sind. Diese beginnen mit einem Texte, von dem nnr 
der Scblofls erbalten ist. Koch anf Fol. 1 beginnt das me- 
taphrastisobe Eypomnema auf die bl. Petms nnd Panlns 
(Ino. Kai r&v rt/y&v oü |a^ov = Metapbr. 29 Jnni). Fol. 9-11 
folgt eine Bede des Johannes Cbrysostomos auf die Verklär- 
ung Christi (Inc. 'Hxoue; äsTito; ev roT? z\ico(yeyio\^). Die 
Texte, welche dem urspriinglichon Codex angehören, er.stre- 
ckcn sich vom September bis zum April mit Ausnahme 
des letzten, der auf den September oder November zurück- 
greift; sie waren alle numeriert und aus dieser Namerie- 
mng geht hervor, dass die 3 ersten Texte verloren gegan- 
gen sind. Die drei Texte, die jetst yoranstehen, sollten wahr- 
scheinlich diese Lüoke ausfallen; aber aneb von diesen ist 
der erste &8t gänzUoh verloren gegangen: ein Anseioben, 
dass die Yervollständigung schon früh geschah. In der fol- 
genden Liste behalte ich die ursprüngliche Numerierung 
bei (1). 

(4), 7 Sept. Hartjriam des hl. Soson. Ine. Ma^t|At«voC fY*" 

tiov«6QVTo; = B 1 (fol. 12). 
5. 17 Sept. Martyriom der hl. Eastathios, Agapios, Theo- 

pistos nnd Theopiste. Inc. n(»6KetTact toI( öcv^^pc&iroi; 

B 1 (18-20). 



(1) Wo die Ordnuagsnummer in Klammern steht, ist sie von mir 

ergänzt, da dio Nximmern vielfacli feLlen, well sie oben am Rand der 
Folien standen. Die Angabe der Monate unfl Tao*p hei ilen einzelnen 
Texten fehlte von Anfang an und ist von mir hinzageiugt. 
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{G). 24 Sept. 'Oy.rAoYi« der M.TlwkU. loe. 'Avaßativov«; II«6Xou 

= B Paolos eb Theda (20-25). 
(7). 1 Oet Murtjriam des hl. Ananias. 'Av^niXt ^'vk <H^v 

«v^Xiq^tv ToO x^ipiou 4{Jiav lv)«oQ XptffroC ..Tfj^ dcno<rroXixiS$ 

)t^«9x«>£ft( TO £v3o$ (25-25*). Uned. 
iß)* 6 Oct. Acten des hl. Thomas. Inc. 'Cy^vcTO |tsT^ tö «voc- 

<TT5f9«l t2»V XUplOV lifAdiv 'Il)90!iV XpIffTOV «C VSXpfiV (25*-30*). 

Uoed. 

{9), 7 Oct. Marbyriom der hl. Sergios und Baeehos. Inc. 
Mx^ijjLiavofj Tou T'jpxvvo'j ^9«nXct>ovTo; z= AnaL Bollaiid* 14 

(1895) 373-;395 iius Pariser Hss (SO^-aO). 
(10). 11 Oct. Martyrium des Diakons Fhilippos. Inc^Org Ss 

(36-41). Uned. 

{11). 22 Oct. rv(o:'.'7'.; xai «vacTaci; der Siebenschl;ifer von 
Kphesos. Inc. Eysvsto Aexiou ^«fftXeuovTo^ TiSs KacpTXY*'"'!» 
(41-47"). Uned. 

{12). 19 Dec. Martyrium des hl. Bonifatios. '0 Beb; 6 fi- 

Xav.^pojro; =^ B 1 (47''-50). 
J.?, 2 Oct. Martyrium der hl. Kypriano.s und Justina. Inc. 

T(ov TTpcpr.Tixwv XoYwv zu B 3 (50-51'"). 
14. 2 Oct. MeTavou. des hl. Kyprianos, Bisch, v. Nikomedien. 

Inc. 'Offoi Tot; Toö XpicToO zz B 2 (51" -56). 
{15), 15 Juli. Martyrium der hl. Julitta und Kerykos. Joe. 

Tw «YÄxyiTw dklKsXffi =: B 2 (56-57«). 

16, 26 Oct Marbyriam des hl. Demetrios. Inc. Msc^tffciavb^ 6 
)c«l 'E(»co6Xto; =: B 1 (57«-59«). 

17. 24 Not. Martyrium des Bisch. Petros t. Alezandr. Ine. 
'Ey^vsTO TO« (Aftxapfou üfrpou xaTaff;^c^ivTs; (59*«63). üned. 

id. 24 Not. Bericht des Bisch. Ephram von Oherson Uber ein 

Wunder des hl. Clemens tou Rom. Inc. 8aufA«eati; d 

Oeds == B 4 (63-66). 
19. 25 Not. Martyrium der hl. Aekaterina. Inc. "Etovs Tf tot- 

xocToO xiujr.-m ßxciXe'jovTo; tou aaeßoO^ xal ncscpocvöfxou ß«- 

Xew; Ma^evTi'ou (66-71»). Uned. 
«90. 27 Not. Martyrium des hl. Jakob des Persers. Inc. Kar« 

xbv xoipbv ixsTvov 6 (toxopio; 'i«x<ii»ßo; (71-75). Uned. 
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äl. 30 Nov. Martyrium des Apostels Andreas. Inc. "Arep toT? 
öcp^aXy-or; zz B 1 (75-79). 

22. 4 Dec. Martyrium der hl. Barbara. Inc. Kar« tou; xai- 
poo; exetvo'j; ßa<7i).eoovTo; toO zapxvöfAOu xäI ä<TeßeffTaTOi» 
Ma^ijAiavou, i^-^z^.o-itdKi'no^ Mapsciavou; wahrscheinlich 
eine Recension von B 1 (79-81). 

23. 13 Dec. Martyrium der hl. Eustratios, Auxentios, Eu- 

genios, Orestos und Mardarios. Ba<TiXeuovTo; Ato>t>.>j- 
Tiavou — B (81-91"). Derselbe Text wie beim Metaphrasten. 

24. 13. Dec. Martyrium der hl. Lucia. Inc. T^i; ivSo^ou xal 
a3Xy5<p6pou — B (91''-93''). 

25. 22 Dec. Martyrium der hl. Anastasia d. jüngeren. Kar« 
Tou; xaipou; Aio>t>.'/5nxvoCi x«i toO Q^i-^tf.x'^ih^o'j xütoO OOa- 
^cpiavou (93''-95"'). Uned. 

26. 16 Sept. Martyrium der hl. Euphemia. Inc. 'Rffl AioxXy)- 
TiavoO ToO ßxffiXew;, av3u7raTCoovTo; xxt' exeTvov tov xaipbv 
llptaxou ~ Recension von B 1 (95''-98). 

27. 21 Dec. Martyrium der hl. Juliana. Inc. T?|; etSwX&aa- 
vta? xparo-jT*/); x«t toO SiaßoXo'j oai^puvo(/,2vou (98-102*'). 
Uned. 

28. 29 Juli. Martyrium des hl. Kallinikos. Inc. Kari tou; 
irpoXaßovTa; xxtpo'j; U7tijp/ev ßa<rtXe'j; övd(/.aTi Atxi'vto;* '^v 
%i aÜToO 3uYaTptov {AOvoyevJS 6v6{/,aTi (102*-1 12"). Uned. 

29. 20 Dec. Martyrium der hl. Ignatios. Inc. Ev exet rejATTTM 

= B 2 ((112''-116). 
SO. 1 Oct. Martyrium des hl. Domninos. Inc. Ma^t[ji,ixvoEi toO 
Tupdtvvou ßa(7iXeuovTo; 7:o>.X/} xaTei/sv to tQv äv^pwT^wv yevo; 
(116-117^). Uned. 

31. 3 Oct. Martyrium des Dionysios Pseudoareopagites. Mera 

T71V pixxapiov xxl ev^o^oTctTriv xupiou xal 3soO Tftji.wv 'Iridou 
XpiffToO (117^-121«). Uned. 

32. 17 Sept. Martyrium der hl. Sophia u. ihrer Töchter Pi- 
stis, Elpis und Agape. Inc. Kxxx rbv xaipbv 'At^pixvoO 
ToO ßadiXeuovTO; t5J; (AeyaXoTcoXew; 'Ptopifl; (121''-126).Uned. 

55. 15 Nov. Wunder der hl. Samonas, Gurias und Abibos. 
Inc. NOv xaipb; eyxxipo; (12G-130). Uned. 
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34, 17 JftD. Aoyo; T^epi Oco^OffCeu toS ßaatX^c. Inc. 'O ^>o( 

i$v ^i>.o[Aova/b; ic4ntt (180'132). Uned. 
55. 14 Jan. Martyriam der hl. Aga««. Inc. 'Aftßptfoto; ^oSXo« 
ToO XptoToQ Tfl^( fepa7c ««ep^lvoK (132-136). Griechische 
Uebersetsung der Yita e. Agneüs TOn Ambnwiaa in den 

Acta SS. Jan. 2, 351-354. TJned. 

36, 22 Jan. Leben des hl. Auastasios, Mönches des Klosters 
ToC *Ava<7Ta<rfeu (f 628). Inc. 'O {MVOYCvitt uid; = B 1 

(136.142"'). 

37, 22 Jan. Translation der Reliquien desselben Anastasios 
in s. Kloster. Inc. To~j o'.Aav3^pw-'/j BsoO " B 4 (i42''-144). 

38, 31 Jan. Martyrium der iil. Kyros und Johannes, der 3 
Jungfrauen Theodota, Theoktista, Kudoxia u. ihrer 
Mutter Athanasia. Inc. '() (asv cwTTipio; /.oyo; toO eüxy- 
YeXiKoö xvtp'iyaaTo; /.x.ri-Ep (144-146). Uned. 

Sif. 5 Febr. Martyrium der hl. Agatha. Inc. BaffiXeuovro; As- 
*fou = B (146-149). 

40. 8 Febr. Martyrium des hl. Theodoroa Stratelatea. Inc. 

Tjjv öiroupdiviov ßa9t)»si9tv (149-151). Uned. 

41, 17 Febr. Snkoniion des Presbyters Gfaiysippoa anf den hl. 
TheodoroB. Inc. M^prupo; ^^fkifoewni ev toC; («.Ap- 
tufftv tin^in^ivt ei^ to napbv icpondt/^ (151-158). Uned. 

4^. 11 Febr. Martyrium des hl. Blasios. ^C. *Ilv£»« 6 xatipb; 

Töv eltowv = B (158-160"). 
4.9. 23 März. Martyrium des hl. Nikon« gesdirieben Ton 

nem Genossen. Inc. Kara toO; xxipou; Kuvrtavou toQ «<Te- 

ßsTTXTou ■>*Yer/.6vo; 'jr.9i^-/vt tu iv^ip ex tSI; töv NeaicoXiTÄ&v 

/copa; (lö0«'-164')- Unod. 

44, 9 März. Martyrium der 40 Märtyrer von Sobaste. Inc. 
KaT« Tou:; xoetpcj:; Atxtvt^iu, ed. Abicht-Schmidt, Archiv f. 
slav. Philol. 18 (1896) 144-152 ex cod. Paris. 1604 (104^-07). 

45. 23 April. Martyrium des hl. Georg. Inc. *H p,ev toö <jw 
Tüpo; i^jxöv = B 3 (167-170). 

25 April, Marl^rium des hl. Marcus. Inc. "Crou; rpta- 
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jcatpou; T(T)v a»o<yTÖX«v SiajAspia^evTwv (170-171"). Verwandt 
mit 13 1. 

(47). 6 Sept. od. 8 Nov. Bericht über des Wunder des Erzen- 
gels Michael in Chonae x«i et; rbv ß(ov tqO icpovjAOvaprau 
'Apx^ffffov. Inc. 'H ap;^'i) twv dotufA^ttv = ß 1 (171* aoh 
Tollatandig). 

Obgleieh die Beihenfolge der Ifonate moht oonsequent 

eingehalten ist, so ist doch der Charakter eines Menolo- 
giuiüH Iii dieser Sammlung von hagiogra])liischen Texten 
mit genügender Klarheit ausg' nprochen. Vielleicht ist die 
scheinbare Unordnung, in welcher i'este von verschiedenen 
Honaten vermengt sind, anf die Abweichung des Featkai» 
lenders, der für dieses Menologium mungebend war, yoa 
dem jetaigen anrilokzufiUueii. Pieee Vemutxing gewinnt 
um eo grttseeie Wahraoheinlichkeit} als wir ea mit einem 
HfiXkbloginm Sttditaliena au thnn haben. Auf diesen TJr- 
Sprung deuten auch die Martyrien der hL Agatha and Lnoia 
hin, die in sehr wenigen Hss wiederkehren. Das Verhält- 
nis dieser Hs zu den ausfiiuiiiülien Menologien der ent- 
sprechenden Monate ist sehr schwer zu bestimmen, schon 
wegen der geringen Anzahl von Texten für die einzelnen 
Monate. Dieser Versuch würde uns auch viel zu weit füh- 
ren; denn er würde die Betrachtung jener ansfiihrlichen 
Menologien nach sieh ziehen. Mit der metaphrasiisdien 
Sammlung hat diese Hs keinen einsigen Text gemeinsam, 
obgleich manche Heiligenfeste beiderseits übereinstimmen. 
Die nnedierten Texte, die sie enthält, sind schon in unserer 
Liste kenntlich granacht. 

5. Grosse Verwandschai t mit dem besprochenen Jahres- 
nieriologim-n hat der Cod. Ambros. C 123 sup. saec. 11-12, 
der ebeufaüs aus Kaiabrien stammt. Diese Hs enthält 39 
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Texte vom September bis Februar, von denm aber ein 
grocMer Teil ans Homilien besteht. Atteh hier waren nrsprüng* 

lieh alle Texte numeriert (I), aber die Monate September, 
October, November und December sind bei dem ersten Texte, 
der auf sie entfällt, oben am Rand von erster Hand ange- 
geben. Der Schreiber war sich demnach bewnsst, dass diese 
Texte sich anf bestimmte Märtyrer* und Heiligenfoste be- 
zogen. Für unseren jetsigen Zweck kommen nur die Mar- 
tyrien nnd Heiligenlegenden in Betracht. DaTOn sind die 
meisten identisch mit denen des Cod. Ambros. F 144 snp., 
nämlich mit dessen Nrn. 4, 6, 7, 25, 16, 47, 17, 18, 21, 22, 
23, 40, 42 in der angegebenen lieiiienfolge. Nicht gemein- 
sam sind nur folgende Texte: 

1, (nrspr. Nr. 6) 14 Sept. 'OffToe«^« des Esisers Eonstantin. 

Inc. 'Ev iTsi = B 5 (fol. 24). 

(Nr. 11) 1 Nov. Acten der hl. Kosmas u. Damian. Inc. 

ToO >t'jpiou -r.rxwv lyjiyoO XpiCToO ßadiXcuöVTo; isSustt, xX(ivi) 
•Ax\ ^ot.vj.'yi':/,-n Axrpei'x iVj'^-n (48''-51''). Uned. 
5. (?) 11 Nov. Martyrium des hl. Menas von Timotheos v. Alex- 
andr. Inc. 'Ey^vsTO |/-eT« ttjv TeXeuTijv toO dc9tßc9T^T0»J 
(57" ff.), üned. 

4. (?) 6 Dec. Leben des hl. Nikolaos von Michael Archiman- 

drites. Inc. "Op.'^pii; -luy.'i xxi cpÄivoraTo; euTsSsta;; ~ BS, 
hier unter dem Namen des Methodios v. Kpel (94 ff.), 

5. (?) 6 Dec. Eiikomion r.x^y. t(7>v rptwv TTparviXaTöv auf den 

hl, Nikolaos. lue. " X^'b ^i'ir.i toO 3?eoO = B 8 (108 ff.). 

Hier ist die Beihenfblge der Monate stienger eingehal- 
ten als in dem parallelen Oodex. Wir müssen diese Ver- 
hftltnisse allerdings immer von dem jetzigen grieohisehen 



(1) Aes dieser NiiiDaiMiing ist eniohtliidit fless die 4 eniien 
Texte verloren sind. Von dem 4. ist noch ein Teil vovhandeni ieh 
konnte ihn abev «u Hangel an Zeit sieht identificieHn. 
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Kirchenkaleiider uuä bearteileii; dass aber dieser im ♦■inzelnon 
irreführt, zeigt der Fall mit dem Feste der hl. Auastasia. 
Dieses steht hier im Octobermonat und zwar in Ueber- 
einstimmung mit ihrem Martyrium, an dessen Sohloss es 

*AvaoT««l« (ADvb; 6x'r«»ßp£ou iß'; naoE dem heutigen Kalender 
wird sie aber am ^ Deoember gefeiert nnd an diesem Tage 
scbeint andi der Schreiber des Cod. Ambros« 7 144 ihre 

Feier gekannt zu haben (vgl. Nr. 25 der vorigen Liste), ob- 
gleich diese Ha älter erscheint als der Cod. Ambros. C. 
123 Slip. 

6. Ein drittes Menologium aus Kalabrien ist der 
Cod. Ambros. Gl- 63 sup. saec. 11, der 1606 in Otranto 
fär die Ambroeiana angekaofl wurde. Er enthält jetat hagio- 
graphisohe Texte Yom Kovember bis zum Februar nnd 
die Beihenfolge der Monate ist consequent eingehalten, 
obgleich kein einziger Text das Datum des Festes trägt, 
aul das er sich bezieht. Anfang und Schluss dor ursprung- 
lichen Hs fehlen, und da mit dem jetzigen Fol. 13 schon 
der 8. Quaternio beginnt, so darf angenommen werden, dass 
den jetzigen Texten eine Beihe von anderen vorausging, 
die sich auf den September bezogen. Wir lassen die Liste 
der jetaigen Texte folgen. 

1. (1 Nov.). Das Ende eines Textes auf die hl. Kosnias» und 
Damian. Des. Eü/apiTTw ot, niud tijtvö xsci 8o;a^w 
«r^v iffi Kiftw 6cöv, 9xt <ioO icrrcv... (fol. 1). Uned. 

.9. (1 Nov.). 6«u{MeToupYtfltt der hl. Kosmas und Damian. Ine. 
'H «eicT^ x«( 7.eYxXo^(*)3o; := B 9 (1*«8) Hier stehen aber 
nur 5 Wunderberichte, während die Ausgabe deren 19 
umfitfst. 

3, (11 Nov.). Martyrium des hl. Menas. Inc. '£toi>; )cut£^ 
Tfi( ^vthUec^ Tdlw (8-12*). Uned. 
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^ (11 Not.). Bericshte ttber Wunder der hl. Menas toh Ti- 
motheos t. Alezaodr. (13-20). Uned. 

Inc. 'Ey^WTO f^era tyjv tcXsuti^v, 

:ov ev 'AXe^avSpei«, 
e) Hepi ToO xuXXoO Kai rfj; Inc. "Av^puiro^ ti( 

£x rat^o^ev xuXXd;. 

5. (1- Nov.\ Leben und Wunder des Bisch. Martinas Kwv- 

OüaXevTivtavou xwv 5c'jToy.caT6p(dv (20-26). Uned. (1). 

6. (14 Nov.). Acten des Ajiostels Philippos to ^Eurspov ei; 
T'yjv 'EXXa^a töv 'A^/ivzu.jv. Inc. 'Kvevero ore <I>t)a7:T:o; £i; 
T'Jjv TTciXtv Töv 'A^vjvaicdv T7}v xaXo'jjAsv/iv iiXXäSa (26-32). 
Uned. 

7. (24 In'ov.). Martyrium des hl. Clemens v. Rom. lue. TpiTo; 
Tfi; Pwixaiwv e%)cXr,<7(a; 7rpoe<JT*/i = B 8 (32-38). 

8. (4 Dec). Martyrium der hl. Barbara. Inc. Koct* Ixefvey 
t4w xottpöv = B 1: *Ev lxe(v6) xxtpö (38-419). 

9. (18 Dec.). Martyrium des hl. Enstratios u. 8. Genoss. Ine. 
BamXsuovTOi; = B (41*-60'). Es ist derselbe Text, der in 
allen Hss wiederkehrt und auch in der metaphnstisehen 
Sammlnog steht. Hier steht aber nach dem gewöhnlichen 
Schluss ein längere Notiz, worin ein Mönch von Sebastei 
Namens Eusebioa, sieh Über diese Om(Avi$t4.«Te( Terbreitet. 
Inc. 'Eyc^ 6 ^pifTttXbc £6«iß(0(. 

10, (13 Dec). Martyrium der hl. Lucia. Inc. TSI$ iv^^eu = B 
(61-64 ). 

11. (6 Dec). Leben des hl. Nikolaos. Inc. 'ßv TOf( XGEipol; K«v- 

mvTtvou = B 2 (64". 69). 



(1) VieUeieht ist dieser Text aUbängig von der Vita s. Hartiai 
▼Qn SolpidiiB SeveniB. Die Anfangsworte laeeen indes sieht daiaaf 
flohlieHeii. 
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12. (ö Dec). Leben u. Wunder des hl. Nikolaos von Michael 

archimandritf^sf. Inc. "Op.^po; t^.u.Tv =- B 3, hier Methodios 
T. Kpel zugeschr. (69-83") ; vgl. den Cod. Ambros.C 123 sup. 

13. (25 Dec). Enkomion Gregors v. Nazianz auf die Geburt 
Christi. Inc. XpiCTÖ; ^ewä-at (SS'-OO"). Migne, Patr. gr. 
36, 312. 

14. (27 Dec). 'EftxvoJto; toO >sii)recyou des EixmattjnfS 8t e- 
phanoB. Inc. '£YeveTo )j.txk t» xof&to'diivat t& >s6]>«vov 
(90-94-); VgL B. 

1$, (25 Dec. oder 1 Jan.)« Zwei Homilien dee Johannes GhiyiOBi. 

anf die Geburt Christi (94«-101«). 
J6. (1 Jan.)' Enkomion des Amphilochios Ikon, anf den hl. 

Basilios (lOlMlP). 

17. (1 Jan.). Berichte über Wunder des hl. Basilios. Der erste 

IWpl TO'j ^ßpaiO'j Tou ."3eti>pw<TavT0; rb |ji.u<7T-(^piov t*?;; ^6ip£5; 
beginnt: fjt.ev t^v 3ei'«v TisiTO'jpvtav (111"-132''). üned. 

18. Bericht über ein Wunder in Konstantinopel. Ino. Qpeffßu* 
repci; T'.; z'Ay^y'r/^ aerx ^'.y./.ovoj (i;32'"-137''). 

Eine Horaihe des Joh. Chrysostomos (137''-138*'). 
20. (21 .Jan.). Martyrium des hl, Neophytos. Inc. Neocpuro; 

Tt: So^i).r>; ÖsoO X'xs to5 x'jojo'j i^m.wv 'IyitoO XptTTOj sx ys- 

vou; /pi'JTiavwv 'j--f,z/^'> s'jVivr,; t/iv ^^uaiv (138''-143''). Uned. 

(2 Febr.). Enkomion des Amphilochios v. Ikon, auf die Hy- 

papante (143M49). 
2B. (25 Sept.). Leben des hl. Paphnntios n. s. Mutter. Inc. 

Tto« (149-156). Uned. 
1?:^. Apokalypse der hl. Jungfrau. Inc. 'BjuXXcv ii 9P«v«Y{oe 

= B 4a (156-164). 
«95. Apokalypse Abrahams. Inc. 'By^vcto ilivfxa 4iYY^<r«v a[ 

^(xeW. (1G4-171). 
20. Eine Homilie des Johannes Chrysostora. (171-174"). 

Twv dtYt'wv ä7ro<XT6>.wv. Inc. 'Ev Tai; low-epai; exeivai; p.6TÄ 
T^i av5:>y;93^^fvÄi Tov xupiov i^|Amv ^ Öpou; töv iXauAV (174*- 
176" mutil.}. 
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Diese Hs berührt sich, nur in einigen Texten mit den 
Codd. Ambroe. F 144 snp. und C. 123 sup.; ihr abend- 
ländischer Ursprung offenbart sich aber, abgesehen von den 
palaeographisohen Kriterien, die nntrüglioh auf Kaiabrien 
hinweiaen, dnroh das Leben Martins von Tours (N. 5). Viel- 
leioht darf man darans auf einen abendlündisohan Typus 
der Menologien soUiessen, der sieh aber yon dem eoht by- 
zantinischen nur durch die Hinznfügung von Legenden 
unterschied, die sich auf die specifisch abendländischen 
Heiligen bezogen. Dieselbe Vita Martini steht auch in den 
Codd. Paris 1468 s. 11 und 1519 s. 11, die ziemlich ans* 
führliche Novembermenologien sind. 

7. Ein Tieries Jahresmenologinm der Ambrosiana 
in dem Cod. Ambros. 0 95 sup. saec. 11 stammt ans 
Thessalien nnd entbält Legenden fUr die Ifonate Kovem* 
ber bis Mftre. Da diese Hs aber am Anfange nnd am Ende 
unvollständig ist, so mag sie sich ursprünglich noch über 
andere Monate erstreckt haben. Durch ihre Berührunj^en 
mit den drei vorausgehenden sowie durch ihre Verschie- 
denheiten von denselben ist sie geeignet, den Grad von Ver- 
wandschaft zwischen den Menologien verschiedener kirch- 
licher Frovineen erkennen xu lassen. Ihr Inhalt ist M" 
gender (1): 

1. (2 Nov.). Martyrium der hl. Akindynos o. Gen. ohne den 
Anfang. Des. 'ETcXet6>^7,cav oi (Aa^Tupc^ toQ XpiffroO piiivi 

Iis 27(7) /, ^afftX«UOVTO( TOO KUpiQU ii^&t '1)}<T00 Xpt9TO0 = B 2 

(1.8«). 



(1) Hier sind die Texte in der Regel datiert; die fehlenden Daten 
sind von mir in Klammeni hinzugefügt. 
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8 NoY. Bericht fiber das Wund« des hl. Michael in Oionae 
von Aiehippos. Ine. 'H &px^ l*\iitm = B 1 (S'-IS). 

3, II Not. ICaiijrivm des hl. Menas. Inc. "Bxwi ^cvrlpou 

rfii ^«ffAefx? Aiox>.yiTtavoO (15-22"). Uned. 

4, 15 Nov. Wunder der hl. Gurias, Samonas n. Abibos* 
Inc. NOv xaipb; euxaitpot (22'-32). Uned. 

öt 21 Not. Rode des Germanos v. Kpel auf die Vorstellung 
Mariae im Tempel. Inc. 'ihJj ra).iv — B 21 (32-36). 
25 Nov. Martyri 1111 des hl. Merkurios. Inc. BaTiASjovro; 
jtax' btslvov TÖv /.xtpöv Asxio'j xal OuxXspcavoO ev ttj jaey*- 
>.or6>.6i /.otv95 '^t-pw e^oy^'-^'W"*'' (3ß-40). Uned. 

7. 4 Dec. MaiLjnum der hl. Barbara. Inc. Kxt' exetvou; 
Toi$ xaifov»; ßaciXeuovTo; Ma^i{it.ixvoD xäI jnyefAovs-jovTo; Map- 
UMevoO "nv Jtwyixö; töv y pi«Ti9ev»r Sc ti; iv Tf5 /^wp? rfl 
&v«T0>u-7; (40-45). Uned.; scheint abernahe Terwandt mit B 1* 

5, 6. Dec. ü^ti des hl. Nikolaos. Inc. *Ev toT^ »octpoti; Kmv« 

mvTfvoii = B 2 (45-49<^. 
i?. (18 Dec.). ICartjrivm der hl. Enstratios a. Gen. Lic Bo- 
«vXtuovro« = B (49*-76). 

10. Tfi xupiaKf; Tßv aYi'uv Trftripuv. Eokomlon Ephrams auf d«i 
aegypt. Joseph. Inc. '0 8cö{ toS 'Aßpad((A, 6 Ot^f toO 
'Icaax (76-84). 

11. 25 Dec. Rede Gregors v. Nazianz auf die Geburt des 
Herrn. Inc. Xpi^ro^ y^warai (84-91"): ed. a. a. 0. 

J^. 1 Jan. Enkomion des Amphilochios v. Ikonion auf den 
hl. Basilios ~ B (91'-107). Auf die Rede des Amphilo- 
chios folgen 4 nnedierte Wunderberichte. 

Ii). 2G .Jan. Leben des hl. Xenophon u. Gen. Inc. AiyjYTn^ja.Td 
Ti; Y^pw^ ofi Sevo^wv ti; a<jyx'k-riziy.6i (107-117). Uned. 

24. 2 Fdbr. Bede des Johannes Chrjsost. auf die Hjpapante. 
Inc. Oü fiivov <p^pei cap/.a (117»-12l»). 

1$, Homflie des Johannes Ghrysost. sl; rbv &9wtw. Ine. *As( 
{jkiv djv TOQ 3eoO ^iXotvdpwv&ev (121''-128*). 

16, ffippolytos T* Bmn Hspl Ti}; euvTS^eia« toQ x^v{m>u. Inc. 
'Ensi^ Y<^P (128M46*). 

17* Homilie des Johannes Chrjsost. el; r^^ t^opfdcv toC 'AS^ 
Inc. ^A)cou«4»(uv, äjIcXfoC (146"-162). 
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13. K'jpiax?; a twv vyjcTetßv. Martyrium des hl. Theodoros 

■ Stratelates. Inc. "Q^ttso «patvei == B 1 (162-168"). 
2ü. 9 März. Martyrium der 40 Märtyrer von Bebaste. Inc. 

Kät« to-j; ypovo'j; ed. Abicht-Schmidt, Archiv i. 

slav. PWlol/lS (1896) 144-152 (168^174). 
JSO. (1 April). Leben der hl. Maria Aegyptiaea (von So- 

pbronios Jens.) = B (174-192). 
Ji5, 25 Mto. Bede des Johannea Chry^ost. auf die Yerktla- 

digang. Ine. Ha^tv x«pS; cAa-niXia (192-195'). 
Ji6. Saßß^T^ TOG ^ocC«p<>v. Rede des Jofaannee Chryaoet. auf 

liasaros. Ine. 2%epov Ix ve/.pßv (195''-200). 

KupiÄxil TÖv ßaiSv. Rede des Johannes Chrysost. auf die 

Palmen. Ine. '£x daujtscTMv enl t« ^«u|AaToe (200, muül.)- 

In dieser ils ist auoh das bewegliche Kirchenjahr be- 
rüoksicktigt. Die Zusammenstellung der Texte für den Monat 
"NoTeiaber gleioht derjenigen der meisten Pariser nioht- 
metaphrastisohenNovembermenoIogien (Oodd. Paris. 1464 
9. 10, 1468 8. 11, 1619 s. 11, 1689 s. II) und läast somit 
einen Typus erkennen, der anoh in mehreren anderen Hss 
vorliegt, e. B. in den Codd. Bodl. Land. 68 s. 11, Vindob.. 
hifit. 5 (hier in ganz ansfilhrlicher Form vom 1-18 Nov.)» 
Für die übrigen Monate ist die Anzahl der Texte 2U ge- 
ring, um einen bestimmten Typus erkennen zu lassen. 

8. Mit dem Jamiar bec>;innt das Menologium in dem 
Cod. Ambros. A 154 sup. saec. 13-14, der aber am An- 
fange und am Ende unvollständig ist. Die Reibenfolge der 
Monate ist consequent eingehalten, obgleich nur 2 Text» 
das Datum des Festes tragen, auf welches sie sich beziehen» 
Im Gegensatze zu den bisher besprocbraen Menologien be- 
gegnen uns hier drei metaphrastische Texte (Nr. 7, 8 und 12) : 
das Gregenstück zu den nichtmetaphrastisohen Legenden, 
die sich in jüngeren Hss der metaphrastischen Sammlung 
vorüuden und eine Bestätigung unserer früher ausgospro- 
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ebenen Meinting, dass diese Fiille noch, seltener sind als 
die Hin gekehrten und ei^t spät auftreten (1). Nach dieser 
Wahrnehmung wäre es verkehrt, hier die Spuren älterer 
Typen verfolgen zn wollen, abgesehen davon, dass die Texte 
der einzelnen Monate keine genflgeude Grundlage bilden (2). 
Hier die Liste deiBelben. 

1, (1 Jan.)« Die Trauerrede Gregors v. Nazians auf Basilios 

d. Gr. (ohne Anfang) = B 2 (fol, 1-49). 
^. (5 Jan.). Rftde Gregors von Nazianz auf die Epiphanie. 

Inc. naXcv 'Ir.aoO; 6 e{x6; (49-58"). Migne, Patr. gr. 36, 336 fP. 

3, (17 Jan.). Leben de« hl. Antonios (von Athaaasios v. Alex.). 
Inc. 'AYxrr.v äfiiX: z= B (59-104''). 

4, (18 Jan.). Trauerrede Gregors v. Nazianz auf Athanasios 
d. Gr. Inc. 'A5ava<yiov e-aivcöv == B 4 (104''-122). 

5. (2 Febr.). Rede des Aniphilothios v. Ikon, auf das Ic^tder 
Hypapante. Inc. IloXXot töv ^t-^xkui'* avdpa>?ca>v (122-128)} 
Migne, Patr. gr. 39, 44 S. 

6. (11 Febr.). Martyriam des hl. Blasios. Inc. 'Hvuca 6 xca- 
fta T«W clUXttv = B (128-134). 

7. (8 Febr.). Hartyrinm des Theodoros Stratelaies. Inc. 

ocS»fftev(q( Metaphr. 8 Febr. (134M44«). 

8, (17 Febr.). Martyrium des bl. Tbeodoros Teron* Inc. 

To; r, öpy.y; /cotT« Tou; T£iv xpt^TMvßv = Metaphr. 17 Febr. 

(144'-152^-}. 

ä. (*' Mürz). Martyrium der 40 Märtyrer von Sebaste. Inc. 
Kxrx Tou; xsi;ipo'j: .V'.xiviou, ed. Abicht-Schmidtt Archiv f. 
slav. Philol. 18 (1896) 144-152. 



(X) Vgl. Fesfschr. S. 77. 

(2) Beaohtensweirt ist es, dass die Nrn. 16, 17 and 20 identisch 
sind mit den entsprechenden Texten des Cod. Paris. 1470 a. 890. 
Die Nrn. 17 und 90 kehren irieder in dem Ood, Paris. 1688 s. 10. 
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10, (25 Miiiz). ilede des Andreas v. Kreta auf die Verkündig- 
ung. Inc. 'EwIflPTTi <JX}Aepov ift ffdcvf«M /x^x (158-169*) ; 
Migne, Patr. gr. 97, 881 ff. 

11. (23 April). Martyriam dm hl, Creorg. Inc. Dp^irtt tA tfiv 
{jt.apTu(>ci>v «([Aar« <r)|v ixxXiiffCav öfoQv* ivplipti 2ecl x«l «oev- 
Tire (ie9M78). üned. 

1,9. (8 Mai). Hjpomiieina anf den hl. Johannea Et. Inc. "Ort 
(t^ leiikb Tffiy d^Y^Xfav = Metaphr. 26 Sept. (178-91) (1). 

13, (21 BKai). T«d{ftVD[Mc ^fwn ll^Y^ei« Uber Eonstantin d. 
Gr. u. e. Matter Helena nnd die Aofindong des Ereaaes. 
Ine. Tbv xfß ^ucoM^uavixw luA kfwtixw x«l t^p^Gtou t1{c 
j^pieTMcvAv... xoce [f.zvxlvj KovoTocvTCveu ß(ov x«l rj^v 6<|id- 
X^jv Xfltl «v^perov (191-215). üned. 

14, M))vl t£> auT6> th '^'h^ (24 Jani). Rede des Johannes Chiy- 

80st. aaf die Gebart Johannea d. Täufers. Inc. Edxatpo; 
■fil,,i^y. iarix (215-22P). 
1$, (29 Juni). Rede des Joii. Chrysost. auf die hl. Petras u. 
Paulus. Inc. Oüpxvoü /.al y^; (221'-225). 

16. (29 Juni). Martyrium der hl. Petrus u. Paalus. Inc. 'Ey®* 
VETO uera to i^eX^eiv = B 1 (225-2370. 

17. (17 Juli). Martyrium der LI. Marina. Ine. 'Ifa ävaerraaew; 

ToD Kupiou r,p,öiv — B (238-244"). 

18. Myjvt io'j>.>vi'(o eU ty)v >c'. At^Yvi^xi; über die Propheten Elias 
u. Elissäos. Inc. '0 U 'OkUi 6 wpo<p5QT75; outo; (245-260). 
Uned. (?) 

19. (26 Joli). Martyrium der hl. Parasceue aue fiioifien. Inc. 
'£v TflcÜ; -^[Aspai; tat^iMet« toO I»i|vi«{te0 c<p6^p« eTPucpocToCv« 
Toc xecl tOv dcXoYttv atjA^rav «yX^^^F^^^ «eXX^v 
|Mcvla» (260-265*). Uned. 

(27 JaU). Martyrinm des hl. Panteleemon. Inc. Bonri- 
Xs6ovTo; TcG d«cß«<rr^Teu Ma^^tavoD mXXav ts ««l 
vMv div<pep6vT«»v (265*-271* mntil.). üned. 



(1) Fol. 185, 186 IL 217 geboren nicht Sur tirsprünglicben Ha und 
enthalten da« Fngment eines Eokomiinns »nf Johannes d. T. 
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9. Etwas Ähnlichkeit mit dem soeben besprochenen Me- 
nologium hat der Cod. Ambros. L 113 sap. saec. 14, in- 
sofern auch hier ein metaphrastischer Text (Nr. 4) sich 
vorfindet. £iii zweiter Text (Nr. 3) wird Symeon Magister 
und Logothet aiisdrUoklich sngesdiriebeii; die Zaeignniig 
ist 9h»T ^soh, denn dieser Text steht in keinem ETrentpTsiT 
des metaphrasttsohen Kovembennonates. Wir (Rauben viel- 
mehr, 80 weit dies bei einem tmedierten Texte ersiohtlioh 
ist, darin die Vorlage des Metaphrasten för sein Ibrtyritun 
der Iii. Aekatoriua, erblickeu zu dürfen (1). Von den bisher- 
igen nichtmetaphrastisohen Menologien der Ambrosiana 
unterscheidet sich aber diese Hs wesentlich dadurch, dass 
fast alle Texte bestimmten Autoren, Amphilochios v. Iko- 
nion, Johannes ChrysostomoSi Ephram d. Syrer, Hesychios, 
Andreas v. Kreta, Germanos Kpel, Gregorios Diakonos, 
Niketas David, Kosmas Yestitor cngesohrtebeii werden. Ano- 
nym sind nur folgoide Texte: 

1, (1 Sept.) Leben äymeoüs des ültercn Styliten (von Anto- 
nios). Inc. Sivov x«i TTarpaf^oQov u.'jaTi^stov (8-13). Uned. 

JS, (2 Sept.). Martyrium des hl. Mamas. Inc. ^Hv ti; twv IIoi- 
9).aY6vwv /ojpz; öv6f7,7.Tt Öeo^oTo; (13'-25*). Uned. 

3. (25 Nov.) Martyrium der hl. Aekateriira. Inc. Tod iroepoc- 
v6|Aeu x«l dcveßeoraTOu Moc^cvTtou inntpflCTcCvro^ t))v ßo»n- 

initu;^sv* oUto; y^p -po/.x^foge; sie *A>c^«v^p«{«v hnl ß^tioere; 
(77-87»). Uned. 

4» (6 Dec). Leben des hl. Kikolaos. Ine. Zof^v ti xp^P^ = 
Metaphr. 6 Dec. (100 IF.). 



(1) Der uetaplirMtiflelie Test beghint ako: Bgi«iXi««yT«« «3 &9c- 

iici ßnjAaTs«, Migne, Fatr. gr. 116, 276. 
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5. (14 Jan.). Leben des hl. Johannes Kalybites. Inc. Bi'ov xa- 

^. (8 Febr.). Martyrium des hl. Theodoros Stratelates. Inc. 

"Ü<nwp (paevw = B 1 (190M91» mutil.). 
7. (17 Jali). Mttiyriam der hl. Marina* Inc. T9lq iMwtiam^ 

ToO xupbtt 4jAdv = B (192-200). 
(27 Juli). ICarfcyrinm des hl. Fanteleemon. Inc* BanXeuev* 

Tb Cfiv ömpepdvTttv (202-209). Uned. 

Es braucht kaum eigens bemerkt zu werden, dase die 
zwei letzten Texte identisch sind mit den Nrn. 17 und 20 
des Cod. Ambros. A 164 sup. vnd aomit denn alten Juli- 
menologiom, das dnich den Cod. Paris. 1470 a. 880 u. a. Hss 
yertietan ist, entnommen wntdeiL 

10, Ein nichtiges und ansseseiohnet erhaltenes Yier* 
teljahrsmenologium lif^t vor in dem Cod. Monac, 8. 
saec. lt. Die Ilaudschrift wird von Hardt in das 10. Jahr- 
hundert datiert; es ist mir aber nicht zweifelhaft, daws sie 
nicht älter ist als das 11. Jahrhundert und sogar das 12. 
noch in Frage kommen kann. Sie war ursprünglich das Ei- 
gentum des Klosters toO irpoSp^jAou in Konslantinopel und 
"wird von erster Hand als Tp(ro; Tpff^nvoc beoeiolmet. Sie 
nm&sst dementsprechend die Monate Mftrs, April imd 
Hai, enthalt aber nnr 15 Texte im Gänsen, Ton denen 
allerdings einige noch unediert sind. Ein sorgfältiger Ui'va^ 
TO'j ToiTO'j -z'.'j/ryrj steht den Texten voraii, für deren Aus- 
wahl mir kein bestimmter Cirund ersichtlich ist. 

1. M^v M^pTto«. 9 Ifars. Eokomion des Bssilios auf die 40 Mär- 
tyrer Yon Sebaste. Inc. MapTupatv {tv^^jAV); t£s ~ B 1 (1-8). 

^. 12 Mars. Enkomion des Theodoros Frotoeaekretas auf Theo- 
pbanes Oonfessor. Inc. *EivaivcT6v tc X9^^ (8-18*), ed. 
K. Krambacher, Ein Dithyiambos auf den Chronisten 
Theophanea, Sitsgsber. der bayer. Akad, d. Wiasensch., 
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Histor. daase, 1896 S. 608-618 aas dieser Hs mit dnem 
FaesimUe derselben. 

17 Min. Leben des hl. Alexios. Ine. 8srdv rt XP^f^* ^ 

Aotr-h = B 1 (14-20"). 

4. 20 M&rz. Leben des Archimandriten Gerasimos aus Pa- 
laestina (f 475). Inc. 'V-piiYoOvTai (Uv cbl t6 x«Xov mal 

vo~T' r?::: äv^'^^' 12 1-24"). üned. 

^. 22 März. Martyrium des Presbyters Baailios von Ankyra 
(t 363), verfasst von Johannes Hagioelites, Inc. («iv 
5ea|jLa t&T; cpf/otTtoy-arot; (26-32'"). üned, 

6. 25 März. Rede des Gregorios Thaumaturgos auf die Ver- 
kündigung. Inc. 'RopT«; ttev dcTr^ffX!; (32''-38). 

7. 25 März. Rede des Andreas v. Kreta auf dasselbe Fest. 
Inc. 'ETTETTTri <yy)aepov ^ ravTüJV /«pa (38''-47''); Migne a.a.O. 

5. 2.') Milrz. Ivede des Johannes Chrysostom. auf dasselbe Fest. 

Inc. IlaXtv yapä; cttj^yy^^'* (48-50"). 
9. Mr,v «TCpiXXio;. 3 April. Leben des Nikotas, liegumenos 
der Klosters toO MiiStxjbu (tB24), verfasst von Johannes 
HagioeUtes. Ine. E«l ßx<R>&i»; noX^dexi; (7TpxTr,You; 7reat|>x; 
sl; devTm«päkfi($iv (51-65'), ed. Tryp. £. Euangelides, 0£ 
ßfot Tfiv «Ytttv, Athen 1895 8. 286-813. 
10. 22 April. Encomium des Nikephoros, Monachos und Skeno- 
phylax der Blachemmkiiche, anf Theodoros Sykeotes 
den Thaiimaturgen (f 613) x«i liiipn^ti icspi Tf|; «tv«xott(l(fi( 
ToQ Ti{it,(oi> «OtoO Xe^dcvou si; T^v ßRnXsuouorxv iröXtv. Inc. 
AöYOYpÄ'pot p.£v xal CwYpai)oi (65''-80). üned. 
25 April. Enkomion des Prokopios Diakonos u. Oharto- 
phyhuc auf den hl. Markos. Inc. HaXiv ano<rtoXucj| lue- 
TÄdTparTet 7:avrjY'>>pt; = ß 2 (80-84). 
M^v (xaVo;. 12 Mai. Leben des hl. Germanos T.Kpel(t 733). 
Inc. Ti Twv i-z' apsTfS — B (S-t^-OO). 

13. 15 Mai. Leben u. Wunder des hl. Pachomios (t349). 
Inc. OÜT<a; «Xyj^ij; 3puXXoup.6v>i ic«poip.t« (96-126''). 
üned. 

14. 21 Mai. Leben des Kaisers Konstantin d. Gr. Inc. Ti 
xiXXiffTX Töv SiT^YriixacTCDv O'j {Aovov i^Sov>jv eviifjai (127-137). 
Uned. 
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lö. 24 Mju. Leben des Symoon Thanmastorites des jünge- 
ren Styliten, yerfasst von Jobennei Petrinos. lue. Mouotivou 
teO ici>«t T« 'Po|&e(£c»v exltirrpee ^liffavro^ (137-143). Uned. 

NacH diesem Texte folgt die Üntersohrlft dee Sohtei« 

bers ; f Euj^xpi<TTö cot, xupie, 7:avT«v evex.« und die Notiz Über 
den ursprünglicheii Besitzer, die anob. am Ende des Index 
steht: H ßi'ß>.o; r-^; [J.ov?f; toO rpo^pou.ou T?i; y.£i|jL£v/]; 

2YY'<^'* ''^'5^ AeT;o'j, äp^aixvj Tri; ,u.ov'^; >cX"^<Ji(; IleTpa. Kmm" 
bacber hat das Enkomion des Tbeodoros Protoasekretis an 
siob und in seinem Yerbältnisse ro den übrigen gedmcktezL 
(mit Angabe der ixngedraokten) Texten, die Theophanes 
gewidmet worden, nnteKtuoht nnd als dessen Abfassnngs* 
ceit die Jahre 920- 969 erwiesen. Es ist einer der jfingBten 
Texte über Theophanes; für noch jünger halte ich aber 
nach unseren früheren Besaiteten die anonyme Vita in 
dem Cod. Mosq_. 37G. Das Meüologium nennt noch an- 
dere Verfasser, von denen jedoch Gregorios Thaumatnrgos, 
Basilios d. Gr., Johannes Cbrysostomos, Andreas v. Kreta 
für die Bestimmung seiner Entstehungszeit nicht in Be- 
tracht kommen. Leider ist aber die Lebenszeit der übrigen 
nicht mit Bestimmtheit festanstellen; doch werden wir auch, 
durch diese Namen in das 10. Jahrhundert geführt. Pro« 
kopios (Nr. 11) sohiifistellerte nach 843 und andereneits 
geht die handsofarifUiohe üeberliefening seiner Ehihomien 
bis in das Ende des 10. Jahrhunderts sorflok. Johannes 
Petrinos ist uns allerdings nur durch diese Hs bekannt; 
sein Loben Symeons begiuut auch auffallender Weise allein 
nach Art der historischen Texte; er behandelt aber auch 
einen Heiligen, der schon fn\here Biographen gefunden hat. 
Johannes IlagiogXites, dem awei Texte (Nr. ö und 9) 
zugehören, feiert in dem einen Niketas, der dem Qründer 
des Klosters toC MnBtxfeu, Nikephoros, im Jahre 810 naoh.« 
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folgte und 824 all Bekenner dee BUderknlies starb. Er 
schrieb also frühestens in der 1. Hälfte des 9. Jahrhunderts, 
zumal noch eine andere Vita des Niketas von einem Schü- 
ler desselben, Theosteriktos (~ B), vor Johannes geschrie- 
ben wiurde (1). Diese Vita xnüaate mit dem Elaborate des 
Johannes verglichen -«'erden, um entscheiden zn können, ob 
sie die Yorlage des leicterea bildete. "Der rhetoiiscbe Gba- 
rakter beider Erseugnisse des Johaimes gibt sieb ttbrigens 
sobon ans den An&ngsworten derselben m erkennen. Ni« 
kepboros Skenopbylaz, der die Nr. 10 verfasste, ist 
Bieber identisch mit dem Nikephoros, von dem die 3. Vita 
des Theoplianea Confessor herrührt. Von Theodoros Sikeotes 
besitzen wir eine gedruckte Lebensböijchreibnner, die, sein 
Schüler Gregorios verfasste; eine uneclierte liegt z. B, in 
dem Cod. Paris. 1634 s. 12 fol. 95-107 (Inc. '0 ä<rio$ jucl 
Ttcn^^ i){a(Sv) Tür. Da der Text des Kikepboros anoh 
imediert ist, so lässt sieb das Yerbältnis dieser Texte nicht 
bestimmen, noob ancb ein Yergleiob awisoben den beiden 
Kikepboros sngesebriebenen Texten anstellen. 

Es fragt sich insbetpcmdere, ob Nikepboros nicht vielleicht 
das Datnm der Tiuufiluüon der lieliquien Theodors nach 
Konstantinopel angibt. Da indes das Enkomion auf Theo- 
phanes geranme Zeit nach Beendigung des Bilderstreites, 
wie Kmmbacher meint, geschrieben wnrde, so kann auch 
für die Lebensaeit des Kikepboros nnr das 10. Jabrbnnxlert 
in I^ge kommen. 

Wir baben daber in den genannten Hagiograpben nn- 
mittelbare Yorlftnfer, -wenn niebt Zeitgenossen des Symeon 



(1) Eine dritte Tita diMw Kikepboros siebt in dem Ood. Yatic. 
Palat. 27 i, 10^11 (Inc. IleXXsl TrsXXixi; ijiopcps"*}, der denselben 
Typna danteilt wie die obengoiAimteii ans f&hxliohen Maimenologien. 
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Metaphrastes zu erblioken, eine Wahmehmvng, irodnrch 
die AusDAhmeitelluiig des Metaphrvtea immer melir als 
ein Phantarieprodnkt später Zeiten erwiesen wird. Nooh 
wioKtigar ist die dweh den Cod. Monao* 8 erwiesene That- 
saclie, dass es anoh nichimetapHrastische Menologien gibt, 
die nicht viel älter als die metaphrastisclie Sammlung sind 
und bereits überarbeitete Text enthalten. Durch diese Wahr- 
nehmungen gewinnen wir aber zugleich auch immer neue 
Kriterien, um die alten Texte von den späteren rhetori- 
solien Überarbeitungen schon auf rein palaeographisobem 
Wege Bu nnterscheidttk. Wohl zu beachten ist der Umstand, 
dass gerade diese sj^teren Texte in den Hss seltener sind 
als die älteren und gans alten. Die munittelbar naohber 
oder zu gleicber Zeit entstandene Sammlung des Metapbra' 
sten vordrängte eben nicht bloss die alten Texte (ohne sie 
indes z\i vernic l^tfu)^ sniidei n in demselben Masse die hag^o- 
graphischen Erzeugnisse seiner Ooncurrenten und unmittel- 
baren Yorgänger. Der Vergleich mit diesen wird eines Tages 
zeigen, dass Symeons Legenden nicht mit Unrecht densel- 
ben vorgeaogen worden, wenn einmal die litterarisobe Be- 
naissanoe mit ihren nenheitUoben Strömungen nicht znrftok- 
zndftmmen war. 

11. Die Art der Verkürzung der Menologien war so 
mannigfaltig, dass sich immer neue AVoisen derselben wahr- 
nehmen lassen. Neljeii tien bislior betsprochenen Menologien, 
die sich über das ganze iiircheiyahr oder einen grösseren 
Teil desselben erstrecken, gibt es wieder Hss, die nur einen 
oder zwei Monate nm&ssen. Davon bietet die Ambrosiana 
drei Exemplare: die Ck>dd. A 63 inf. saeo. 11, Q. 79 snp. 
saeo. 11 und D 107 snp. saeo. 14. 

Der erste enthält folgende 10 September- und Ootober- 
legenden : 
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1, (8 Sept.). Aoyö; («ropixo; auf die hl. Jnngfran (das sogen. 
FrotoTangelium Jacobi). Ine. *Ev t«^ toropCxt; töSv jtcdSsxdc 
fuX£Sv = B 1 (2-16). 

j9* 14 Sept. Rede des Alexandros monachos auf die Kreuz- 
auffindung. Inc. T>,v xe^ey-Jtv t?I; tSf/.eT6px; izB 1 (16*-60). 

3, (14 Sept.). Rede Leos des Weisen auf die KreazerhöhnDg, 
Inc. npÖT£;ov cv ispf ^MtYovTuv (60'*67); Migne, Patr. gr. 
107, 88 ff. 

4, (?) Rede des Johannes Chrjsostou]. si; to ovo[i,x xoiiAHiTYi- 
pto'j. Inc. IToAAa/.',; e^THTTi-ra Tcpb; eu-stuTov /'n7''-76). 

5, 23 Sept. Hede auf die Empfängnis Johannes des Täu- 
fers. Inc. KrjzÄipo; TifAepa (76-86). 

€, (24 Sept.). Geschichte der hl. Thekla von Basilios v. Se- 
leukien. Inc. 'iGTopi'x jjiev to TrovTn^v 'h\).Cyi B 2 (iü-l lS). 

7. (26 Sept.). Acten des Apcstels Johannes v. Prochoros, 
Ine. *Ey<v«TO fttri to 4v«Xii^55ivxi = B 1 (148-202). 

8, (26 Sept.). AiT^Y^j«; Sir«; s^e^^n) tJ» d«7ev toO XptffroO euay- 
IfiXiov icfffd^ ToD dbyiou *lfi»d^vveu aivo9T^Xo\) ete. Inc. 

(202-221). Uned. 

(6 Oet.). Acten n. MartTrinm des Apoetele Thomas. Inc. 
Kar* ixcrvov rbv xm^v -iSa«« «ÄvTt; z= B l (221-240*). 
iO. (18 Oct). Enkomion des Photios, Diakonos u. Skeuophylax 

T/Tjv dtytwv otTcoffToXcov TÖv (xeyaW/, auf den hl. Lukas, 
Inc. 'Aro<7ToXix^ ic«vi^Y^p(; iiriXap.t)'^ oi^fispov (241-262 mu- 
tu.). Uned. 

Von diesem Photloa ist ein Enkomion auf die Märtyrer 
LnJdllianOB n. Oen. gedruckt (Acta SS. Jnn. 1, 276-286), 
«Us dnxoh seinen rhetorischen Charakter rar Genüge die 
geistige und danun wahrscheinlich anch die seitliche Zu- 
sammengehörigkeit diese« PanegTrikera an der Sippschaft 
zeigt, von der wir vorhin einige Vertreter genannt haben. 
"Wir dürfen daher auch diesen Photios zu den unmittel- 
baren Vorgängern oder den zeitgenössischen Kivalen des 
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Metaphrasten Mohneii, um so in«hr ala auch er, wie die 
firftlier genannten, sebr selten in den HiBs Torkommt. 

Die 2. Ambrosianische Hs enthält einige Novem ber- 
und Decemberlegenden, nebst einem Apriltext (dem be- 
kannten Leben der Maria Aegyptiaca von Sophronios v- 
Jerusal.) und ist somit älinlich constituirt wie der Cod. 
Ambros« A 63 inf. Eigentümlich ist aber die Thatsache, 
dass der erste Kovembertext des Cod. Ambros. Q 79 snp. 
mit der metaphrastisohen Legende des Johannes Ohxyao- 
stomoB zum 18 Ney. übereinstimmt. Das Martyrium der 
hl. Enstratios o. Genossen ist beiden Sammlungen anch ge< 
meinsam ; dieser Text kehrt aber in allen Hss zurück und 
mnss der einzige über diese Märtyrer sein. Da die Hs nicht 
jünger ist als das 1.1. Jahrhundert, so haben wir liier einen 
der ältesten Pälley in denen ein metaphrastischer Text mit 
älteren Legenden vereinigt wurde, vor Augen. Die übrigen 
Texte sind ans folgender Inhaltsangabe der Hs an ersehen: 

1, (13 Nov.). Leben des hl. Johannes Chrysostomos. Lic. Kai 

ffdevTttv (A&v Tfiv xKTdk Aebv icoXiTeu9«|Alv(av ^ 6 4 :z: If e- 
taphr. 13 Nor. (fol. l-dS«). 

2, (13 Not.). Bede des Kosmas Yestitor auf die Translation der 

Beliqmen des Johannes Chrjsostom. Inc. "Hxouffrai 

(56-72). Fragmente daraus sind ediert = 6 11. 

3, (23 Nov.). Leben des Bisch. Gregor Agrigent (7 JahTli.)t 

gesehr. V. Leontios, Presbyter des Klosters S. Sabas in Born« 

Inc. 4»o^£pov xxl cexaTaXvjTTTov =: B 1 (72-111^). 
4* (28 Nov.). Leben des hl. Stephanos des Jüngern (f 767) 

von Stephanos, Diakon in KpeL Inc. 'Ayadov ttal Suunev 

=: B (112-114"). 
5. (13 Dec.)' Martyrium des hl. Eustratios u. Gfenoss. Inc. 

B«cra£-:ovro; l'.o/.').r.Ti3:vo'j = B (144"-! 57"). 
(?. (1 April). Leben der hl. Maria Aegyptiaca von Sophronios 

T. Jerusalem. Inc. MuariQpMv zz. B (i58-170*^j. 
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Der jüngste dieser Texte ist, abgesehen von Nr. 1, die 
Kede des Kosmas Yestitor auf Johannes Ohrysostomos. 
Dieser Panegyriker, von dem eine Bede auf Joachim nnd 
Anna gedruckt ist und dem. noch einige andere kirohliohe 
Seden Iiandsolirilblioli sogeackiebeiL werden, gehört za 
jenen bjzantinisohen Theologen, deren Lebenaseit aioh bisher 
nicht mit Sicherheit ermitteln liess. Zu mmnen früheren 
Grttnden (1), um ihn «pftteetens in das 10. Jehrhundert zu 
versetzen, kouimt noch der Umstand hinzu, dass dieselbe 
Hede auf Johannes Chiysostomos sich bereits in dem Cod. 
Cryptoferrat. B a LVI auf einigen Palimpsestfolien in 
Unoialschrifb vorfindet, die wenigstens aus dem 10. Jahr- 
hundert stammen und worin KoBmes schon das Epitheton 
(toxdipto; ezhäit. Er mag daher .auch su den Bheiovan des 
9. Jahrhunderts gehören, welche die Arbeit des Metaphras- 
ten in ihrer Weise bereits unternommen hatten. Der ge» 
nannte Text findet sich unter seinem Namen auch in dem 
Januarmenologium des Cod. s. Sopulcri 18 s. 11, das 
seinerseits sehr nahe mit dem vormetaphrastischen Meno- 
logium für die 1. Hälfte des Januar in dem Cod. Paris. 
518 8. 10 verwandt ist. In den nlten Novembermenologien 
der Codd. Paris. 1485 s. 10 u. 1464 s, 10 wird hingegen 
ein anderer Text des Kosmas Vestitor sam 13 November 
mitgeteilt, der mit den Worten: 'Ov tpdfeov rot; ^iXe^pu^ot« 
oEv^pl&irot; «I &puY«eC beginnt. 

Bie dritte Hs, der Cod. Ambros. D 107 snp. saec. 14 
wurde schon "unter den metaphrastischen December- nnd 
Januarmenologien erwähnt. Sic ist für d&n Monat Januar 
©in verkürztes Menolugium, dessen Legenden fast alle nicht« 
metaphrastisch sind. 



(i) ^gl* ^ Kbujuachbr, ByuBt Litorfttatgeseli.* S. IM. 
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j{. (1 Jan.)* Lelwn Basilios d. Or. Yon Amphilochios. Inc. 

'AyainjTof. oÄx &mtx6( = B 4 (fol. 141'-186'). 
<9. (7 Jan» ?). Bfide (de« Theodoros Daphnopates) auf Johanne» 

a. T. Inc. M^oi» x«i nA\w ^(ttv 6 fep^ (185M94*). 
3» (15 Jan.)* Leben des Johannes Ealybitea. Ine. Bcov xocXbv 

Ax\ ^vaperov =: B (194''-202*). 

4, (16 Jan.). lieber die Uebertragnng der Ketten Petri nach 

Konstantinopel. Inc. K«Ta tou; xartpfj'j; z'jzi^-n iroti «w^ 
x«X«iO'j iTTos-.xoG K7,rv.cvTo; (202-208). Uued. 

5, l?efle (des Kaisers Konstantinos Porphyr.) auf die Ueber- 
traL'uHg des edessenischen Cliristusbildes. Tnc. O'r/. iox 
p.ovo; — B 2 (208"-223'). Derselbe Text steht beim Me- 
taphrasten /.nni IC» Aiignst. 

6, Ueber das Christusbild iu der Kirche von Chalkupra- 
teia. Inc. Asc-ortxßv 3au|AXT«v = B 3 (223''-237). 

£Biid id^tiseh mit den Nrn. 10, 17 ond 18 des metaphra» 
stuchen Januar; daTcm ist ab« nor dar letilie Test «gent- 
lieh metaphraatiseh. 

10. (27 Jan.). Enkomium des Kosmas Vestitor auf Johanne» 
Chryeostomos. Ine. "Rxotjot« iv^vt»; -^^V* (312*-320*}* 

11, (81 Jan). Leben nnd Wunder der hl. Kyros nnd Johan- 
nes. Inc. '0 3cap/ixb; lipv ^öyo; = B 1 (320»-827*). 

12^13. (30 Jan.). Zwei Enkomien des Johannes Manropns auf 
das Fest der hl. Basilios, Gregor v. Nazianz und 
Johannes Chrysostomos (327''-35d'' mutU.). 

In diese Gmppe hatte ich Ttrsprüc glich anoh den Cod. 
Ambros. C 65 sup. s. 14 eingereiht; bei näherer Betrach- 
tung: stellte er sich aber als ein verkürztes metaphrast- 
isches Menologium dar, in das Enkomien bekannter Au- 
toren aufgenommen wurden. Die Hs hat für unsem Zweck 
geringen "Wert. Die anonymen Texte sind alle metaphra- 
stisch und verteilen sioh auf die Monate Oo tober (Nr. 14 
n. 5 meiner Liste), Noyember (Nr. 1» 18, 16), Becember 
(Nr. 3), Januar (Nr. 19), Februar (Martyrium des hl. 
BlasioB, 11 Februar; s. oben die neue liste Nr. 8). . 
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In diesen ZuBammenhang gehört aucH der Cod. Mosq. 
38 7 öiiec. 11. Er ist in der Hauptsaciiy - in verkürztes Ok- 
tobermenologium, in das zwei metapkrastisclie Texte 
eingedrungen sind. 

1, 7 Oct Martyrmm der Hl. Sergios und Bacchoa. Inc. 
Mtt^tpitavQCi ß«atXtuovTO( toG Tup«vvo*i zsz Metapbr. 7 Oet. 

(3-19"). 

,8, 8 Oct. Leben der hl. Pelagia. Inc. Tb '(tyn^^ht Tz^xy^Lx i'<t 

TxT; -^iiUfM^ -^iiz-iä^ sSo^e tö) Sgöi (Id'-Sd). Scheint eine Bear« 

beitang von B 2 zu sein. Uned. 
5, 13 Oct. Martyrium der hl. Probos, Tarachos und Au- 

dronikos. Inc. Bx'rtls'^ovTo; AiokX>)TIXvou 6v Tjj TÖv 'P«*- 

|XÄiwv '(^xGilzix (2<i-4ii"). Uned. 

4, 18 Oct, Ilyponinema auf den hl. Lukas. Inc. üüxat ^ixaiov» 
(J!.vy,u.yiv (49''-57) zu Metaphr. 18 Oct. 

Ö. 22 Oct. Bericht über die ^le b e ii seh 1 Ufer von Ephesos. 
Ine. fi«9t)juovTo; Aex(ou iv Kap^ayevst (57-74). üned. 
21 Oct. Leben des hl. Hilarion (f 372). Inc. Tod tA«e«t> 

122). üned. 

7. IS Juni. Leben des Peiros Atbonites (-1-784). Inc. To 
Tou; Twv ÄYtwv ^£ou; (122-143). Uned. 

8, 15 Oct. Leben des hl. Euthymios t. Tbessaloniko (0. 
Jahrh.). Inc. '0 tfiq iv^^ioKivtii oiivlxq »fgamwi^'^oi (143- 
179"). Uned. 

5, 24 Juni. Rede des Johannes Chrysost. auf die Geburt Johan- 

nes (1. Täufers. Inc. lvj/:^ipo; r.jxfpx fHO'^-lBS}. 

10, 29 Oct. Martyrium der jüngeren Anastasia liomana. lue. 

KacTÄ Toy; xaipou; AtojtXTjTCXvou tou (iatTiX^w; (188-193'). 

11. (29 Oct.). Enkomion Ephrüma auf den Eieoiiten Abraaniios 

(4 Jahrb.). Inc. 'A5eX<pöi jaou, ^oyXojAOti B 1 (193'-20ü), 

Dieser l^pns des Ootobermenologiiims kehrt, auob ab- 
gesehen von den fremden TeKten, in keiner der Hbs mit 
Tormetapbrastischeii Ootoberlegenden wieder, die mir bisher 
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bekannt 'wniden, wenn anok die meiaten Texte sieh anderswo 
oft wiederfinden mit Ausnahme des Iiebens des hl. Eathjmioe 
des jüDgeren (Nr. 8), das z. B. in der reichen Sammlnng 

der Pariser Menologien gänzlich fehlt. 

12. Damit ist die Maiiuigfaltigkeit der nichtmetapli rast- 
ischen Menologien noch nicht erschöpft. Eine besondere 
Gruppe innerhalb derselben haben wir früher diirch die 
Beieiohnnng «ungeordnete hagiographische Text- 
eammlungen » von den eigentlichen Menologien ausge- 
schieden, da der Ansdmok « Menologinm » denn doch 
diese ünordnimg anssnsohliessen scheint. Sie ist in mandien 
Hss mn so auffallender als das Datum der einaelne Feste 
oder eines Teiles derselben ansdrüddich an^^^ben ist, 
und der Handsohriftensohxeiber ohnehin auf die ünord* 
nung aufmerksam werden musste. För die Ermittelung alter 
Menologientypen haben dioso Sammlungen gerinp;en Wert ; 
sie dürfen aber schon dessliaib Glicht unberücksiclitigt blei- 
ben, weil sie vielfach sehr reich sind an unedierten Texten 
und es überdies gilt, in einem Miniaturbilde alle Schat- 
tiemngen der Überlieferung der griechischen Hagiographie 
kennen ni lernen. Wir werden jedoch diese ungeordneten 
Sammlungen nicht in ihrer Unordnung yorftthren, sondern 
die Texte der eimselnen Ifonate zusammenstellen. Auf diese 
Weise wird sich leicht erkennen lassen, dass diese Samm- 
lungen Schliesslich trotz der in ihnen herrschenden TTnord- 
nuiig nicht anderes sind als Fragmente von verkürzten 
Menologien. 

Wir haben es mit 5 Moskauer und 3 Mailänder Hss 
zu thun; in München ist diese Gruppe nicht vertreten. 

1. Der Cod. Mosq. 379 8. 11 enthält 31 Texte, die siok 
auf die Monate September bis Juli besieben. 
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i. 18 Sept. Leben des Gottesmannes Johannes (1). Inc. 'Eiwi- 

(285-293). Üned. 
3, 12 Oct. Hbro^fpaot; des Marfcyritiins von Taracho«, Froboi» 
u. Andronikos. Inc. DoXXal ?co>X«cx6dcv toT^ «o^s^^at flou- 
Xofttvot; (154»-170*). U&ed. 

3. 20 Oct Martyriam des hl. Artemios. Inc. Tat toC (asy^- 
Xov xal iv^o^ou ^.xpTupo; =r B 1, hier Johannes monachoa 
zugeschrieben (98-124"). 

4. 22 Oct. Leben des hl. Aberkios von Hieropolis. Inc. *Ev 
rat; TQU-epai; exst'vat; tov TsosJ^piy.v (355-370''). Uned. 

^.11 Nov. Martyrium des hl. Mena.s von Tiuiotheos v. Alex. 

Inc. 'KyeveTo fi-eti t/)v teae jt/jv toO «aißscTOtTOu xccl Seo- 

«jT'jYoö; Ai&>t>7]Tixvou (170'-186). Uned. 
tf. (12 Nov.). Eokomion (sv G<j^x6>i.0i) des Theodoros v. Tri- 

mithus über Johannes Chrysost. Inc. W^^ot-Tz-firoi^ ä-j^suSvi; 6 

eeo; (336"-355) = B 2. 
7. 14]N'oy. Hjpomnemata über den Apostel Philip pos. Ine. 

4|»£Xtincdv Ti; ovofAdcaa^ (186M96*). Uned. 

5. 24 Not. Leben des Bisch. Gregorios t. Agrigent Yon 
Leontios, Hegnmenos des Ssbhasklosten in Rom. Inc. 4»o- 
ßep^v xal B 1 (47-83). 

9, 28 Kot. Leben Siephanos des Jüngern (ron Stepbanos 
Diakonos). Inc. 'Ayac^bv jcxc (^ixxiov sr B (4-47). 

10, 1 Dec. Leben der hl. Xanthippe, Polyxene n. Re- 
bekka, geschr. von Onesimos apostolos, Inc. ToC (AaxapCov 
Ux'Ao^j — B (259-272). 

11* 3 Dec. Hto; ^tjvtov.o: des hl. Euphrosynos Mageiros. 
Inc. OuTO- 6 iv zytoi; TraTr.p T^u.ßv m B (283-285). 

12, 6 Dec. Eukoinion auf den hl. Nikolaos. Inc. K>:).'jv /(Jaö^ 
trr B 7, Methodios v. Kpel zugeschrieben ( l!>ii''-205). 

Je*. (3 Dec. Eiikoiuiou des Methodios v. Kpel auf den hl. Ni- 
kolaus. Ine. Ol Töv äp£Twv ^.v(xkti,6r^r'. (205-221). Uned. 



(1) Dieser Name findet sioh weder bei Nilles noch bei Nikodsucs 
Haqiorites. 
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14. 0 Dec. Acten (\m hl. Nikolaos. Inc. 'Ev rot; XÄifoT; to"> 
^tyiXo'j ßaciXeco; KwvcTavTivou axaTasTaffu sy^vsto = B 2. 
(221-225^. 

16. 10 Dpc. ^lartyrium der hl. Menas, Herniogenes n. En- 
gt ap hos. lue. Tfti ToO Xfi!7Toi> ;^aftTo; au^avo|i.£vy., (203- 
298). üoed. 

16. Id Dec. Uartyrium de« hl. Bacchos d.jfingern(t 780-802 

in Palaestina). Inc. Oi tAv Imnxav = B (272-283). 

17. 28 Dec. Martyrium der hl. Indes u. Domna. Inc. IIoXc^ 
Te(« x«i dco^iX^^Tff^ «xv(ri]Avov Aojavi}« (247'''259). üned.. 

16. 80 Dec. Karijrium der hl. Philetaeros n. En biotos. 

Xpt9f (ftvcSv (307**321'). Uned., aber wohl Reeension voa B. 
1$. 2. Jan. Leben des Bisch, Silvester von Rom. Inc. Euo£* 

iv«p«>.£>.ot7:£ i/. ^euTepo'J taClTa etTTsTv B (370'"-302). 
JSO. (12 Jan.)« Martyrium der hl. Tatiana. Inc. BxuXeuovTo;. 

(jLSv rsö TTätvTWv t9[; oijtoujjLEvri; (321*->336). Uned. 
^i. 13 Febr. Leben des hl. MartiniaTio* Tnc. Kaiaapst«; Sy» 

ytTTa Tr,; llaXaiCTtvr,: öpo; Ecrri (J : i( i?*). üned. 
JiJS. 20 Febr. Leben des Bisch. Leon v. Katania. Inc. I x /.xtx 

Tov i^'.i^^'X'jTO'^ tov 7:£5'.ßoy!Tov (225''-239). Uned. 

0 März. Martyriuni der 42 Märtyrer von Euodios. Inc. 

4>at^p3t uiv T^f; — B (124''-ir^5). Dieser Text wurde von 

dem Mehiplirasten in seine Sannnluii» hertibergenommeii. 
Jid. 1 April, Leben der hL Maria Acgjptiaca (von Öophro- 

nios V. Jerus.). Inc. Mu(7T/^ctov = B (83-98). 
<9£>. 27 ApriL Leben des Eulogios Latomos. Inc. Fs^ove xeer^ 

-riiv e))ßfi(t^ 6 ot^ßa; Aavt:^X (241''-245''). 

12 Mai. Leben des hl. Germ an os t* Kpd. Inc. EaXbv 2s 

xat ^4$(«Tov x«l «ecvu bx^ili'j.o^ (240dc-247). Uned. 
27. 27 Jnli. Martyrinm des hl. Panteleemon. Inc. BaecXsuev- 

TO; ToS ave^eerdcTOv xecl i;«p«v6{Aeu M«^ifii«yoi> ev tfl Nixe- 

{tti^ (135-145). Uned. 

(27 Joli). Enkomion auf den hl. Panteleemon Than- 
matnrgos. Inc. 6xu{Aec9Tb; 6 6eo; £v toT( dytot; «uroQ,. 
6 {epotl^aXTn« (145-154*). Uned. 
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29. Ueber ein Wunder in Kpel. Inc. 0«u{a«<jtö; 6 0eb; ev dtYWi; 
auToO (239-241^). Unefl. 

30. Auf den Sonntag der Orthodoxie. Ilspl Nixr.^öpou toO «vstx- 
To;... Inc. Ou Stxatov oüSe ocicv (245"'). 

31. U«ber die a;(eipoT:oi'YjTo; sLicwv der Gottesmutter. Inc. "Oti 
yuffl n^Tfio^ (247-47"). 

Vergleicht man die in Ordnung gebrachten Texte mit 
den mehr oder weniger ausführlichen Menologien der be- 
treibenden Monate, so sieht man gleich, dass fast alle Texte 
(von den 3 letzten abgesehen) in einer Beihe von Hss wie- 
derkehreiii tmd daas sohliessIioK diese Hs weseatlich über- 
einstimmt mit den firoher besprochenen Jabresmenologi^. 
Nur die Km. 1, 2, 7, 13, 26 n. 28 habe ich anderawo noch 
nicht wiedergefanden« Der Nachweis der Übrigen Texte in 
anderen Hss würde sn weit fahren. 

2. Der Cod. Mosq. 381 a. 1023 enthält unter anderen 
Sclirifteu 7 hagiographische Texte, die kurz verzeichnet sein 
mögen : 

1. 17 Dec. "A^V/iTt; des hl. Modestos von Jerusalem. Inc. 

Kxt ö 3au|AaoTÖ; MoWto; (112-122") B; aas dieser Hs 

ediert. 

2. 17 März. Leben dps Iii. Alexios. Inc. Mv^jxvj ^vAxim xai 

T-^; äpi-jT-/;; mu-Cyi Tvo/iTeiat? (313-320). Uned. 

3. 23 April. Wunder des hl. Georg. Inc. Ol twv HsoO ^wssöv 

a$twS*^vat Trci^oCvTe? (7'-17); wohl Receusion von B 11, 

4. 24 Hai. Leben des hl. Symeon Thaumastorites (von Ki- 

kephoros). Ine. Eu^oy^Tb; 6 (17-112) =: B 3. 

5. 9 Juli. Leben des Bisch. r Pank ratios tod Tanromenien, ver- 

fiust Ton einem Soagrioa. Inc. 'Ey^vsTO yLtxk t6 ^«X^fSilvat 
xuptov 4{a£^v (122*-226). Uned. 
10 Jali. Leben des Bisch. Theodore s v. Edessa, verfosst 
von Basilios, Bisch, v. Einesa. Inc. EuXoyvjTb; 6 Öeb; 6 ««T^p 
(227-285") ^ B. Mit Benützung dieser Hs ediert. 
7. 20 Juli. Hypomnema auf die hl. Elias und Elissaeos. Inc. 
To \f.h» X6Y0^ kx^^iim vaX 9UYYP«9«^S (29Ö-313). 
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Die Nr. 1 ist bisher in keiner anderen Hs wahrgenommen 
woiden. Anch die Nr. 5 ist selten ; doch ateiit sie auch in 
dem Cod. Gxyptoferr. B ß Y s. 10-11 und in emer Wie- 
ner Ha. 

8. Ebenso gering ist die Anzahl der Tezie des Cod. 
Mo84|. 385 B. 11, woYon nur ein Teil hagiographiBobeti 
Charakters ist. 

1. 20 Jan. Leben des Euthymios von Kj^rillos r. Skytbopolis. 

Inc. '0 y.ovoYevr,; uto; (f'ol. 39-81) = B 1. 
U. 1 April. Leben der Maria Aegyptiaoa Ton Sophrcmios. 

Inc. M'j<7T-;,piov (81-'.>0) — B. 

5. 4 April. Martyrium der hl. Theodulos u. Agathopus. 

Inc. 'Asi piv £-'/v.^ov<rav (09-1080 = 
4. 3 Mai. Martyrium der hl. Sobastiana. Inc. 'Ftti tw jcaxa 
XpKTTiavMv ivÄppscYevTi 7rr./.fy.{;) (l()cS''-l 1 r>). [Tued. 

6. 12 Mai. Leben des hl. Epiphanios v. Cyporn (von Johannes). 

Inc. 'Exioavio; yi^^o^i^ acv -^v (1-22^) = B 1, 

6. (12 Mai). Leben desselben von Polybioa, Inc. 46;a -ö -a- 

pexovTi (22 -39) ß 2. 

7. 13 Mai. Martyrium der hl. Gljkeria. Inc. T4 ffx^jrrpa loc^^^ 

(U5-121). üned. 

Die 3 letzten Nrn. standen in derselben Beihenfolge in 
dem ausfiUirliohen Maimeuölogiiim des Cod. Monac 366; 
die Nr. 4 war aber Ton Anfang an nicht darin vertreten. 
Sie fehlt aneb in den Pariser Menologien nnd die bl. Se- 

bastiaiia selbst steht nicht in fioia heutigen Festkalendor. 

4. Der Cod. Mosq. 391 saec. 13 n. 15 enthält zwei 
metaphrastische Texte, das Leben des Gregorios v. Ar- 
menien (zum 30 Sept.) und das Martyrinm des hl. Georg (z. 
23 Aprü). Ein 3. Text über das sogen, römiscbe Bild der 
bl. Jongfran (Inc. Kai TsAmct (xiv 6 juf&'w^ üiA XP^^i 
fol. 1-27^) -wird Simeon Logotbetes und Metapbrastes ans. 
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drüoklioh sngeschrieben. Derselbe Text kommt auoh ano- 
nym vor, B. B. in den Oodd. Lanr. 9, dl saec. 11, Yindob. 
bist. 88 nnd kann daher nicht ohne weiteres als meta^ 
pbraatisohes Eigentum anerkannt werden. Jedenfalls geborte 
er nicht snr metaphrastisehen Legendensammlnng. Ein wei- 
terer Text anf das Fest des Johannes Chrysostomos am 
27 Januar wird Kosmas Vestitor zugeeignet (Inc. 'Hxev 
■)^p.Tv 1^ >,5!aTrfz /.ai yapp.oauvo^ fol. 153-171'), und Würde an- 
derswo noch nicht walirgenommen. ünediert ist auch ein 
Enkomion des Michael Synkellos auf die Engel (Ino. Tbv 
|Aiv Xdyov ^ «podupec foL 201-233 z. 8 Noy.^ das anoh in 
dem Cod. Bodl. Seid. 46 s. 11 steht. Als anonyme Texte 
bleiben nnr flbrig eine 'Oieree.cUt KwftA (iLovac^oS ^c. *Bv 
iTSt Tpt9xat$exd^T(;> T?,; ^a^iXe^flc^ 'P«»[Aavo8 fol. 257-266 z. 5 Oot,, 
uned.) und die Vita Maximi Confessoris (89-163 = B 1). 

B. Beachtung verdient auch der Cod. Mosq. 395 s. 16 
und 17 trotz seines geringen Alters, weil dieser Sammel- 
codex unter seinen hagiographisohejoi Texten einige Inedita 
enthält. £s genüge aber, diese za yerzeichnen: 

1, 21 Sept. Leben des hl. Kopris. Inc. Our'.: iv zorpia eyev- 

vvi37) e^o) TT.'; aov?): roD p.6YaXo'J Öso^O'JtO'j (175"- 177"). 
^. 5 Oct. 'O-TaTiÄ Ko'7;7.a ü.mryrM — cod. Mosq. 391. 

3, 6 Oct. Acten des hl. Thomas. Inc. KaTsi tou; -/caifou^ sjcei- 

vou: ; vgl. oben den Cod. Mosq. 380 Nr. 4. 

4. (17 März). Leben des hl. Alexios. Inc. 'Ky^veto avyjp eu- 

ffe^Yig £v z9[ 'Pci>[jt."ir) 6vü};.aTi Eö.^jjj.iavi; (145''-150). 

5. 26 März. Martyrium der hl. Photina bamiinUiia. lue. 'Ev 

Tat; T^jxepai;; Ncpwvo; toO ßa<Ji>.e(i); 'PwiAaciwv (lOo -112). 

6, (17 Juni). Leben des hl. Hjpatios. Inc. Karäk ro^i; xxtpoui; 

ixefyou; ßaatXe^ovTo^ MorpxwevoC Iv tCS Bu^avT;ca (118M32). 

Eleine Texte über ICenas Aegypten (11 Nov.), Aber- 
liios (22 Oct.}, Jakob (23 Oct.}, Makarios (23 Oct,) nach 



118 



Albert Ehrhaid 



Art der Sjuaxarien (155-164), das Apokryphen Jacobi (32*- 
51 = B 1 Maria), die ältere Vita des Johannes Kalybites 
(150-1&6 = B}, dio Vita des Zobühos (112M18*=:B) n. a. 
f&Uen den hagiograpliiBeh«i Teil der Hb ans, die für die 
ErfoTBohimg d&e Menologienlgrpeit keinen Wert besitat. 

6. Unter den ungeordneten hagiographisehen Tezteamm* 
lungen der Ambrosiana ist der Cod. Ambros. D 98 snp. 
saec. 11, der 1607 aus Kalabrien nach Mailand kam, die 
umfangreichste und wichtigste. Sie omfasste ursprünglich 
wenigstens 80 Texte (1), von denen nuiimelir die 10 ersten 
sowie der '67. und 38. fehlen. Da aber die Hs auch am Ende 
nnYOllständig ist, so ist nicht ausgeschlossen, dass ihr Um- 
fang noch grösser war. Die in buntester Mischung auf- 
einander folgenden Texte beosiehen sich anf Heiligenfeste 
des gansen Jahres nnd nicht wenige derselben sind nne- 
diert. In der folgenden Liste stellen wir die einzelnen Mo- 
natlegenden zusammen. 

X 3 Sept. Martyrium des hl. Anthimos. Inc. liaTtXeoovTo; Aio- 

oX»; T^S; ob-ojasv/j; (233-35). üned. 

6 Sept. Bericiit über das Wunder Michaels von Archippos, 
Inc. H «3/ VI Twv laaxTwv (I49-Ifi3) =z B 1. 

3, 15 Sept. Martyrium des hl. Niketas. Inc. 'Ky^vixo ev toi; 
xaipot; exsi'voi;... Msc^ijjiixvou toO ^xo-tXew;, iiv ö uio; ä^tou 
3««rfißr,; (8-11). Uned. 

4, 20 Sept. Leben des hl. Eastathios. Inc. UpdxetTai «toi« 
avd(M&ircit$ (1-8) = B 1. 

5, 24 Sept. Martyrium der hl. Thekla. Inc. 'Avttßxcvovro; 
ToQ IlauXoD tl; Uköviov (222-227) = B Paulus et Theda. 



(1) Der totste Text tvttgt die Kr. 00; vom Anfang an aber fehlten 
die Nrn. 18, 19, 69, 77 und 79.— Die Daten sind von mirbin- 
ragefägt. 
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€, 24 Sepi Wnnder der bl. Thekla. Inc. 'AvcXdoQo« sv 

opei (227-228). Uned. 
7* 25 Sept. Leben der hl. Eaphrosjne. Inc. *Ey£vbto £v Tfi 

*AX»|av^pjttv ffdXec (128*132) = B 1. 
S, 26 Sept. EDkomion des Prokloe Kpd auf den Aposfcel 

Johannes. Inc. Ol (iitv moi (146*-148). 

1 Oct. Martyrium des hl. Ananias. Inc. Msri rb ä-ix- 

Xyj(p3/;vat tv; /.uptov 'i^awv *I))<r60v XpiffTOv irpo; tov t^iov 

ZÄTisa r217'-218n. Uned. 
10* 2 Oct. Martyrium der Iii. Cyprian u. Jasiina. Inc. Töv 

7:po9-/;Tixwv >oywv r= B o (250-258'^). 
il. 9 Oct. Testament Abrahams. Inc. 'EysvsTO. .. 'flyYicrav eii 

7;y.£p5?t Tou jOtvatTOv (115-118"). 
iif. 2-1 Oct. Martyrium des hl. Arethas u. Gen. Inc. "Eto-j; 

Tpi-zz-OTioarou TTe^TkTO'j T?,; {i^CÄtAeix; 'lo'jffTivou B 1 

(62' -70). 

13* 26 Oct. Martyrium des hl. Demetrios. Inc. "Ore ll[ec|i- 
^lavb; 6 ^^a<n>si»; iv TfS 6t«9aXovix^y (148-49). Uned. 

ii. 1 Not. ilspto^ot u. Wander der hl. Eosmas u. Damian. 
Inc. TgC xupfou VipUBv ImooQ XpiaroO ßxfftXtuovTo; (144*- 
146") = B 3. Der Wanderbericht beginnt: Tuv^) Sc Tt; ix 

1 Nov. (auch 7 Oct.). Hpa^i; riroi [AxpTupiov des hl. Ka- 

sarios Diakonos u. Gen. Inc. 'Kv xaT;. T^aspri; £/.etv3tc:, 
SV (0 KaxO^io; 6 ßxffiXsu; Tfj? ä*i>t(^ (j!.y)TEpa (258''*>263*). 
Uned., scheint aber eine Kecension von B zu sein. 
M. n Nov. Martyrium des hl. Menas. Inc. 'Etou; ^euT^pov 
T/,; fixgäitx; Tatou (263--273''). Uned. 

17. H Nov. Bericht über 10 Wunder des hl. Menas von Ti- 
motheos v. Alex. Inc. 'EysvsTO («ri t/jv TsXsuTr^v (197"- 
210). Uned. 

18. 12 Nov. Jjebea des liiscb. Martin v. Tours, lue. Kät« to'j; 
xaipoit; rpartocvoO %xi OüaXevTivisevoCi rfiv auTOxpKTÖpuv 
(120-126''). Uned. 

19, 17 Not. Enkomion Gregors Nyssa auf Gregorios Thau* 
maturgos. Inc. '0 (&iv 9x6co; (76*-94«) B. 
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4^0. 24 Not. Ibrtyritiin der hl. Aekaterina. Inc.'^fiTou; Tpi«»o- 

>.ew;lVIa^evTto'j '^v i;oXXv: »Aavt'x twv si^wXwv (IOn-lll'').0ii0d, 
21, 25 Nov. Martyrium des hl. Merkurios. Inc. M'v tw x,«ip& 

pwv Tfj {A£y7.>.fjr6}.£t 'Pwp.yj (ni'-lin). üned. 
22* 4 Dec. Enkoinioii des Niketas Basilikos ii, Protoasekretis 

V. Byzanz auf die hl. Barbara. Inc. "E^si {asv ^^i^ak;, d ;ca- 

povTE;, p.r,Sevb; 3rv?>p(T)v (27-M'), Uned. 
23. 4 Dec. Enkoiiiion des Georgios Graaimatikos (1) auf die hl. 

Barbara. Inc. 'HxsiJ^y) -h t?!; {/.«pTupo; (34''-40). üned. 
24.. 4 Dec. Martyrium der hl. Barbara. Inc. Kar' ixetvou; tou; 

Xtfipo'j; ßaat>^VTo; toC ecvt^Bord^Tou xxl 7:xpxvo|xo>j [VIx;i> 

(juavoO, -<^Y^P>^v^^^^( MapxMvoO Sk^y^ao; (40-44*).. 

Uned., aber wahrscheinlich eine Beeension von B 1. 

25, 6 Dec. Wunder dee hl. Kikolaos. Inc. *Ev toT( xKtpoT;. 
E<i)vaTavTivou B 5 (44*^46*). 

26. 6 Dee. Enkomion des Georgios, Diakonoe n. Chartophjlax 
der hl, Sophia, auf den hl. Nikolan.s. Inc. Ol rat; iy^ii-- 
x>.tO'j; 7rxi^aTpiß<^VT«; -ri/yr'^ (45''-57). üned (2). 

^7. d Dec. £nkomion auf den hl. Nikolaos. Ine. Uvii{&)) ^t- 

y.«tou (57-62"). üned. 
28, 13 Dec. Martyrium der hl. Lucia. lue. iv^d^ou x«l 

z= B (IMS"). 

i^d. 13 Dec. Martyrium des hl. Eustratios u. Genoss. iuc.^ 

IVofffO.s'jovTo; Aiox^.rsTiavoO ~ B (1.3''-27). 
80. 22. Dec. Martyriuui der hl. Anastasia der jüngeren. Inc. 

VjKxk ttth^ xacipou; AtoxXy.xtavoO tou [ixci/iw; x.xt toO auTov 

ffUYx«dtöpo<j (253«-256). Dned. 
Bl. 27 Dec. Martyrium des hl. Stephanos. Inc. BK9tXtuovTo^ 

*Hp^ou xcel Iv toT; nceivoi; ;^pövoic, xorree ^P^* 



(1) Dieser Georgios Grammatikos ist wohl nicht identisch mit 
dem gleichnamigen Anakreontiker, der am Anfang des 6. Jahrb. lebte» 
Vgl. Kbumbachsr, Byzaatin. Litteraturgesch. ^ S. 709. 

(8) Dieser Text sieht anonym in dem ansfBhrliehttd Deeember- 
menologinm (tos Cod. Paris. 1468 s. 11 foL VS^-e^ 
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(94-96»}. Uned. 

32. 13 Jan. Martyrium des Iii. Hermylos n. s. Genoss. (1). 

ToO OcoO Aoyou (21(h>217'). Uned. 

33. 26 Jan. Leben des hl. Xenophon. Inc. ^iiDY^raTd ti; (acp 
Y«c Y^P^^ Bsvoffiv {285-28$'). Uned. Compendiuin der 
langem Vita, die mit denselben Worten beginnt nnd eben- 
falls unediort ist, 

34. 1 Febr. Martyrium des bl. Tryphon. Inc. "Ktou; ^lecxe- 

caeuffzv 67:1 rf;; 'Pw;/y,; Top^iizvo; (249-253^). T^ned. 

5 Febr. Martyrium der hl. Agatha. Inc. B«CLX£CtovTO( Ae- 

xiou X!ZL7y.po; B (1-11-144''). 
5(7. 8 Febr. Noktarios über das Fest des hl. Theodoros. Inc. 

'Ü; -ol'j rh r:).'7;5o- = B 3 (ITi^-lTS). 
37, 8 Febr. 3lartjnuiii des hl. Theodoros (Stratelatea). lue. 

"Üöxsp ^xwe» = B 1 (178.182). 
36* S Febr. Bericht Aber 10 Wunder des hl. Theodoros. Ins. 

*Av^ip TitiXk^ xexpUffcBvo; icBpt tov ij.x^-'jzx (23do-243). Uned« 

39. 9 Febr. Martyrium des hl. Theodoros* Ine. ^Hv xps9- 
ß^Tspo« = B (182-184). 

40. 11 Febr. Martyrinm des hl. Blasios. Ino. Hvt»« 6 xocip)»; 
Tßv ei^c&Xuv = B (27a»-274* mnUL). 

41. 5 Mürz. Martyrinm des hl. Konon. Inc. 'Ev to?; xaipoT; 

rr.Aiavc'j toO Tupavvou av3po)r6; T15 (218''-222). Uned. 
9 März. Martyriom der 40 Märtyrer von Sebaste. Ine. 
Kar« Tou? XÄtpo'j; AiJtivi'oy toO {iaci^ew; Stwyy/o; fxiy*' 
TfTjv yptcTtavöv (245''-248), ed. Abicht-Schmidt, Archiv f. 
slav. Philol. 18 (1806) 144-152. 
43. 12 März. Ilpa^ei; des Papstes Gregor I. Inc. 'O y.aicäpio; 
rpyj^öpio; Y^vou-evo; Trpoei^po; (118''-120), ed. Abicht-Schmidfc 
a. a. 0. S. 152-155. 



(1) Vielleicht bezieht sich der Text aiit* die hll. Hoririylos und 
Phokas, die von iSiKODU.MOä HAüiOKi'iEä zum lÖ Deo. erwahut werden. 
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44. 23 April. Martyrium d6> hl. Georg, Inc. 'H (x.iv toO 9«»- 
T^po« =: B 3 a oder b (101-197"). 

45. 25 April. Martyrium des Evangel. Marcus. Inc. *0 xupto; 

r.p.öv 'Ir,(ro0; Xpw^:; ==: B 1 (243-245»). 

46. 30 April. Leben des hl. Donatos (Bisch, v. Evoria in 
Epirus um 387). Inc. 'Ev Tat^ /.p-spai; öeo^oc.'o'j to'j [ix - 
ci/sd);... 6 dcyto; Aov&ro; ev i;d>ei xaXouf&evyi 2\>pif (132-134). 
Uned.^ 

47. 12 Juni. Leben des Eremiten Onuphrios (4 Jahrb.). Inc. 
'Ev TÖv ^aepwv <7t:oj^J;v srot/j^dcjAvjv B (98-106). 
Sclieint eine lleberarbeitung^ zti sein. 

48. 15 Juni. ^Lirtyrium des hl. Vitus u. (toii. Inc. 'Ev toi; 

(228''-233), Uned. 
Id. 25 Jani. Martyrium der hl. Febronia. Ine. *EYev«To fcv 
T«eT; VifUpxt; AtoxXY)Tixv<^ = B (163'174*). 

50. 6 Jnli. Martyrium der hl. Kyriake. Inc. OUo; eörpne^c 
^flp;^sv t£Iv ßuixrdcvTiav ouvo^oi» «Xvidstx; (184-186) = B 
(Dominica). WabnebeinlielL aus dieser Eb ediert 

51. 29 Juli. Martyrium des hl. Kallinikos. Inc. 'Kv tw ts- 
TapTM eT£i Tov fiaTtAsf.j; Ai<ci'o'j xoXX^j (txvix tJv 4v Xx^^ 
5cai TvXfiSo; ixxvdv (15 ] -1580- Uned. 

6^. T) Aug. Martyrium des hl. Eusignios. Inc. 'Ert T?i; uzx- 
Tzix; 'ApfdTiTtwvo: xa: 'lojXfxvoO (I^S^-IO^). Nahe verwandt 
mit den edierten Fragmenten (B), wo aber statt louXiavoO 
steht: iiwÄXT,Tt7.vo'j. 

Ü3, 12 Aug. Martyrium des hl. Euplos. Inc. 'Ev K«tx- 
vaiwv TiöXei zf, 3faj^ex.xTVj ?<iO xö^öikj-oj jav.vo; (228-228"). 
Dned. 

5^. 29 Aug. Martyrium des hl. Jobannes Bapt. Inc. "Erou; 
TtampocxeeroO Setiripou Aivye^oTou t^; ^x9(Xe£x; (134M85 
mutil.). 

55. Nach diesem Texte sind 2 Nammem verloren gegangen. 
Von dem 2. Texte steht der ScUnss auf FoL 140": toDtov 
(fcßßSv dso^ttpov Tov ^xxxpfx; Oeo^p«; utbv ^eu{A«- 
Tixöv ap/tu.xv^p£Titv.M Diesen Theodoros konnte ich nickt 
identifideren. 
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S6, Eine Homilie des Johannes Chrjsostomoa (96>98). 

67. Eine Homilie des Eusebios v. Alezandr. Inc. *0 fiki^t^ft^ 

«o; cw^f ii^v 6 otKTsfpav (126"-128); Migne, Patr. gr. 

86, 1, 341 ff. 

58. Rede des Johannes CSirjsoBtom. vepl 'Joti$«iot); (ISS-ISS"). 

59, Homilie des Joh. Chrysost. (188»191). Inc. Kect t«; irpo^oc- 

Nach dieser Beoonsfentction stellt sich die Hs, abgesehen 
TOtt den letsten Texten, als ein Jahresmenologinm dar,' 
in dem nor der Monat Mai fehlt und das keinen einzigen 
metaphrastisoheu Text entii&lt. Man könnte anoh leicht den 
Nachweis erbringen, dass die Texte der einzelnen Monate 
den Typus wiedergeben, fler iu vielen audcroii liss ver- 
treten ist, allerdings mit jenen Abwoicliungen, die fast 
jedes Exemplar der alten Menologien charakterisieren. Vür 
die Septemberlegenden verweise ich auf die Codd. Paris. 
X468 s. 11, 1154 e. 10, 520 s. 10-11, 760 s. 14, 1606 
8* lO-lI; in diesen Hss sind aber die Nrn. 1, B n. 6 unserer 
Liste nioht vertreten. Ähnlich verhält es sich mit den 
übrigen Monaten. Den abendländischen Ursprang dieser 
Bammlnng, der schon durch die palaeographisohen Hrite- 
rieu feststeht, offenbart die Gegenwart der Legenden Mar- 
tins V. Tonrs (Nr. 18), der hl, Lnoia (Nr. 28) u. Agatha 
(Nr. 35), Gregors I (Nr. 4.2) nud dos Iii. Vitus (Nr. 48). 
Unediert sind wenigstens 25 Texte. 

7. Viel geringer ist die Anzahl der eigentlichen hagio- 
graphischen Texte in dem Cod. Ambros. F 99 sup. saec. 11, 
der ebenfalls ans Ealabrien stammt. Dan Hauptinhalt 
bilden Beden von bekuinten AutoreUi Athanasios y. Alex., 
Gbregor von Kasians, Epiphanios y. Gypern, Johannes Chxy- 
sostomos, Ephräm, Leontios presbyter, Anastasios Sinaites. 
Anonym sind nur .folgende Texte: 
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2, (0 Dec.) Leben des hl. Nikolaos. Ine. "AffavTs; {a^v (xyioj; 

ir^uv ^txKtov TC^fuxs (1S4M36'' mutil.). Uned. 
^. 17 Marz. Leben des hl. Alexios. Inc. *Ey^vsto tOoe- 
iv Tfi P(&tiLD (95-09). Uned. 

3, (23 April), Msrfcyrinm des hl. Georg. Inc. *H \ih toO «ai- 

Tfipo; VijAßv *lDffo9 XptOToC i;po«t^vto; ßa<nXei« (82-87''):= 
B 3 ( ; der Sehlnas iAt aber etwas verschieden : ejtccpTup /icrev 

iv XptCTw 'Iyi<Jov> TW y.'jptw v^jaSv, ^ Söcx el; toj; aUöva;. 
(29 Juni). Martyrium der hl. Petrus u. Paulus. Inc. 'Ey^ 
vcTo u,t-}_ Tb i;«>3stv == B 1 (10G'--118). 
5. 6 Juli. Martyrium der hl. Kyriake. Inc. Or/.o; cIcrpsT;/;^ 
ix^p/£v (115-118) =:B (Dominica). Vgl. Nr. 50 des Ck>d. 
Ambros. D 02 snp. 
6'. 17 Juli. Martyrium der hl. Marina. Inc. T?!; ävaTTa<y£&>; 
ToO xupioy B (118-124). Der Schluss lautet: ir.:rsltXTxi 
aÖTo -fi av/rr/j |/.r,vt io'j^vwo i^' iv tw öv6{Jt.aTi to'j %upiO'j 

7. 20 Juli. Martyrium der hl. Paraskeue. Inc. 'H «py^fl twv 

T(£a^ T^i; xaVXtvIlou [xapr'jpo; Ilapa^XiSr^; e77e>.ac|Ji.y*v (99- 
101»). üned. 

8. DenselbeiL Charakter besitzt der Cod. Ambros. C 92 
snp. saec. 14, dessen Inhalt zum Teil aus Homilien und 
Eeden bekannter Autoren besteht. Es ist eine jener Samm- 
lungen, die zugleich die beweglichen Feste des Kimhen- 
Jahres berücksichtigen. Trotz des relativ geringen Alter» 
der Hb befindet sich unter den anonymen Legenden nur 
ein metaphrastischer Text (Nr. 18). Die anonymen Texte 
sind meistens ediert. 

1. (G Sept.). Wunder des Erzengels Michael in Chonae Ton 
Archippos. Inc. 'II i^yi =: B 1 (CG-'-TO"). 

2, (8 Sept.) Das sog. Proteyangelium Jacobi. Inc. *Ev tkI^. 
l«Toptei« (TO'-Tö*) = B 1 Maria. 
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8, (26 Oct.)> Martyrium des hl. Demetrios. Inc. Mflc^tftuno; 

6 xoel 'Epxo&Xioc (81-83) = B 1. 
4, (1 Not.). Wunder d«r hl. Kosmas a. Damian. Ine. ToO 

XUptbu 4{M»V UiqOOO Xpt9T09 ß«<7lXtU0VT0$ ICXff« n>«Vlf] (84- 

86*). Uned; steht auch in dem cod. Ambros. C 123 snp. 
3. (4 Dec.). Martyrium der hl. Barbara. Inc. M«^i|Ai«vb; ö 
^x<7i>.£'j; 'zö».r,v xepl Tiiv TfTjv eiSwXtov xXeevvtv slaq>ip6>v 
(89 ff.). Uned.; nahe verwandt mit der Legende des Meta- 

phrasten . 

0, (6 Dec). Leben u. Wunder des hl. Nikolaos. Inc. "Atxv« 

ra; i;iv Äv'ou; zat Bso^i ^spfiwoVTÄ« (92''-97^). üned. Vgl. 

den Cod. Ambros. F 99 sup. 
7. (6 Dec). Acten des hl. Nikolaos. Inc. 'Ev T0I5 /pdvoi; 

Ty5? ßwTiXsi'^;; (PT'-lOO") =: B 2. 
^. (6 Dec). Wunder des hl. Nikolaos. Inc. 'Kv toT? /.«tsoi; 

Toij euceßsG-aTOu '^^&v ßx<7iXea>; Kwv<jTavTivo'> (lOO^-lOS"). 

Uned. 

0. (16 .Tan.}. Ueber die Uebertragung der i^ettoii Pctri nach 

Konstantinopel. Inc. Eups^yj awb TraXauc; teropta; KXTnu-svTo; 

T1V05 'KJTopwtou (ISS'-lSi"). Nahe verwandt mit dem Cod. 

Ambros. D 107 snp. fol. 202-208. 
10, (7 Febr.). Martyrium des hl. Theodoros Stratelates. 

Inc. "üöwsp 9a»'vsi (128''-131*) = B 1. 

(9 Febr.). Martyrium des hl. Nikephoros. Inc. ^Hv Tt; 

TTpso^ÖTtpo; (106-108*) B. 
X3. 11 Febr. Marfyrinm des hl. Blasios. Inc. 'Hvbca 6 m- 

po; (103-lOG^) B. 

13. (24 Febr.). Ueber die erste Auffindung des Ifeuptes Joan- 
nes, d. T. Inc.^Q aYo^ö-niTi xy.l (piXew^pw-.'a (I08"-110*). 

14. (9 März). Martyrium der 40 Mllrty rer von Sebaste. Inc. 

(11(F-113). üned. 
lö. (25 März). Ueber die Befreiung Konstantinopels durch die 

hl. Jungfrau. Inc. rot; 'HpxKXsiou (187-191) 

~ B 59 Maria. 
16. (l April). Leben der Maria Aegyptiaca v. Sophronios 

(119'-.128) =: B. 
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17. (23 April).- 'Ortocouc eines Wunden des hl. Georg. Ine» 

"Ap9tTC Tov; (6*-8*). Uned. 

18. » Martyrinm des hl. Georg. Inc. AtoxXnTiavb« 6 

'Pw[/.ai'wv (8'"-16'') n Metaplirastes = B 1. 

19, « Wunder des hl. Georg. Inc. Ot töv «Ot&v X«- 

oe(5v = B 11 (16'>18}; wahrach. aus dieser 
Hs ediert. ' 

20, , Wunder des hl. Georg. Inc. 'Atto ju.sct<i)v=^ 

H 12 (18^-19); aus dieser Hs ediert. 
21* , Wunder des hl. Georg. Inc. 'Ev Tot; /.äiso"; 

Exsivot; — . B 13 (l9'-20); wahrscheinlich aus 
dieser Hs ediert. 
22. (15 Juli). Martyrium der hl. Kerjkos u. Julitta. Inc. 

neuca;j!.sv72; c"^; TtjAiorr.To; (184*-1S6') = B 2. 
2B, (27 Juli). Martyrinm des bl. Panteleemon. Inc. B«(n- 
XcäovTOf TOS Ktf<ße9T^T0u x«l irttpavtf{&ou Ma^i|AtavoS Iv Tff 
NcxotAD^^Mv lA'k» (136*-143). üned. 
2A. (9 Aug.?). Acten der Apostel Andreas n. Mathias, bic» 
Keer* sxilVov tov xaetpov {oav icd^vTs^ oE ebrooroXoi =z B. 
(48»-57''). 

^5. Auf das Fest der Orthodoxie. Inc. ToS ßxvtX^u; SsoftXot» 

(182-187) = D 3. 
2Q, Zwei Apokryphen* 

Audi damit sind dio Wege, auf ■welchen die alten 
Legenden ül)erliefert w;irden, noch niclit alle erkannt. Es 
gibt Hs8, die nur einem der hervorragenden Heiligen der 
byaantinischen Kirche gewidmet sind, wie der hl. Jung- 
frau (Cod. Lanr. 9, 81 s. 11), dem hl. Nikolaos (Cod. 
Tindob. theol. 148), den Erssexigeln Michael n. Bafael 
(Ood. 8. Septilcr. 371 s. 16), Symeon dem jüngeren Sty- 
liten und seiner Mntter Martha (Ck)d. Sabb. 106 s. 11), den 
MMyrem von Trapesnnt Engenios n. Genossen (Cod. 
Athon8d6888. 15), Nil es von Grottaferrata (Cod. Cryptoferr. 
B ß II s. 12;. Andere vereinigen Heilige desselben Landes, 
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wie z. B. der Cod. Vat. Ottob. 878 0. 10 und der bekum- 
tere C!od. Lanr. 11, 9, weldie auf die palaeetiniBohe 
Mönohswelt bezügliobe Texte Tereinigen. Anfallend auf 

den ersten Blick, aber deji Vorlesungen in Frauenklöstern 
ganz angemessen sind die Sammlungen von Biographien 
und Martyrien weiblicher Heiligen, wie z. B. der Cod. 
Gamal doli 1214, jetzt in der Florentiner Nationalbiblio- 
thek (1), Tind die Codd. Athous 3281 n. 3700. Diese Gat- 
tungen TOn bagiograpliieclien Hae sind indes in den Bi- 
bliotbeken, die uns hier besch^ftigeni nur wenig Terfcieten. 
So enth&lt der Cod. Monac. 662 s. 14 nnr die Vita des 
Andreas Salos, der Cod. Monao. 220 s. 16 nur das Leben 
des Einsiedlers Antonios von Athanasios v. Alexandrien, 
der Cod. Mosq. 403 ein Leben Basilios des jüngern. Es 
leuchtet aber ein, dass diese IIss für die Präge nach der 
Entwicklungsgeschichte der griechischen Menologien gar 
nicht in Betracht kommen. 

Endlich muss noch anf die Handschriften der verschie- 
densten Art hingewiesen werden, in df'Tien hagiographisohe 
Texte enthalten sind. Hier hört jede Begel nnd jede be- 
stimmte Beihenfolge anf. Bald sind es Fragmente von Me- 
Jiologien, die durch irgend einen Zufall m einen fremden 
Zusammenbang hineingerieteoi bald sind es gana verein- 
aelte h agiographische Texte, die sich unter andere Schriften 
verloren haben. Häufig sieht man gar keinen Grund für 
die Vermischung hagiographischer Texte mit anderen ein ; 
ein solcher (xrund liegt aber auf der Hand, wenn am An- 
fang oder am Ende von Hss eines bestimmten Kirchen- 



(1) Conventi soppr. £ L Vgl. das Inbaltsverzeichnis dieser Hs 
in den Anal Holland. 16 (1806) 406-408. H. Dblbbats bat sis bsnütst 
für die Hexausgabe der Ttfa s. (HympkuO» a. a, 0. 8. 409-4SS. 
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sokriflbstellers dessen Lebensbesohieibong hinztigeflagi» wvr- 
de^ wie ss. B. bei Gregor vonNazianz, Johannes ChrysostomoSy 
Ephxftnii Epipbanios Gypem, bei Joliaunes KUmax fast 
in der 3Etegel, bei Maximos Confessor n. a. Selten begegnen 
ans da metaphrastisohe Texte, nnd, da sich nnter dieeen. 
älteren Texten auch unedierte befinden, so muss eine sy- 
stematische Erforschung des gesammten hagiographischen 
Materials schliesslich alle griechischen Hss berücksichtigen.. 

Diese « vereinzelten » Legenden finden sich auch in un- 
seren drei Bibliotheken. Ich gebe aber nur die alphabo" 
tische Liste derjenigen, die ich in der Ambrosiana wahr- 
genommen habe (1). Diese liste erhebt keinen Ansprach 



(1) Für Münclien und Moskau v^!. die Kataloge von Hardt u. 
Vladimir. In Afünchen habe ich folgende unedierte vereinzelte 
Texte wahrgenommen: Hartyr. der hl. Aekaterina (Cod. 4M s. 10-11 

Bericlii über ein Wunde» in Kartbago (Cod. S65 b. 16 fol. 66-66; 

ine. T* t:7; /pi *::; 'l!:2/.> rij-j rsO ßsscXtu; xai XtitrTs-j irarpiiticu), Notiz 
Über don hl. Artomios (Inc. O-Its; 6 u,<x/Av.'.z 'Apt';/,'.;; SsC^ xoti at-j-j-iy- 
oTaX)to;, ibid. fol. Idi"), Martyr. der Sie benachlaier v. Ephesos (Ino. 
BmiDlcumk AtKte« tisf'Pv.uMiiMv «jXio« Jtkawt, ibid. fol. 104*{IB}, Über das Leben 
des Kaisen Xonstantin nnd das Konstl von Kicfta (Inc. 'KvvsaKxt* 

05/.ät(,) Ui'. TT; Ati^XtiTisvi-) ßatuiXsia;, Cod. Monac. 24 8. 11 fol. 181 flf.). 
Für die von A.bicht-Schmidt, Archiv f. slav. Philol. 18 (1896) 1B2-155 
ed. Tita Gregors d. Gr. yerweiso ich auf den Cod. 464 s. 10-11, 
worin die biographisehe Notis spater binsagef ägt ^rarde. Sie bat bter 
einen paränetischen Schluss, der in der Ausgabe feblt. Für das Le- 
ben Johannes d. Barmherz, von Leontios v. Cypern vgl. den von 
Geizer nicht benützteu Cod. 373 s. 10 fol. 376'-41G. — Unedierte ve- 
reinzelte Texte finden sieh anoh in Moskau. Vgl. die Oodd. Mosq. 186 
saeo. 11 (Leben des hl. Fhantinos, ine. BOXo-fiiTi« 1 foL373<286X 
197 8.9 (Fracrment eines Löbens des Oregorios v. Armenien, fol. 288), 
402 s. IG (Leben Basilios dos jünt^ern von Grogorioa fol. 2-378, 
ein Fragm. davon ediert = B), 403 8. iö {qiu anderes Leben Bas i lies 
des jängern; ine. Tv« &xbtgiXiqictbv e<«6 irpi« th ^^wv* fvn% fol. 1-213), 
407 ,s. IG (Martyr. des Nikephoros, inc. Kasw; &v£juea et; :Xa fol. 304- 
320, Martyr. des Charalampes, inc. KoXiv »«1 i^IXtitev tW foL d20*d44r 
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auf Yollstöndigkdit; denn, um sie xo. erreiolien, hätten 
eämmtliche griechische Hss der Ambrosiana — und äie be- 
laufen sich auf etwa 22iX) — unteraacht werden müssen. 

1. Leben des hl. Alexios. Inc. 'Ev tkT; itjiiepxt; ixti^nt; iy!- 

yptcToC xeci ^tXonxcSt/O'j, cod. Anibros. A 56 sup. a. 1542 
fol. 118-134. Uned. 

Ä Rede des Kaisers Konstantinos Porphyrogennelo« auf das 
Christen bild von E'iessa. Inc. Oöx «p« jxövo; a-jro; 
B2), cod. Ambros. D 52 sap. saee. 10-11 fol. 00 ff. 

ü. Äliirtyrium des hl. Eustratios u. s. Genoss. Inc. ßxff'As'jov- 
To; -AioxXviTiÄVOj ( — B), cod. Ambros. F41 sup. s!i<*c. 10-11 
fol. 270-802", A 178 sup. auf 2 Folien saec. 10 am An- 
fang der lU ein Fi'aj^ment. Inc. 'Avsi5sja<|>s ^btvvj Xe^^v ^ 
Migne, Patr. pfr. 110, 4(>7 Ö', 

4. Bericht über die Befreiung von Koustautinopel durch die 

hl. Jungfrau. Inc. 'Em tov; x^ö^^ii 'IlpaxXsiou (= B 59 Maria), 
cod. Ambros. G 124 sup. saec. 11 fol. 264''-270^ 

5, Berichte über die Krenzauffindung. er) Ine. ''Eto'j; rpi«xo- 

cod. Ambros. C 124 sap. fol. 42^45*. Verwandt mit B 4. 
— &) A 56 snp. fol. 160-168*. Inc. "Btou; 3(c«xo9io«teO 

TptTO'J ßx<7(>t'>0VT0; d«098ßS9T^TOtJ KttVOTSYTivOU ß«fftXt«ii;. 

Verwandt mit B G. 
Leben der hl. Maria Aegyptiaca (von Soplironios). Inc. M«*- 
ffT^piov (=B), cod. F 124 saec. 12 fol. 225 ff. 
7, Fragtnente eines Lebens des Styliten Symeon, cod. Am- 
bro-j. E 40 ptip. anf jo 4 Folien saoc. 10 kui Anfang und 
am Ende=: Metaphr. 1 Sept. VgL Migne, Fatr. gr. 114, 
373 A. 



Lsbeo des Alexios, ioe. 'Et -nU «>« ^»mXütn 'O«opi«w fol. SU-861), 

410s. 15(Leben der hl. Mari a Marin os, inc.'II' ti; 4'r.p svsaaTiTjYrit;; 
fol. 69'-7;), Leben des hl. G e r asi mot;, inc. 'Aüiö'jaT* iojX^i-. fol. Tlf-til, 
Martyr. der hl. Paraskeue, lac. 'H afjt'« 't«* i«,u.dT«»v XptoT&u 
fol. 8J0'-212). 
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8. Fragmente eines Martyriums der hl. Trophimos, SabbaLios n. 
Dorjmedon, cod. A 221 inf. auf 4 Folien saec. 11 am Aii- 
&»ge der H« = Metaphrasi. z. 19 Sept. \^gl. Migne, 
Patr. gr. 115, 737 D. 

14. Wir sind mit unserer üntersnchuDg innerhalb der 
Grensen» die wir uns steckten, m Ende. Die Kannigfal- 
tigkeit der Besnltate, zu denen wir gelangten, legt es nahe, 
die haupts&cUichsten derselben knrs snsaznmenznsteUeii 
nnd weitere Folgerungen darans za ziehen. 

1. Die metaphrastische Legendensammlnng darf 
nunmehr als vollständig ermittelt gelten, da es gelungen 
ist, auch das 9. Buch derselben mit Sicherheit zu ermit« 
toln. Sie Timfasste demnach im ganzen 148 Texte, von denen 
22 noch nicht veröfientlicht sind. 

Diese nnedierten Texte sind folgende: 

1, 6 Oct. Hjpomnema auf den Apostd Thomas Inc. Il«^«« 

^.21 Oet. Leben des hl. Hilarion, Eremiten in Palaestina 
(t 372). Inc. 'Ev Uxkxfjxirdi ivöXt; iarlv 06» {Xxrrov ^ 

3. 18 Not. Martyrinm des hl. Piaton. Inc. Ov Ihx rotkx" 

Töv Tai »«povTa. Dieser Text wird in den Hsskatalogen 
öfters verwechselt mit dem bei Migne, Patr. gr. 115, 404- 
425 edierten, dessen Anfang ganz ähnlich lautet: Oj ^evx 
ry.lxrövj jTT'.v, <;.£>>(o li-^tiv^ iiiid der sich dadurch als die 

Vorlage des Metaphrasten erweist. 

4. 26 Nitv. Mart^^^riuni des hl. Merkurios. Inc. As/.'.o; r.viKx 
'Axl 0 jO'.)veptav&; 6 y.ev ztzi twv rf,^ 'Pwitr,: T/.rTTp(<iv -^v. 

5. 2G Nov. Leben des Styliten Alypios (7 Jakrii.). Inc. KaXot 

(?. 27 Nor. Martyrium des hl. Jakob des Persers (t522). 
Inc. *Ap]Cdi)tou '9i»^%im Stiirovrc; gx^-k-z^x. 
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7, 28 Nov. Leben des hl. Stephanos des Jüngern (f 767), 
Inc. ©ttöv Ti /fv|y,a 'h ipsxvi /.rt roX).wv /^la twv sYstwaicov. 
4?. 5 Dec. Leben des hl. Sabbas in Palaestina (f 532). Inc. 

.9. 2 Jim. Leben des l'iipst<\s Rilvo.ster (f 3;3o). Inc. '0 -^[/s- 

i'A 15 Jan. Leben des Johannes Kalybites (5 Juhrh.). Inc. IV 

il. 16 Jan. Legendo auf das Fest Petri Kettenfeier. Inc. "Ocoi 

i.^. 27 Jan. Hypomnema auf die Translation der Reliquien des 
hl. Johannes Chrjsostomos. Ine. *AX>4l( «Q; $v t«; oel- 

IS-IQ, Die obtti als nnediert angegebenen sieben Texte des 9* 

Buches. 

^0. 8 Mai. Leben des Anachoreten Arsenios (f um 445). Ine. 

IloXXxt TWV ^TTO'jSat'wv tzpx /.al (piXap^rtov iv^pcov «i Trpdt^et?. 
.'^i. 15 Avr!:. Leben der hl. Jun<^rfrau. Inc. 'l"7pSSv iXli^M; 

Tv; TTzp^svov, wCTTSp z'jt/^ HiO'j 77:0; äv,3rp('>7:0'>;, 
.i'.i'. 29 Aug. Leben des hl. Johannes des Täufers. Inc. 'I<«)«v- 

v/;v TO« jUEYa xXso; tJ5; 0M0U{^^v7); töv ^9:7;twt^,v. 

Es ist dringend wünsclienswert, dass diese Texte bald- 
möglichst veröffentlicht werden, sowohl um die vollstän- 
dige metaphrastische Sammlung zu besitzen als um die 
Vorlagen dieser Texte erkennen sn können. Wünschenswert 
ist allerdings auoh eine neue G es ammt ausgäbe der 
Sammlung anf Qmnd der neuen Bestimmung ihres .Um- 
ringtes ; aber es gibt vorher noch wichtigere Au^ben auf 
dem hagiographischen Gebiete an löseUi bevor eine kri- 
tische Ausgabe des lietaphrasten an die Eeihe kommen 
kann. Wir denken jedenfalls nicht daran, eine Ausgabe des 
«authentischen Metaphrasten », wie sie im Literarischen 
Centraiblatt (1807 Sp. 28Uj von einem ungenannten Kritiker 
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verlangte wurde, zu besorgeu, wenigstens -nicht in näch- 
ster Zeit. 

2. Die geringe Anzahl von metaphrastischen Legenden 
für die Monate Februar bis August führte uns früher (1) 
zor Vennutang, dass vielleiclit von eirer anderen Seite 
eine VeryoUatftndigang der metaphraatischen Sammlung 
verniohfc wurde. Dieae Vennutung &nd ihre Bestätigung 
duroh die 'Wahrnehmung eines einheitlichen Menolo- 
gientypus für die Monate Febrnar, März, Jani, Jnli 
und August in den oben beschriebenen Oodd. Mosq. 876, 
8. Sepulcr. 17 und Ambros. B 1 inf. Die Berührungen 
dieses Typus mit den entsprechende u M<Miateü dos Meta- 
phrasten lassen sich in der That nur durch diese Annahme 
erklären. Wir fügen noch hinzu, dass sich auch in den 
übrigen Monaton der metaphrastischen Sammlung Paralle- 
len SU den Allfangsworten der Texte in den orenannten. 
Ess vorfinden. £s genüge zum Vergleiche mit den oben 
zusammengestellten Beispielen auf folgende metaphrasti- 
sche Texte hinzuweisen: ^^twt tov iti^m (1 Sept.), Mijt«^ 
ö u^Y«« (2 Sept.) Trjtödsov tov j/eyav Jan.), Savo^v 6 
dttujtd^w; {26 Jan.), Kvpo; 6 Tsepi^xviq; (31 Jan.), K«l rb •xtpl 
Tßv £»etiv (6 Sept.), K«t rt töv x«>,av (20 Nov.), Kact rr. twv 
«».wv (19 Dec.), 2ap.o"jaT3c 7ro).i; t?,; iiupia; E'Tti (15 Oct.}, 
Atval TToXt: STTEV (30 Oct,), Tu oOx oPs t^;v Ntv.oy.T^^ou; (3 Sept.), 
Kac Tzü; av tc; «iria; Y.xi awy.wv i^w.«; a-a/Ay.co'. (27 Jan.). 

Dazu kommen die vielen Texte, die nach dem Schema : AtxivCev 



(I) Festschrift S. 77. Der in diesem Za&ammeu bang erwHhute 
Cod. Maroian. 869, worin Mftt«*iiDä Aprillegenden vereinigt sind, 
kommt allerdings hierfür nicht in Betracht, da die MSncttixte mit 
denen des Cod. Mo»). 876 nicht übepeiDstimmeo nnd der (^harakter 
des Cod. Marcianns 359 von diesem Mcuologientypus überbaapt ganz 
abweicht. Er enth&lt z. B. das wiobtigd Martyrium des hl. Pionios. 
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ToG )(uc<*eßoO«, Mot^c^AiavoQ toO tupawotj beginnen« Allerdings 
muss derselbe Typus noch fSr die Monate April und Mai 
nachgewiesen werden; auch ist es wüiischeiiswort, Jass die 
Legenden dieses Typus iu grosserer Anzahl veröffentlicht 
werden, damit iür einen ins einzeltie gehenden Vergleich 
eine genügende Grundlage geschaffen werde. Wir hoffen 
aber, dass die weiteren Untersuchungen unser Gesammt- 
nrteil über diene Menologien, die auf jeden Fall keine grosse 
Yerbreitnng fanden, bestätigen werden. 

3. Yormetaphrastisch« Menologien haben wir in yer- 
sehiedenartigster Überlieferung kennen gelernt, iu aas» 
fQhrlicher, besonders aber in verkürzter Form und in 
der Gestalt «ungeordneter hagiographischer Text- 
sammlungen », die sich bei näherer Betrachtung auch als 
verkürzte Menologien erkennen lassen. Das ihI nun das 
Feld, auf welches sich die Forschung zunächst concentrieren 
muss. Dieses Forschungsgebiet ist sehr umfangreich, da fast 
jede Hs, die von der metaphrastischen Sammlung verschieden 
ist, einen eigenen Wert besitzt. Trotz ihrer vielfältigen Ge* 
stalt lassen sie aber für die einzelnen Monate bestimmte 
Typen erkennen, die überall wiederkehren und für die 
meisten Monate schon jetzt auf einen einzigen Typus 
zurückgeführt werden können. Diese Grandtypen lassen sich 
aber erst nach der Sichtung des gesamten hai dschriftlichen 
Materials feststellen; flarum haben wir auch im voraus- 
gehenden bloss auf entsprechende Hss hingewiesen, nicht 
aber den Versuch gemacht, die Grundtypen selbst zu re- 
construieren. Eng ^nsammen mit dieser Frage hängt die 
weitere nach dem Alter der Menologientypen; es leuchtet 
ja ein, dass der Versuch gemacht werden muss, die letzten 
und eben darum die ältesten Typen festzustellen. Diese Frage 
selbst steht wiedemm in innerer Wechselwirkung mit der- 



IM 



Albert Ebrbard 



jenigen nach der Entwicklung der Heiligenfeste des grie^ 
cbischen Eircbeojahres. Wenn auch dieee noch zu wenig be- 
kannt ist," so ist doch sicher, dass diese Feste im Verlaufe der 

Jahrhunderte immer zunahmen, nicht aber umgekehrt, wie 
das ja anch im Abendlands der Fall war. Daraus folgt 
al)er, dass die ausführlichsten Menologien nicht dio 
ältesten sind, oder, genauer gesagt, dags in den ausführ- 
lichsten Menologien die einzelnen Texte verschiedenen 
Stadien der Entwicklang des griechischen Kirchenjahres 
entsprechen. Ein Beispiel hierfür ist das Maimenologium 
des Cod. Konao. S66, das in seiner vorliegenden Gestalt 
frühestens ans der ersten Hälfbedes 9. Jahrhunderts stammt 
und andererseits Texte, wie z.B. das Martyrium des hl. Theo- 
(ioöia, enthält, die sicher eiuer viel früheren Zeit aiig<^hören. 
Damit ist aber nicht gesagt, das3 die verkürzten ^[enolo- 
gien (der Ausdruck ist rein palaeographisch genomuK n) die 
i»lteren sind. Vielmehr gibt es auch solche, die erst im 
9.-10, Jahrhundert entstanden, wie z. 13. das oben bespro- 
chene yiertsljahrsmenologium indem Cod. Monac. 3. Es 
wird daher wohl die Annahme zutreffen, dass die Ent- 
wicklungsgeschichte der Menologien sich vom Ende des 
4.-10. Jahrhundert erstreckt und dass immer wieder neue 
Sammlungen angelegt wurden. Die Hauptursache dieser 
fortwahrenden Productivitat war das praktische Bedürfnis, 
welches durch die Menologien befriciligt werden sollte. Da- 
mit erklärt sich auch, warum die verwandten Mf*nologien- 
typen im einzeln immer wieder von einander abweichen. 
Jede Kirchenprovinz, jedes Kloster, ja auch jede Kirche 
hat ihre eigenen Heiligenfeste und diesen entsprechen die 
betreffenden Legenden. Allmählig musste sich allerdings 
mit der zunehmenden Praeponderans der Hauptstadt der Ka- 
ender von Konstantinopel immer grössere Kreise erobern : 
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daher auch der QrnndBtook, der in so vielen Menologien 
identiBch ist. Die Herkunft der Hse, in denen vormeta- 
phrftBtisohe Menologien vorliegen, muss demnaeh sorgfältig 
beacbtet werden. Aaf diesem Wege haben wir einen abend- 
ländischen Menologientypus waht^nommen, der in den 
leicht erkenntlichen unteritalienischen griechischen Hss 
vorliegt, au denen gt^rade die Ambrosiana reich ist. Dieser 
Typus w eicht aber nur in wenigen Texten von dem allge- 
mein byzantinischen ab. 

Ans unseren Ausführungen dürfte sich der Schluss er- 
geben, dass es auf Grund des gesammten Handschriften- 
materials möglich werden wird, alle. Fragen, die sich an 
die vormetaphrastisohen Menologien knüpfeni über ihren 
ürsprnng, ihre Entwicklung, ihre Typen und provinsiellen 
Sigentämlichkeiten, in befriedigender Weise zu lösen. Aaf 
die Periode des Bilderstreites als auf die wichtigfste so- 
wohl für die Productioii als für die Samniliiufj; dor ha- 
giograpii isclien Texte, besonders dor II eil i g o ti 1 o b e n, ma- 
chen wir nochmals mit besonderem Nacli<lriickt' aufmerksam. 

4. D.as Studium der Menologien kann natürlich nicht 
Selbstzweck sein; der eigentliche Zweck desselben ist das 
bessere und allseitigere Yerständniss der Texte, die in ihnen 
vereinigt sind. Es kann keinem Zweifel unterliegen, dass 
die hagiographischen Teste, die meistens anonym sind und 
darum notwendig einen unbestimmten Charakter an sich 
i>ragen, durch die Zusammengehörigkeit zu einer bestimmten 
Sammlung eine Art Individualität erlangen, die fhr die 
Erkenntnisa ihres oige;nt,lichen "Wertes vou grosstim Nutzen 
sein kann. Ja es darf ein constantes Verhältnis zwischen 
der Sammlung und deren einzelnen Texten als die Eegel 
angenommen werden. So mannigfaltig wie die Sammlungen 
sind nun auch die Texte. Die einfache Einteilung in alte 
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Texte, Überar bei tun gen des Metapbiasten und verkürzte 
Menaeentexte, womit mun früher daa ganze ungeheuere 
erbiet in Ordnung gebraoht zu haben glaubte, ist zu eng 
und wird nur den Bauptgruppen dee Materials gerecht. 

Neben diesen gibt es noch andere Gruppen, die einen nicht 
unbeträchtlichen Teil des Gesammtmaterials umfassen. Am 
leichtesten 2U erkoDn(»n und zu charakterisierpti sind die 
rhetorischen Bearbeitungen alter Legeuden durch be- 
stimmte Autoren, deren Namen uns überliefert sind. Diese 
AnlehnuDg an ältere Texte nehuien v,-\t schon bei Andrea» 
Ton Kreta wahr, sie wurde aber besonders beliebt im 9. 
und 10. Jahrhundert. Fast alle Panegyriker und kirchli* 
chen Bedner dieser Zeit (1) huldigten dieser Übung. Wenn 
man diese Elaborate und ihren rhetorischen Phrasenschwall 
mit den Legenden des Metaphrasten vergleicht, so gewinnt 
man den Eindmck, dass Symeon Mctaphrastes seine un- 
mittelbaren Vorgilnf?er weit übertraf. Er ibt eigentlich ein 
Mann der Reaction, viel eher als der Typus einer Ge- 
sell mack^-richtung, die wegen ihrer Hohlheit entschieden ver- 
urteilt werden mups. DieUevorztiguiig der metaphrastischen 
Legendi u erscheint daium auch nicht mehr als das Werk 
des blinden Zufiilles; es sind vielmehr wahre, wennaneh. 
nur relative Vorzüge, denen er seine Ausnahmestellung^ 
verdankte. 

Schwieriger ist die Beurteilung der vielen anonymen 
Texte. Diese Schwierigkeit beruht zunächst auf einem 
ftusseren Grunde: ein grosser Procentsatz dieser Texte ist 

noch unediert und es ibt aucii keiue lloilnung vorhanden^ 



(1) Ich kabe sie kurz behandelt bei Krumbachb«, Byxtmt lAt^- 
imiivrgtKMdU»* & 166 ff. 
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dftn sie in absehbarer Zeit alle durch den Dmck zngftag- 
lieh Verden. Schon ans den Hes der Bibliotheken von Mai- 
land, München nnd Moskau haben wir so viele nnedierte 

Texte im vorausgehenden kenntLi lernen, das.s man bekennen 
muss, auch die rührigere Pnblicationsarbeit auf dem Ge- 
biete der griechischen Hagiograj)hie in den letzten Jahren 
stehe in keinem Verhältnisse zu den reichen Schätzen, die 
hier noch zu. heben sind. Trotzdem wird es möglich, an 
der Hand dieser Pnblicationen allgemeine Begeln für das 
Verhältnis der anon^nnen Texte aufzustellen, weil die Wahr^ 
nehmungen, die dabei gemacht wurden, keine Ausnahme- 
fälle constitnieren, sondern für die grosse Hasse dieser 
Texte als Begel geJten. 

Darnach will es scheinen, als ob die ganze byzantini- 
sche Zeit hindurch, namentlich aber vom 0.-12. Jalirlum- 
derfc, immer neue Texte hagiographischen Charakters an- 
gefertigt wurden. Diese neue Texte sind nun in der Regel 
Überarbeitungen einer geringen Anzahl von Urtexten, 
die TOn den Späteren in Terschiedenartiger Weise teils ab- 
gekürat, teils erweitert^ namentlich durch rhetorische Zutha- 
ten «verbessert» wurden(l). So will es schon der allgemeine 
Charakter der theologisch» Litterattir der Byaantiner und 
das bestätigen manche Texte, die sich auf einen und den- 
selben Märtr^rer oder Heiligen beziehen, wenn man sie mit 



(1) Dieselbe ErscbeinuDf; bietet dio lateinische Hagiographie. 
Vgl. z, B. die Ausgabe merovingiäclier Heiligenleben von Br. Kkl'SCU 
(Monumenta Germania» ftiM. ßS. rerum Mtravh^iear, III, Hannover 
1896^, worin sie für eine ganaa Beih« von Texten nachgewiesen wird. 

Anf die Tielfnchcn Eorülirtinr^spTiiilite nnd Parallelen zwischen der 
lateinischen und griechischen Hagiographie kann ich hier nicht näher 
emgehen. 
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einftüder in VergleioL bringt (1). Unter diesen Verhält- 
nissen verstellt man es, dass gerade die ftltesten Texte 

am meisten in Gefahr gerieten, dnroli diese späteren TTmar- 

Leitungeii verdrlLiigt zu werden. In der Tliat sind una auck 
für die Heiligenleben, die erst mit dem 4. Jahrhunderfc be- 
ginnen, die Urtexte viel zahlreicher erhalten alsilie ältesten 
Märtyreraoten. Auch fiir diese eröilaen sicli aber nunmehr 
Aussiebten, die weit günstiger sind als bisher angenemmen 
vnrde. 

Am gunstigsten sind die Aussiebten auf dijs Wieder- 
gewinnung der längeren Fassung der Sobrifb des Eu- 
sebios Uber die palästinischen Märtyrer. Br. Violet 
bat das liütrtyrium der hl. Theodosia von Tyros in dem 

oben beschriebenen Maimenologium des Cod. Monac. 366, 
allerdings in unvollendeter (lestalt, wiedorgefnudon (s. oben) 
und H. Dolohayo liai l^esprechung der Schrift von 
Violet kurz angedeutet, dass er noch 6 andere Hsä kenne, 
aus denen er die Martyrien der hl. Apphianos und Aedesios, 
der hl. Theodosia und des hl. PampbUos herausgeben werde, 
und augleioh die Hoffnung ausgesprochen, es würden sich die 
Terschiedenen Teile der Easebianiseh«! Schrift nach und 
nach in den ▼ormetaphrastisohen Menologien wiederfin- 
den (2). Wenn nun diese Schrift des Eusebios in die alten 
Menologien überging, so ist dasselbe von seiner Samm- 
lung von Märtyreraoten an^unphnieii. Dass diese Samm- 
lung spurlos verschwunden sei, ist überhaupt eine Yorstel- 



(1) Vgl. z. B. die Vita Porphydi ephc. Gazensis von Markos 
niakonoa mit den 2 Parapliiwsen derselben i^in : M'arci Diacmi vita 
Porphyrii epüc Gaf^euäts edd. soctetatia philologae Bonaeusis sodales, 
Leipzig 18'Jö) und die jüngsten Bände der Acta SS. der BoUandisten. 

(S) ÄnaL BoUantt. 16 (1896) 4SI. 
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lang, die von yomherain abstoest. Die Parallele zu den 
vielen anderen litterarischen Verlneteu aus den 3 ersten 

Jahrhunderten ist nicht bcwoisJcräftig. Dass diese Texte 
nach den letzten Verfolgungen noch vorhanden Avaren, be- 
weist ihre Rarnmlung durch Ettsebioa ; dass sie aber nach 
ihm noch verloren gehen konnten, ist schwer einzusehen. 
Denn wir haben es hier nicht mit einer philosophisch- 
theologischen Controverslitteratnr zu thnn, die eich von 
Tomherein an einen engeren Ereis sendet und mit dem 
Aufhören der Controversen selbst ihr actuelles Interesse 
verliert} sondern mit geschichtlichen Darstellungen der 
Kämpfe und Siege der Glaubensheroen einer Zeit, die das 
Interesse jeder neuen Generation in Ansprucli nahm, und 
deren DokumeDte dalier nicht ans dem (Tcsichtskroise der 
S]>äteren verschwanden, ^s'enu sie auch vielfach bis Kur 
Unkenntnis verunstaltet wurden. An eine Wiederher- 
stellung der Eui^ebianischen Sammlung lässt sicli aller' 
dings nicht denken; denn die gelegentlichen Erwähnungen 
derselben in Eusebios' Ktrchengeschichte sind viel zu un- 
bestimmt. Es verdient aber Beachtung, dass von den drei 
einzigen Texten, die er als Bestandteile seiner Samm- 
lung erw&hnt, der erste, das Martyrium des hl» Polykarp, 
uns sicher erhalten ist, während von den Martyrien des 
Pionios unil Apollonio;!: Texte in jiinnster Zeit bekannt 
wurden, die mit den von Eusebios erwahuten höchst wahr- 
scheinlich identisch sind (1). Anch die Tliatsache ist zu 
würdigen^ dass es eine ganze Beihe von vormetaphrasti- 



i'I' Auch die von Enseltios (H. E. t, 15, t*^} erwähnten Aften von 
Karpop, J'npylos u. Agatbotiice, die aber nicljt als }j<?&tai?dt('il seiner 
Hamiiiluiig bezeicknet werden, habea sich schoo vor mehittreu Jahren 
wiedergefondem 
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sehen Texten gibt, die ganz äbnlicli anfgebant sind und 

bei deueii besonders die Schlussformel aufiällt: irzkem^n 
ö «xisT'j; /.«ri...... y.yTx '•S7Ci).S'j>ovto; toj /.jpio.» 

ry.cöv 'I-/:tO'"» X;tcr'/v. Das ii?t aber ,i;era'l6 die Schlusstbrmel 
des soeben genannten Martyriums des Iii. Pionios. 

Ähnlich wird es sich nun auch mit der Sammlung von 
Mönchsbiographien verhalten, die der Erzbischof Ti* 
motheos von Alezaadrien (380-84) nach dem Zeugnisse 
des SoaomenoB (Hist. ecci. 6, 29} verfiwste. Als Aiizei* 
eben für die Einverleibxing dieser Bammlnng in die Me- 
nologien darf wohl die Thatsacbe gelten, daas in -vielen 
Exemplaren des alten Novembennenologiunis ein Bericht 
über "Wund er des Menas v. Aegj'pten (Inc. 'li;Y^''£"'5 (Jisrar 
TYiv Til.z'jzhi ToO a^SvSiTaTO'j y.7.\ .r£'i7T'JY0\i; Aio/-)//iT".avoO) steht, 
der Tiniotlioos ausdrücklich zugeschrieben wird (1). Es liegt 
kein Grund vor, die Autorschaft des Timotheos anzuzweifeln, 
wenn die Heransgabe des Textes anoh abgewartt^t werden 
mnsB. Bamaeh nmfasste diese Sammlnng anoh Texte, die 
sich auf die Uärtyrer bezogen, es musste uns denn eine 
von der Sammlung verschiedene Schrift des Timotheos vor- 
liegen, was nicht anwahrscheinlieh ist, da Sozomenos nur 
von Hönchsbiographien spricht. Sicherheit können aller* 
dings nur weitere Forschungen bringen. 

So worden wii iiainer wieder an die Thatsache erinnert, 
dass viele wichtige luigiographijjche Texte noch immer une« 
diert sind. Es möge daher zum Schluss in nachdrücklichster 
Weise die Notwendigkeit betont werde, dass die syste- 
matische Publiciorung die^^er Texte endlieh einmal be- 
gonnen werde. Die letaten Jalire haben uns allerdings man- 



(1) Vgl. z. B. die Codd. Paris. i4ö4 s. 10, 14Üö s. 11, Coisl. 304 
s. 14, Laar. 11, 9 saeo. 11, Angelic. 106 a. 12, Hosq. 879 a. 11. 
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che neue Texte gebracht, aber so lang;e die ganze Arbeit 
nicht s^'stematisch und unter einer einheitlichen Leit- 
ung begonnen wird, bleibt der Znfall Herr auf diespm 
Gebiete. Die erstberufe uen, um hier Wandel zu schaffen, 
sind ohne Zweifel die BoUandisten und manche A^'^^ei- 
€li«iL ftpreohexL dafür, dass diese in der That den Willen 
haben, dm gesamte Gebiet der grieobischen Hagiograpliie 
systemattseh und zielbewasst sn bearbeiten. Der Einzelne 
kann atifeinem so ansgedehnten Gebiete immer nnr Stück- 
werk liefern nnd wenn es ibm auch gelingen mag, einige 
wichtige Fragen zu lösen oder der ganzen Forschung neue 
Wege zu zeigen, so hat er nur um so mehr Ursache, 
das AVort zu wiederholen, mit dem Morcelli seine Schrift 
über den Festkalender der Kirche von Koostantinopel 
eröffnete: 

Vo8, quonun nostris eeh^aiur laurea chcarUs, 
Ädaitis 4äaro tx aethere, eoelieolae. 
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